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ben; ſolches auch grundlich vnnd wol 
durch e en Inter pretem in vnſe⸗ 
N re allgemeine Teulſche S 
feriertworben: ee ee Derfelbenmaterienf ich et⸗ 


ein Enchiridion oder Handtuch hette fünf; innen. Als bin Ich 
von ea Etat der 1 an Hit . 9 1 05 das Ich 


9 aphie leo ie 
nibel aus mehrge⸗ 
n . unnd 


ſetzen kunnen 1 Beh % 9 Ind ir ale ra 


. tion fo viel geleiſtet / als die zeit vnd meine gelegentheit hat erleiten 
A bee wir auch die außfurliche befehreibungvon natur 
| ee vnd 


aa ein . uch in 
Truck außgangen / welches ‘ ‚hochges | 


52 Und 
Potentaten der gantzen Welt beſchrie⸗ 
Sprach trans⸗ 

fftiger erſtrecket / dan das jn ederman ohne merckliche u 


zeit verlchung hette mögen außleſen / Ich anne bas es jhm a 


t u / an aueh Er 


vnd eigentſchafft aller derſelben Furſten Landſchafften entw 
gantz außgelaſſen / oder ja gar kurtz abgehawen / diewen 0 
nach notturfft in dem vorgehenden Enchiridio Cofmoarg phico 
erzetlet worden / vnnd auch eigentlich mehr zu der Geographej / 


eder 


als zu Diefer gegenwertigen Beſchreibung gehören thut. Das 
wir aber die Relattones vom Koͤnig aus Hiſpanien vnd vom groſ⸗ 


ſen Turcken etwas weitleufftiger vnd langwerffiger außgefuret / 

iſt vrſach / weil dieſe beyde die mechtigſte Potentaten ſeind / wei⸗ 

che zu die ſen vnſeren zeuen in der gantzen werten Welt moͤgen ge⸗ 

funden werden: ja wan man ſchon viel ſecula vnnd jahren zu ruck 
dencken wil / auch vorzeiten hetten kunnen gefunden werden. 

Daß halben fie auch zu hinderſt ins R uchlein geſatzt worden / die 

weil ſie nit nur in einem (wie die anderen Potentaten) ſonder in 

mehreren theilen der Welt jhre Land ſchafften haben: vnnd alſo 

die ordnung der andern Polentaten nicht interrumpiert wurde / 

vnd dieſe beyde zu mehren mahlen muſten widerholet werden / dan 
des groſſen Tuͤrcken wurde in Europa / Aſia / vnd Africa gedacht 
des Catholiſchen Königs Philippi aber / in Europa⸗ Aſia / Afri 

ca / America /Peruuia / vnd Magellanica. | 


Eos iſt aber die leſung dieſes Buchleins vnſeren Europiſchen / | 
ſonderlich aber des Teulſchen lands / Einwohneren faſt nutzlich 


vnd bey nahe auch noͤtig / damit wan ſie erkleren / in was grob⸗ 
heit / vnwiſſenhert eigenthumb vnd knechtſchafft die Voͤlcher der 
Varbar iſchen Nationen aufferzogen / vnnd von Ihren Furſten ges 


halten werden: die Euro piſchen ſag ich / voraus aber wir Teut⸗ 


chen / deſto fleiſſiger G Ott zu dancken vrfach finden / das wir nit 
allein Politiſch vnd in guten Difeiplinen/ kuͤnſten / vnd handurun⸗ 
gen erzogen: ſonder auch vnder onſeren Furſten / Herren / vnnd 
Oberkeiten gantz frey vnd ſicher wonen kunnen: vnnd auch in ſol⸗ 
chem freiem weſen ſtetig vnd vnuerendert bleiben / wofern wir kei⸗ 
ne degeneres animi die edle vnd koͤſtliche freiheit / welche onfere 
Vorfaren mit jhrem leib vnd blut ſo thewr erworben / durch bloͤ⸗ 
digkeit vnd traͤgheit der gemuter wider auß die hend reiſſen laſſen / 


vnd 
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vnd alſo one vnd vnſer algemeines Vatlerland frembden voͤlcke⸗ 
ren vnd Barbaren zu ſpot 
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Regiſter vnnd Jahalt dieſes gegenwertigen Extr⸗ 
von den Furſten vnd Potentaten welche alhie be⸗ 
a ſchrieben worden. 


f N 
Son dem Neichthumb der Cron Franck · Tuͤrcken hin gelegen ſeind. fol. qq 
reich / vnd dem Einkomen Ihrer Roͤnige Conferirung oder vergleichung der macht 


fol. 1. des Aönıgs aus Hiſpanien gen die 
Hon dem Roͤnig auß Engelland. fol. 3. Macht des Tuͤrcken. fol. 5. 
Riuicht humb deſſelbigen fol. J. Von den landſchafften des Koͤnigs aus 
Vom Nonig aus Denmarcken. fol. 6. Hiſpanien. i a fol 39. 
Der iönigaus Schweden. fol. 8. Von den Herſchafften in Europa / vnnd 


Von dem eis nige aus Polen. fol. u. der ſelben beygeſeſſenen Furſten. fz. 

Domgrefien Furſten der Moſeaw. f.. Von der Newen Welt / den Philippi⸗ 

Von dem Durch Hauſe Oeſtr eich. fol 1s. niſchen Inſulen / vin d dem Königreich. | 

Don dem Roͤmiſchen Reich / vnnd den Portugal. fol. 66. 
kraͤfft en des Reyſerthumbs. fol. 18. Von dea Herſehafften des Catholiſchen 
Von dem Pabſt zu Rom fol. at. ß 1 A Ber 
na; Von den Stenden vnnd kraͤfften welche 

Folgen die Aſtatiſche Potentaten. die Poriugalleſer von des Königs 


Von dem groſſen Cham: fel 23 Philippi wegen in Aſia haben ; item 
Von dem groſſen Mogor fol ß. von den beygeſeſſenen Fur ſten / vnd dem 
Von dem Nönig in China. fol. 27. euſſerſten India fol. 70. 
Von dem Noͤnige zu Siam. fol. 29 1 


Der Nong von Narſinga., fol. . Anzeigung wo eines je tweder 

Don dem ztonige m Calecutß fol.; . Succeffion Kegler F . 
Don dem Nönige in Japan.  folse. e 

Von dem Roͤnis aus Perſia. fol. 38 


8 N Rs miſcher Ney ſern. 77. 
Folgen die Porentaten in Africa. Eh e 77 
Hon dem groſſen Stoͤnig Oauid / oder dem Caſtilien . 
Reyſer der Aby ſſiner / ins gemein der Arragon ö 87. 
Prieſter Jan genant. fol. 40. Engelland 89. 
Der Renig Monomotapa. fol 42. Schottland 1 
Von dem Keriffen. fol. 43. Deumarck 5 93 
Endlich die zween mechtigſte Poten⸗ 7 eden 90 
daten / deren Nach vnnd gewalt ich Anger — 
durch etliche theil der Welt hinſtreckt Bchem 104 
nemlich der Rönig von Hiſpanien / vnd Neapolis a 
der groffe Turck. Sicilia 109 
Mon dem groſſen Türcken feinem Reich · Taͤrckiſche Key ſer 8 0 
thumb / vnd ſeiner Regirung fol 46. N miſcher Biſchoffen m. 
Mon den kraͤfften des groffen Tuͤrcken. 48 | n Nei 
Den bentzeſeſſeuen Furſten fo vmb den ö ch⸗ 


x 


EN n n 
Reich thumb der Kron Franckreich. | 


Zen S hat Franckreich ſo viel Prouland / das 
es ein vberaus gros Heerlaͤger halten kan: dann 
die proniand kan leichtlich von einem ort zum an⸗ 
der durch die Waſſerflüß gefuͤrt werden. Da Ca⸗ 
rolus Quintus in Prouincia / vnnd darnach in 
Campaigne einſtel / waren in Franckreich mehr 
dan 10000. Kriegs leuth / vngerechnet die ſo in vn 
Beſatzung lagen. vnd dergleichen exempel haben A 
ſich inwendig fuͤnffzig ſahren ſehr viel sugerrager / | 
vnd iſt gleichwol keine tewruns dabey geſpuret worden. dann Franckreich 
hat vier Magnet ſteine / welche das Gelt dahin ziehen / nemblich Gerreid / 
das auß Franckreich in Hiſpanten vnnd Portugal gefuͤrt wirdt: Wein / 
welcher da dannen in Flandern / Engel and / vnd Ooſtland gehet: Saltz / 
deß die Sinwohner gnug haben / vnd den Nachbawren auch mittheilen: 
Hanff vnd Leinwaht / welches fo viel Gelts in Franckreich bringt / das es 
vnglaublich were / wo man nicht die groffe menge ſo nach diſſebon vnd Si⸗ 
uilgefürt wird / vor Augen ſehe. In Franckreich wex auch Wald Sep 
fran / vnd andere ding / welche ob fie ſchon nicht ſo viel einbringen als die 
vier gemelte / bringen ſie gleichwol ein ſolcke ſumma Gelts ius Land / 
daß das Reich mit demſelben allein beſtehen koͤnte. Vnnd kurt zu ſagen / 
iſt die Cron Franckreich fo mechtig an Geld / daß wo ihre Koͤnige fo wiglg 
vnd vorſichtig jederzeit dabey geweſt weren / ſie die Herꝛſchung vber gang 
Europa leichilich zu wegen bracht hetten. Man hat befunden das Franck⸗ 
reich tuͤnffzehn Millton Menſchen ſpeiſen kan / vnd noch ſo viel proutſton 
vbrig hat / das es noch ein groß Heerlaͤger damit erhelt. dann menge von 
Volck vnd prouiſton feind die groͤſte kraͤfft eines Koͤnigrei che. 


Einkommen der Koͤnee. 
B. das Einkommen der Könige von Frauckreich: 


König Ludwig der 12. entſieng auß dieſem Reich anderthalbe 


KL Nillon: Franciſcus der erſt kam zu drey Million: Henricus 2, 
ee e lu ſichs 


2 „ Birnehmer Potentaten 
in ſechs. zur zelt Koͤnigs Caroli vnd Henrici z. ſind. 
fangen worden neunzehn Million Francken. 


Aus dem Dem vin wird entfangen 25000 O0 Standes 1 
Aus der Muͤntz 300000 | K ie 
Aus Legitimat ion der Baſtarden ooo ü 


Aus dem Zoll zu Cyon von Seiden vnd Alanu 7060000. 
Aus impofition auffs Saltz 4500000. „ 
Aus eim zehnten theil auff Geiſtlichen Gůtern 40 . 
Aus Octroj von Geiſtlichen Gütern 300000. 3 PR 
Aus der Schatzung zu erhaltung fänffsigtaufent Maͤnner 1500006, 
Ordinari Schatzung oo ̃ . ir 
Annates von Geiſtlichen Gütern 200000. 
Ans den 20. ß. von jedem Rlockenthurn 360000. 
Aus den . ß · von jedem faß Wein odo ine e 
Aus den 100. f. von jedem Gerichts krieg / eh der ins Recht kompt zoo der 
Von Getreid vnd Wein fo hinauß gefuert wird 4oooos. N 
Von Meerdreff vnd ander ertraordinari 700006: N 
umma von allen / z. Million vnd 3000: Francken 


Hienon verzert der König auff ſeinem Tiſch 1206000. An Pferden 


fooooo. An penſion von groſſen Herzen / 700000. An ergetzliche ding ⸗ 


2000000. An zehn Geſanten die der Koͤnig helt an anderer Fuͤrſten Hoͤ⸗ 


noch leder Monat mehr dann y00000. Francken. 

Das eintom̃en der Geiſtlichen in Franckreich tregt ( wañ man abrech 
net was ein jeder Biſchoff hat) x azs oo. Francken. Der Zehendt ſo die 
Geiſtlichen auffm Landt entfahen / tregt Z0000000. Franeckn. Der Pabſt 


uen 470000. zuſamen vngefehrlich fuͤnff Milton / bleiben dem König 


entfahet auß Franckreich 20000000. Franckẽ. Koͤnig Ludwig z der nur 


anderthalb Million auffhub / fuͤhret groſſe Krieg in Italta vnd anderſtwo / 
ließ Franckreich vol Golts vnd Silbers / wurd derhalben ein Vatter des 
Vatterlands genant. Franciſcus x. führer auch groffe krieg / vñ verzehret 
ein vnzellig gelt: ließ dennoch an barem geld na ſich g00000. Cronen / ſein 
fohn König Heinrich wolts Keyſer Carolo / beuorthun / nam an gelde zu 
16. auffs 100. auff vñ lieſſe feinen kindern 30 . Million. ſchulden / ſolchezu 
bezalen ſindt feine Kinder gezwungen worden das Volck vnd die Cleriſey 
mit Schatzungen zu beſchweren. 8 | 
Mit obgemeltem einkommen hielten die Koͤnig 1700. Sperꝛeuter / vnd 
sooo. Schiigenifo alweg beſoldet wurden. Dieſe Reuteren wollen etliche 
palten fur die fuͤrnembſte im Chriſtenthumb. Auff dieſe n im 
| aͤhr 
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jährliche ein ddilion / vnd zoo. Eronen:einSperreuter antfieng e e 
Schutz go. ein Vehnreich 300. ein deutenant 480. ein Kriegs Oberſter 


2. nachge⸗ 
eſtungen 


kandtſch 
v 17 


BVeſtungen alle andere Nattonen / ſparen auch keinen vnkoſten. die inwen⸗ 
dige orten von z ranckreich feind nit weniger veſt dann die Graͤntzen: Be⸗ 
aunais/ Tours / Orleans / Angiers / Bourges / Limoges / Sanct Flour⸗ 
CLarcaſſonne / Soiſſons / ſindt wol ſo ſtarck als Calis / Peronne / Narbon vñ 
ander Graͤnzſtät / vnd ein jedes theil dieſes Königreichs moͤcht wol den 
für ein Gran dtene n 


i Von dem Königauf nge lande. 


Jeſes Königreich hat zwey Erzbiſtthum̃ Candelberg 
270. Biſchthumb / vnd 136. Statt. Ob ſchon Engellandt ſich in 
den Septentrion hinſtrecket / it dennoch die Lufft / es fer 


verborgene krafft des Geſtirns / oder der See / gan lind vñ tem⸗ 
periert dieſes bezeugen die Lorberen vnd groſſe Roſmarin ſtöek die alete 
| "grünen. Engelandt wird auch weniger von Eiß vnd Froſt angefochten als 
Flandern vn Braband / das Erdreich von Engelland iſt am meiſten chen / 
vnd abgetheilt in luſtige vnd fruchtbar Berglin oder Hügel / welche ſich als 
ſo leiſe vnd gemaͤchlich erhoͤhen / das wan man fie von fernem anſchawet / 
man ſie von der ebne nit vnderſcheiden kan dieſes Königreich fuͤrnembſte 


Prouiand iſt Weitz / Viehe vnd Fiſch / vnnd iſt in Engelland ſonderlich 


ſchmackhafft das Fleiſch von Schwein vnd Ochſen. Item die Hecht vnd 
DODieſter / vnder dems iſchwerck. Engeland sucht keine Maulthier noch E, 
gehaber wunder via pferd. e e 


durch 


m̃ / Candelberg vñ Jorck: 


* 
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4 ’ Fuͤrneßmer Potentaten 
Der Reichthumb von Engeland ſtehet in Berg wercken ren Zen on 
Bley / vnd in der menge der Welle: dieſelbe hat ihre Tugent von Hus 
fo im Lande ſeind. auff denſelben wer ein zartes G raͤf lein / welches weder 
von Brwmen noch von Wiſſerfluſſen befeuchtiget auch nit gemiſtet/ſon⸗ 
der im Winter vom Dampff befeuchtiget wirdt / vnd im Sommer iſt jm 
der Taw genug D ſſelbig Graͤßlein iſt den Schaaffen der maſſen bequem 
vndanatnem daß ſie aar zarte lieh bekommen. Nach dem die Inſel mes 
der Woͤlff noch andere ſchaͤr liche Trier hat / bleiben die Schaaff Tag vnd 
Nacht auff der Wayde. Von der Wollen werden gar zarte Tücher ge⸗ 
macht / vnd in groſſer anzal in Teutſckland, Pelen Deunmarck. Schme⸗ 
den vnd ondere Kauder gefuͤrr da ſie thewr vid werih gehalten werden 
Man ſchetzt / das ſaͤrlichs in Wol werck vnd Metall auß Engeland gefuͤrt 
wird die werthe von zwo Milton Crone In Engeland wir auch viel huls 
ſen Frucht vñ Saffran gezeuget. Es wird auch alda viel Biers gebraͤwet / 
vnd ins Niderland verfuert / wie auch Vellwerck vnd Steinkolen Die 
gute gelegenheit von Engelland verurſacht / das es von vielen Portugal ⸗ 
leſiſchen / Hiſpaniſchen / Franz ſiſchen / vnd Niderlendiſchen Kaͤuffleuten 
beſucht wirdt Engelland fein vnterworffen folgende Inſeln / Ihrland / 
Vecht / Monaw / il Mona / da vorzeiten die Druides hren Sitz gehabt: 
item die Sorlingen / Grenezej vnd Gerſej Belangend die Schiffe macht / 
hells man darfuͤr dz die Engel aͤr der zwey tauſem Schiff moͤgen zuſamen 
bringen Koͤnig Edwart; ſetzt bers Meer / da er Cales belaͤgerte / mit 
tauſent Schiffen gleiche anzal Schiffe hat auch gehabt Henricus d. da tr 
Bulonien hatte belaͤgert Es iſt kaum ein Volck welches den Engellen⸗ 


dern zur See etwas bevor thue. dann fie handelen in die Mofcam / gehn 


Alexandrien in Egypten / gehn Conſtantinopel / in Liff land / in Barka⸗ 
rten / in Guinea: haben im fahr 1585. mit einer Armeien von 25. Schif⸗ 
ſen : darauff 200 man geweſen / in Weſt Indien geſegelt / S. Jacobs 
Statt eingenommen / wie auch S Dominici Statt in der Inſel Hiſpa⸗ 
niola / Carihagena im veſten Land gelegen / die einen faſt beqnemen Meer⸗ 
hauen hat / vnd S. Augußſinus Statt welche fie mit Fewr verbrand. Ste 
v. xiren täglich die Inſeln Terceras / Capitis viridis vnd Braſilien. Zwen 1 
Engaliſche Ol erſten haben mit vnglaublicher kuͤnhett vnd gutem gluͤck die 
Welt vmbſegel⸗ In Engelland ißt dag kriegs volck zu Ruß hoch gehalten 
der menge halben. Das Koͤnigreich iſt abgecheilt in 1 Graffſchaff en de⸗ 
ren eine Lorcaſſier geheiſſen / mag geben 7 doc Monn: Ist auch vuleng⸗ 
bar / das Engeland ins Belebringe mag ro. Fußfnectt vñ ꝛcοοο. 
Neuter. In jeglicher Eryaffſchafft ißt ein Vit Graff er en gs ins. 
65 N pohnee: 


5 85 die aeg zu bn W, 
3 n vnd d 4 1 vnd wer⸗ 
auff braucht bogen vnnd pfei 


| ein vier han N) 
welche 0 e or | Sergei An 2 75 5 
ten den meiſten hell von Franckreich ihnen 150 Ye en / 
erlan: t / König Johan von „„ 
n vnd ſex ehen fahr beſeſſen haben. Zur N dl 
die ſtarcke vnd wolgeſchte ei r hal 
emal etwas beſonders außzerich 
oritte /d zug in Frauckreich geth vnd ſo 
lies fein pferd / vnd gab ſich vnders Fuß volck 
zellender ins velt bringen moͤg an geſehen in 
re en ba a 


hauff obe e ar demſelzen auch a menge vn 
Ar fa 18 55 auſent Itender eo lan x . 


a da en waren gef | 
König marwarı von zwei 


lk greber Geſchnbe s ohn das kleine: 
n pfert vmbtrieb / vnd Meel machte. hatten a 
ag are denen brot a = get 


ei Kodex VVV 
Au eo inamtom I 
Auff Bier / Ro rn / Blei / vnd ande | 
Ihr ſul ſidie oder behůlff tregt 200 RN N 
; . Fol e Coudeg 11 0 een ü ; 
Gig irdlessabtbr bon Sen en . lar 118 umi 
8 un * 8 ü 


5 


am. die Portugalleſer haben Senden Thuͤcher vnd ſeiden verbotten 
die Spanier mit derſelben wahr ihr gelt bekamen. Das einkomen der Kö 
nige von Engellandt / eh dan Henricus g. zur Cron kam / war ſooooo. 
Eronen. Iſt aber nun gemehret / vnd tregt jetzt ein Million vnd 300000. 
Cronen. Vber dieſelbe finde. noch ſubſidta oder behulff / welche zweyerley 
finde: Bif weilen werden ſie dem gangen Königreich aufferlegt / darzu 
werden die Parlamenta beruffen / vnd wirdt in denen beſchloſſen was zu 
thun fen: Biß weilen begert der König behulff von Particnlar an 
ch 


dieſelbe erzeigen auch jhren geneigten willen vnd gunſt zu dem Koͤnig. 
dem Einkommen iſt zu vnſern zeiten gethan noch ein anders / nemblie 
der funffte theil ſo der Cron gegeben wirdt von denen welche verordnet 
ſeind den feind vff der See anzugreifen / vnd demſelben abzufagen was 
ſie ehr /in welcher verfolgung Hiſpanien fuͤrnem̃lich angegriffen 
wirdt. en 


Koͤnig bon Dennemarck. . 


CAP. III. 


6 FE innere Landſchafft von Sennmarcken / fo gegen 
Ford Ooſten gelegen / vnd Scandta oder Scandinauia / fonf 
uch Balıhia/genant wirdt(darauß vorzeiten die Gothen vn 
Wandalen ſo das Roͤmiſche Reich zerſtoͤret / herkommen) iſt zweyen Koͤ⸗ 
nigen vnderworffen / dem von Denmarck vnd auch dem von Schweden. 
Der Koͤnig von Denmarck befiget die Cimbricam Cherſoneſum / darin 
ſind die Herzogthumb Schleß wick / Holſtein / Stuͤrmarck / Dietmarſen / 
Flenßburg / Freiſa / vnd Juthland / welche grapächtige Sander / vnd dar⸗ 
umb viel Viehes vñ wilder thier darinnen Hat noch viel groſſer Inſuln / 
deren die fuͤrnembſte am munt des Baltiſchen Meers gelegen / an der tal 
funfftzehn / alle begriffen vnder dem nahmen Denmard. Seeland iſt under 
denſelben die furnembſte / ſerich meilen lang / vnd beynahe fo breit: iſt ſur. 
trefflich von menge der doͤrffer / der gelinden Lufft / vnd der Königlichen 
Hoffhaltunghalben.diefer Koͤntg iſt auch Herr ober die Inſel Gothland 
welche gegen ober Gothia ligt. de ſelben Koͤnigliſt auch vnderworffẽ Sca⸗ 
nia / welche gegen vber die Cimbrica Cherſoneſus ligt / vnnd erſtrecket ſich 
von Nihus biß gen Timalen. Norwegen iſt jhm auch vnderthan / ein vber⸗ 
aus groſſes Koͤnigreich / vñ erſtreckt ſich von den grenzen von Scania biß 
ge Warthaus (dabey die dappen lige) welcher ſtreich lands mehr als 300. 
ell begreift. Dit Norweger find vor eiten gar mechtig geweſea⸗ u. 


CE 


Set 


Macht ond Reichthumb⸗ 


Engeland vnd Franckreich vbel veytert / ond im ſelben die Landſchafft mel, 


che Normandie heiſſet / beſeſſen. in Italta haben fie eingenommen Sick, 
Nam vnd àpultam: In Syria hat Boemundus Hertzog von Normandt 
bekommon die Statt Antiochiam. In dem Oceano hat der Koͤnig von 


Denmarck die Inſulen Fere / Frießland / Ihlandt / vnd Groenlandt. 


die Reichthumb von Denmarcken ſind gelegen in der menge des Viehes / 
vnnd im fiſchfang / auß welchen ein vberaus groß gelt zu wegen bracht 


wird. dan ein ſolche menge der Fiſch daſelbſten zuſamen kompt / das es 


vngleublich ſcheinet. Scania iſt reich von Getreid / Weyde / vnd einwoh⸗ 
ner. Norwegen gibt viel holzes zum baw der Schiff vnd Heuſer dienlich / 
deſſen auch viel in Holland vñ Flanderen verfurt wirdt. Hat auch viel 
Viehes / Keeß vnnd Milch / Hat auch groſſen nut auß den Fiſchen ſo 


durch den Wind vnnd Lufft getrucknet werden / vnnd Stockfiſch heiſſen. 
Der König von Denmarck entfahet ein groß gelt auß dem Zoll den er 


auffhebt in dem Sunde zu Cronenburg / da alle Schiff verzollen muſſen. 
Das ſolcher Zoll ein groſſe ſumma gelts trage / mag abgenommen werden 
aus der vnzelligen menge Schiffen / von Hollandt / Seeland / Franck. 
reich / Engelland / Norwegen / vnd Oſtland / die durch dieſen Sundt muſ⸗ 
fen. Die volcker dieſes Königreichs ſindt fo begtrig des Rheiniſchen / 
Frantiſchen / Hiſpaniſchen Weins / des Zuckers vnd der Specereſ / welche 
aus Portugal dahin gebracht werden / vnnd die Früchte von Andaluzia 
ſeind ihnen ſo noͤtig: als die Spanier „Portugalleſer / unnd Frantzoſen 

durfftig ſind des Waxes / Honigs / Velwercks / vnd Getreides / welches 
auß Preuſſen / iyfflandt vnd der Moßkaw dahin gefuret werden. Mann 
hat bißher nit koͤnnen wiſſen was der Koͤnig von Dennmarck zu land ver⸗ 
moͤge / dan er keinen zug zu land furgenommen / dan nur wider die Diet⸗ 


marſen welche Koͤnig Waldemar bezwungen vnd zum gehorſam bracht 


hat. a 7 
Da aber dieſelbe abgefallen vnd ſich wider frey gemacht hatten / ſindt 


fie im ſahr 159. durch Koͤnig Fridrichen wider bezwungen vnd vnder fi ei- 
nen gehorſam bracht. Was die Koͤnige von Den marck zu waſſer vermö⸗ 


gen / iſt leichtlich aus den Armeten ſo ſte gefuert abzunehmen. König 
Chriſtiernus der zweyte hat aus begeren Franciſci 1. Koͤnigs in Franck⸗ 
reich / vnd deſſelben Sohns Henrici 2. Koͤnig in Franckreich / wider die 


Engellaͤnder in Schotland geſchickt hundert Schiff / darinnen sehen tau⸗ 


ſent Mann waren | A 

Es iſt gut abzunehmen / das die Koͤnige auß Denmarck ein groſſen 
hauffen Schiff zuſamen bringen kuͤnnen / dan ſie in Denmarck in gu⸗ 
| \ ter Meer 
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welche ein ſchweres geld außwerffen / auch daß keln außbuͤndige * 


8 Fuͤrnehmer Potentaten 
ter Meerhauen oder Schiffporten haben / wie auch in Norwegen v 
ermelten Inſeln der Nordt See. Allein mochte mangel an Gel t ſein⸗ 


er keimen bberflus hat nach dem in dieſem Königreich kein dinge 


tauff Statt da zufinden / welche allen kauffhandel an ſich ziehen vnd behal. 
ten kuͤndten. Dennoch hat der Koͤnig den groſſen Zoll des Sundts hat 
auch Bergwerck / Pferd / Vieh Holtz vnnd Fiſchwerck allerhand. Man 
hat befunden / daß in einem ſahr aus Dennmarck in Teutſchland foo oo. 


2 


Rinder getriben ſeindt / welche zu Gottorp den Zoll bezalet hatten Der 


König hat auch groſſen nutz vom Wardhauſe: dan die Engeland er vor 
etlichen jahren angefangen haben zu fahren gehn Colmigraff vnd Chil⸗ 


deine daß bey S. Niclaus ligt: vnd treiben fauffhendel mit den Ruͤſſen / 
bringen von dannen Talch oder Vnſchlicht / Wax Honig / Flax. Die von 
Bergen in Norwegen / die Schotten / vnd Frantzoſen faren auch dahin / 
lenden zu Wardhaus an / welches Koͤnig Friderich der zweyte befeſüͤgt / 


vnd maſſen die Kauffleuth alda verzollen. 
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S Jedrey Königreich, Schweden / Bothfa / vnd Wan⸗ 


SI) Balta / werden abgeiheilt in zı. Landſchafften / vnnd 12. Graff⸗ 

Oſchaſften. vnder denſelben werden die Lappen gar nicht begriffen 
dieweil deren Landſchafft (welche groͤſſer iſt dan Sch eee vnd 
elendig) keinem Herren vnderworffen ſeind / durchlauſſen die Wild vnd 
Thaͤler / vnd haben kein gewiſſe wonung die aber gewiſſe 2 ha⸗ 


ben / ſeind dem König von Schweden vnderthan / vnd geben ihm foftlich 


Vellwerck fur Tribut. Gothland hat pberflus an Preutand: dann es 


Sänder mit Fleiſch Fiſch vnd Getreid vbertrifft. Schweden hat den Kö 
niglichen Sitz binnen Stockholm der Hauptſtatt des gantzen Reichs vnd 
ſeind noch viel ander guter Statt mehr in Schweden Der Doͤrffer darin 
werden gezalt 1433 in deren etlichen tauſent Bawren wohnen / vnd ſeind 
wenig Doͤrffer darin nit zum wenigſten hundert hauß geſind gefunde wer⸗ 
den. daraus abzunehmen iſt was er an volck vermoͤge / ſonderlich ſo man 
achtung gibt auff die fruchtbarkeit der weiber die ſich ſonderlich fruchtbar 


halten / vñ ſolches dem Bier zuſchreiben welchs bey jnen getruncken wird. 


Die menſchen leben lang in dieſen aaͤndern vnd viel erreichen daß dreiſ⸗ 
ſigſte vnd daß viergigfie fahr ober hundert Solches langes leben hilfft viel 
zur portpflanzung: dan da kurz leben iſt vergehet die krafft derſelben. 
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vnd wenig Spieß / von wegen mantgfaͤltigteit der Waͤlde. Die Reuterey 


braucht auch dle Büchſen Das Fut volck wird gar leicht lich gehalten. 
Dann ſie machen alles was jnen z von noͤhten / biß auff die Lade jrer Bi 
ſen / darauß zuſehen wie ſich dieſelbe Nation ſo wol behelffen koͤnne 
Reuteret wird in 13. geſchwader außgethellt. Schweden vnd Gothia ruͤ⸗ 
ſten derer in Finland die vbrige zwey theil. Weñs von noͤhten were / koͤnd⸗ 
ten ſie vil mehr Reuterey außruͤſten. Dañ allein dz Hersogchum Werm⸗ 
landt kan oo oo. Pferde zu der Reuterey geben. In Marchia iſt ſolche 
menge von Pferden / de fie beynahe vmbſonſt gegeben werden. Ihre Pferde 
ſeind nit fo groß als die Frieſiſche / ſind aber ſtarck / a rbeitſam / vnd leicht z 
futtern. So fern ein Kriegs man im Kriege gefangen wird / thut jhn der 
Roͤnig wider loͤſen / ſo fern einem Reu ter fein Pferd ſtirbt / gibt jim der Koͤ⸗ 
nig wider ein anders Die Waſſerruͤſtung anlangend / nach dem diſe Land⸗ 
ſchafften am Meer gelegen / geben fie gute vnd viel Schiffleute vñ Schiffe / 
welche der König brauchen mag Er helt aber ordinart nur so. Kriegs 
ſchiff / deren jedes 40. ſtuͤck Geſchuͤzes hat. König Guſtauus hat auch Ga⸗ 
leen gebraucht. Konig Johañ / als er wider den König von Denmarcken 
krieget / hat gehabt 7o. groſſe Schiff / vber vnd ohn die kleine / in welche was 
ren 18000. Maͤñer. Zu Som̃ers zeiten kriegen fie auff den Meer / imer in / 
ter aber auff dem Lande / Dañ alle Pfuͤl vñ Lachen als dan zugefroren find 
Das Meer pflegt auch einen guten ſtreich langes dem Vfer hin zu zufrie⸗ 
ren. man meinet daß der Koͤnig habe 000. ſtüͤck Geſchůt deren der meifle 
theil kuͤpfferen. Bd iſt die vermuthung das er deren noch mehr konne ber 
kom̃en / wañ er mehr Zines hette. Im Schloß zu Stockholm werd? 400: 
Auch Geſchuͤtzes gezehlet. Gegen Abend grentzet Ihm der Koͤnig von Der 
marcken / von dem die Schweden manchen harten anſtoß erlitten. Dann 
es haben die Daͤnen ein gar gute gelegenheit / Schweden anzufechten / aus 
ihren Meerhaͤfen / vñ auß der Inſel Gothlandt / die ein glied von Schwer 
den iſt. Ob ſchon in den kriege / ſo dir Dänen wider Schweden gefuhrt / vil 
bluts vergoſſen worden. „ noch bey ehren blieben. 
Die Statt Lubeck / ſo im althiſchenchleer vberauß mechtig iſt / temperiert 
die kraͤffte beyder Koͤnige / damit der eine den anderen nit vberſteige / vnnd 
fein Meiſter werde / weil ihnen greife gefahr darauß entſtehen föndre: Der 
Koͤnig von Schweden / weñ er mit dem Moſcowiter krieget / hat ein groß 
vortheil / dieweil das Finlandt / ſo mit der Moſcap grengzet / voller ſuͤmpff 
vnd lachen iſt vnd man ſchwerlich darin kan kom̃en / dermaſſen / das offt. 
mals groſſe heer der Moſcowiſer vnterm eiß verdorben find. Der König 
von Schweden hat das Schloß Wiburz / mit allerzugehoͤriger W 


* 


mn ee en nn 


Macht und Reichthumb. m 


wol perſchen / hat auch auff der Grentzen der Moſcaw / dle Statt Renel / ñ 


dere orte / mit welchen man ihn bezwinget / als mer einem Zaum oder 
ebiß. Die warheit zu ſagen / ſo thun die Feſtungen / fo auff des z eindes 


Bodem ligen zwey ding Eins / das ſie des Feinde Landtſchafft beſchaͤdt⸗ 


N ſie auff den Grentzen / als wann ſie inn wendia dem Lande lege n. Darumb 


der Schwed einen ſolchen forthell ber den Moſcomtter hat als ein Furt 


‚wider ſeine Feind wuͤnſchen moͤchte. 


Bomben Konig in Pole. 


C 4 P. . 


As die eigentliche Landtſchafft des nahmen Polen angchet / ſo ex 

recket ſich dieſeibe nit ſo weit als heutiges tags die Macht / vnd 
dz gebtet der Könige auß Polen / welche ſich erſtrecket vber groß 
vnd klein Polen Maſſaw / Preuſſen/Podolien / Reuſſen⸗Volhi⸗ 
nia / dyff andt vnd Littawen Das Land Polen funden die Po len vnbewoh⸗ 


Er 


net da ſie darin kamen. Pruſſia aber / ein theil võ Pomern / Bolhinta / Mao 
ſouia vnd Lyff land ſeind mit dem Schwerd darzu komen. Littaw( darzu 


ein theil von Samaiden vnd Ruſſia gehoͤrte) waren erbliche Lander des 
Haufes Sageo:aber als er die Fuͤrſtin Hedwig / ſo die letzte vom Polniſchẽ 
Ram̃en zur Ehe genom̃en / ward er König von Polen / mit dẽ geding:güi 1.8 
er ſich tauffen Iteſſe:zum andern das er verſchaffet das feine Vnterthanen 
auch daſſelbig theten: zum dritten / das er fein duͤrſtenthumb mit Pole ver⸗ 
einigen ſolte. dieſelbe condition iſt zu vnſerer zeit vollnbracht / da das Hauß 
8 Jag ello in Konig Sigiſmund Auguſß o abgangen war. Der Reichthumb 


von Polen ſtehet in vberfluß vom Getreid: damit iſt es im jahr 1790 vnnd 


darnach zu hulff kommen denen von Genua / Florenz / vnd Rom / alda die 
thewrung vberhand genommen hatte. Polen hat auch Honig vnnd Wax / 
hat auch viel Stores Danffs vnd Viehs /gibt auch viel vnd gutte Pferd. 
Die Schäge diſes Königreichs feind die Salzgruben / zu Bacena vñ Bes 
liſchta im gebiet der Statt Cra ckaw gelegen. Die Reichthumb ſeind vnder 
den Herꝛen von Polen gar mol vnd gleich getheilt / dañ rer keiner den ans 
deren in Reichthum̃ weit vbertrifft / vnnd das groͤſte einkommen tregt 
nicht viel vber 26000. Cronen. Allein 
Preuſſen vbertreffen die mittelmaſſe 
Fear ihren Oberherꝛen erken 


ei 


e. Wiewol dieſelbe den König von 
nen / ſeind ſie doch keine lebendige alie⸗ 
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n / darnach / das ſie das jhre bewahren. Daſſelb thun fie deſto beſſer / wann 
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N Fauͤrnehmer Poten taten 
Stim in der erwehlung des Koͤnigs. Polen wird beynahe wie ein Reſpu⸗ 
blica regiret:dan der Adel erwehlet einen Koͤnig / vnd gibt jm ſolche macht 
als jhnen gut zu ſein beduncket:haben kein Geſetz noch Form in der erwe⸗ 
lung eines Könige: Aber zu ſolcher erwehlung kommen der Ertzbiſchoff 
von Lemburg vnd feine ſuffraganen / deren 13. Palatint 28. Caſtellant 30. 
dan derer waren fo viel / ehe koͤnig Stephan Batori newe Biſchoff / Pala⸗ 
tinos / vnd Caſtellanos in Luffland (welches er gewonnen) geordnet hatte. 
Wiewol die erwehlung eines Koͤnigs von Polen bey dem Adel ſtehet / hat 
man doch nie geſehen das fie einen fo von Koͤniglichem Stam̃en war / auß⸗ 
geſchloſſen haben. vnd ob ſchon Ladislaus abgeſetzt / vnd Wenceslaus des 
Boͤhem eingeſett / war doch Ladislaus wider auffgenom̃en. Der Adel in 
Polen hat groſſe freyheit / vñ handlen mit jrem König nit allein als ob er r 
Vetter were (wie der Frantzoͤſiſche Adel mit ihrem Koͤnig thun) ſonder als 
ob ſie des Koͤnigs bruͤder weren. haben die hoͤchſte gewalt ober Ihre Baw⸗ 
ren / vnd halten dieſelbe als leibeigene leuth. Die Polen haben das Könige ⸗ 
reich weit außgebrett / mit dem das ſie dem Ruſſiſchen vnd Volhiniſchen 
Adel die priuilegia des Polnifche Adels inttgetheilet welches Konig La⸗ 
dis laus gethan / vnd damit dieſelbe caͤnder difem einuerleibet· Sigiſmun ⸗ 
dus Auguſtus hat die Littaw auff dieſe weiſe mit Polen vereinbaret / vnd 
Koͤnig Steffan Lyfflandt. Wen nun ſawr vnd ſuͤß gemein gemacht wer⸗ 
den / fugen ſich band vud leuth deſto beſſer zuſamen vñ halten zu ſtetiger mit 
einander. Die kraͤfften diſes Koͤnigreichs ſtehen in Prouiand / Geld / Tuß⸗ 
volck / Reuterej / vnd Veſtungen. Von der proutand iſt vor geſagt. An geld 
iſt dis Königreich nit faſt reich / dan es kein ſonderliche kauffftaͤtt hat / auß ⸗ 
genom̃en Dantzigk. Die kauff mans wahr fo auß dem Haue von Preuſſen 
and Lyffland gefurt wird / machet dz Koͤnigreich nit reicher an Geld / ja iſt 
kaum gnugſam̃ damit zu bezalen die Wollen vnd Seiden tuͤcher die auß 
Flandern vnd Engelland dahin gebracht werden: vnd den Wein / Zucker / 
Specereſ vnd fruͤchten die auß Hiſpania vnd Portugal kom̃en Es wird 
auch Maluaſter von Candia hiehin bracht / deſſen ein faß ſiebentig Crone 
koſtet. Die Reichthumb eines Königreichs beſtehet darin / das viel wah⸗ 
ren hinaus gefurt werden / vnd wenig hinein komen: welches in Polen nit 
iſt / dann dz Volck begibt ſich nit auff kunſtige Hand werck / vñ der Adel ver⸗ 
thut mehr an kleidung vnd fpecerey dann er eintomens hat. 
Des Königs einkommen auß den Bergwercken des Salzes vnd Sil⸗ 


bers tregt ſaͤhrlichs 600000. Cronen. Aber Sigiſmundus Auguſtus hat 
ein theil des einkomens verpfendet / vñ Koͤnig Henrich(auff ds er ein hei! 
dis Adels jm anhengig machte) hat ein Monat vor feiner flucht auß Pole / 

0 ee eee vom 


dann 100000. Cronen. Vnd de 
8600000. Cronen einkomens ſeh vñ beu 
gezogen. Der Koͤnig von Polen wurde 


Schloß zu Cra. 


gnug fur die wenig Veſtungen die ſie haben. Bf 


den / ſo in &yfflande etliche Srärt hatt hñ mit dem 
mit dem Brandenburger vnd den Boͤhmen. d 


beforchten fie fich nit das ihnen ihre wolbe warte Statt von den Polacken a 
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14 Füͤrneh mer Potentaten 
das jhnen die Teutſchen auff dem freien velde auch etwas abgewinnen. 
Anderſeits grenzen vnd ſtoſſen die Polen an die Moſcowiter / den Precopi⸗ 
en Tartaren / vnd den Tuͤrcken. ee © 
Vom groſſen Fuͤrſten der Moſtaw. 


C. 4 F. N 


r Graduico biß zum Flus Oby / gegen Mittag langs den Flus 
0 Volga bif zum Caſpiſchen Meer: gegen Nidergang biß in Lyff⸗ 

land / alda der Boryſthenes fein grenze iſt / wie gegen Auffgang 
der Flus Volga: in welche Bezirck ſollen begriffen fein in der lenge 3000. 
in der breite Joo leine Meilen. Darin ſeind ı5. Fuͤrſtenthum̃ ꝛs Landt⸗ 
ſchafften / vnd 2. Koͤnigreiche. Die fuͤrnaͤm̃ſte Staͤct in der Moſcaw ſeind 
Moſcouta / Newgarten / Cartiſa / Reſamua / Columna / Sus delia / Cazan / 
Vologda / Tueria / Smolensko / Pleſcow Porcaw / Staricia / Sloboda / 
Jaroslaw Volodimir / Maſatsko S. Nicolas / Sugana / Cargopolia. 
Der Grosfuͤrſt wohuet in der Statt Moſcaw / die ſſt jetzt nit ſo groß wie 
fie im far 1170. geweſen / als ſie von den Precopiſchen Tartaren verbrand 


worden / hat ſezt im vimbkreiß nicht vber . kleine Meil. Etliche wollen / dieſe 


Sänder ſeyen vor eiten beſſet bewohnt geweſen: dz aber der einwohner we⸗ 
niger geworden ſeyen dren vrſachen: Erſtlich die Peſt ( ein newe Plaz in 
der Moſcaw) welche viel tauſen Menſchen hinweg genom̃en Zum andern 
die Gramſamkeic der duͤrſten / welche ſehr vil euth hingerichter Zum drit⸗ 
ten / die ſtreuffung vnd rauberey der Tartaren von Precop vnd Nagai / die 
nimmermehr ruhen noch ſtill ſeind / ſondern ſchleiffen on führen vil volck⸗ 
hinweg / verkauffen das den Türcken vnd andern Voͤlckern. Die Groß⸗ 
furſten haben wol jhre Grentzen erweitert / ſeind aber damit nichts deſts 
mächtiger worden / wie man ſahe / da Koͤnig Steffan den Großfuͤrſten ans 
griff / das er jhm keinen widerſtandt thun kondte / ſondern Poloßko verlie⸗ 
ren ond von ganzen Lyffland aberetten muſte / auff das er fried hette. 

In der Moſcaw ſeind viel Wald / Suͤmpff vnd Lachen. Auß den Bau⸗ 
menfleuft ein vnglaͤubliche menge Hartzes vnd Peches. Man find auch 
alsa vberfluß an Honig / Weichs / Viehe / wilde Thier / Bären Marter Zo⸗ 
bel / Wolff vnd dergleichen vil / dere Fell toͤrliche Wahren ſeind Vnnd ob 
ſchon der Winter . Monat wehret ist allda groſſer vberfluß an W ud vñ 
Getreldt. Auch hat die Moſcaw aroſſen nutzen von Fiſchen / die ſie auch 
am Wind trocknen koͤnnen. Die Einmohner vertauſchen vnd wechſelen 
Ihr Jeuwerck / Harz vnd Wachs mir Tuch / welches die Armenier gen 


S Reich erſtrecket ſich von dem Meerbuſen 


L 


Ma 


Sagem Meer / vnd die Engelaͤnder gen S. Nielaus 
Der Großfuͤrſt regiert ſeine Interthanen ganz Imperioſe vñ Herꝛiſch. 
Dann er thut mit inen / wa m geliebt. Drumb pflegte Mahumet Viſier 
it ſagen / das ſein Hen Gergr \ 2 
allein Herꝛen vber re Sänder weren. Der Moſcowiter / auff daß er ſeinen 
Gewalt vber die Vnterthanen erhalte / an niemand feiner Vnterthanen 
auß dem Lande kom̃en:darff teinen Geſandten anſprechen / noch einiges 
außwend: gen Artztes rath gebrauche. Er kleidet ich gantz herꝛlich / vñ tregt 
auff dem haupt ein Mytram mit Edelgeſtetnẽ beſegt n der hand aber helt 


er ein vberauß koͤſtliches Paſtoral. Ind damit ntemand weiſer vnd gelehꝛ 


ben gelehret werde. nd ſo ſich ſemand vnterſtůnde mehr zu ſtudiren / dañ 
die Euangella vnd Legenden / wuͤrde er geſtrafft werden. Diſer Fuͤrſt nit 
bon ſelnen Vnterrhan en an Fellwerck / was er wil / deßgleichen von den 
ee oder verkaufft er / wem er ſelbſt wil. Niemand mas ſei⸗ 


ter ſeye dañ er / ſeind eine Schule / darin mehrſdañ dt bloſe leſen vñ ſchret· 


ne eygene Wa 


erſt verkauft. hat kein Bergwerck von Gold noch Silber. Die Staͤdte 


daraus er ſein groß einkom̃en hat / ſeind Aſtrachan / vnd S. Niclaus. 
Wa ſeine Geſandten anheim gekom̃en / nimbt er die Geſchenck / welche 
nen gegeben ſeind / gibt juen an ſtatt deren etwas anders / bißweilen gar 


nichts. Kurtz zu ſagen: Er maͤhet da er nicht geſaͤhet / nimbt zn ſich alles / wz 


e e koͤſtliches iſt. Man vermutet er habe groſſe 8. 
Schar in den Schloͤſſern von Mofana, Jaroslaw / vnd WeiſſenPfuͤls. 


Aber da er Lyfflandt König Steffan vbergeben / hat er den beſten theil ſei⸗ 
nes Reichs verlohren. Denn daſelbſt war der Kauffhandel des Balthiſ⸗ 
chen Meers / vnd hatte allda wol z Schl fer. Nach dem aber die Moſco⸗ 
witer ſhrem Herꝛen mehr auß furcht der Straff / dann auß geneigtem wil⸗ 
len dienen / iſts ein wunder / das ſie jhren Oberſten zugefallen aleichwol fo 
viel an kaͤte / regen vnd hunger erleiden vnd ertrag 
feind vmb Feſtungen zu beſchuͤtzen / als vmb Beldıfch 
Dann in Belegerung wirt Gedult erfordert / in e 
heit vnd Großmuͤhtigkett. ur 
Des Großfürſten Macht beſtehet in Neu von. Dañ erlictſe wollen / er 


DENE, 


lachten zu lieferen. 


ver moge 300000. Pferd ins Beld zul ring es iſt aber ſchwerlich zu alau⸗ 


ben / dañ er hat ein oͤdes wuͤſtes Lan dt. Zwi chen Cazan vnd Aſtrachan iff 


kaum ein Dorff zu finden / ſeind dennoch etliche Tagreiſezwiſche obgemel⸗ 


zen Staͤtten. Im krieg wider König Steffan (der nur G. 2 1 8 5 
N | | | Jaußknecht 


ct vnd Raichthumb. * 


oſſe Tůrcke) vñ der Groß furſt von Moſcaw 


auff dem Marckt verkauffen / der Fürſt habe dañ die ſeine 


gen: Druͤmb ſie beſſer 
lotſchlnchten aber kuͤn · 


fuß kknecht hatte kund er nit fo viel volcks zuſammen 


7) 4 ch Der Fer 
* - 7 
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ne Schlacht gelieber /oder von der Wagen von Plotko Vi 
vnd Pleskaw abge:rieben hette. | RT 
Der Großfurſt Johanes z. fuhret im Heerzug ven Afradjan 120000. 
pferd / vnd 20000 Fußknecht. derſelbe greiff zur zeit ‚Könige Alexandri 
von Polen / Lyffland an / mit dreyen groſſen Heeres kraͤfften/ vnd 5 
eine an der grentzen feines Reichs. Alle zwey oder drey jaren left der Gre 


fürft in feinen Landſchafften deren vom Adel ſhre kinder / vnd die anzal ihr j 


rer diener vnd pferde auffzeichnen Die Reuter die vermoͤgens ſeind / brau⸗ 
chen Harniſch/ Helm / vnd Speer die andern haben wammes mit Baum. 
wol gefutert / welche den pfeilen widerſtehen: brauchen Bogen / viel Bit 
ſchen / haben alle Schwerter vnd Dolchen. Im krieg dienen im che 
ſchen vnd Italianer die Stätt faſt zumachen. 


Von dem Durchleuchtigen Hauß; 9 di uch. 


V 9 
N dieſem vortrefflichen Hauſe zu Oeſtreich feind-fichen 
Roͤmiſche Keyſer noch einander geweſen / vnd hat angefangen ei 
nen berumbten nahmen zu haben bey nahe zu der zeit als dz Otho⸗ 
maniſche Geſchlecht vmb Conſſantinopel ſich hat herfür gethan. 
Es hat zween zweigen / die von zweyen ſoͤhnen / Ertzherzogen Philips von 
Oeſtreich / Koͤnigs von Hiſpania herkommen / nemlich Keyſer Carolo 
Quinto / vnd Keyſer Ferdinando Keyſer Carlen ward zu theil Hifpanta 
vnd was darzu gehoͤrig / mit den Niderlaͤndiſchen Proningen: Keyſer Fer 
dinand bekam die Heerſchafften im obern Teutſchlandt / nemblich Oeſt⸗ 


reich / Steyrmarck / Krente / Crain / Tyrol / etc. ward auch König von Boͤh⸗ 


men vnd Bngern. derſelb Ferdinand ließ nach Ihm drey Soͤhn / welche ob 
fie wol ihre Vaͤtterliche Erblaͤnder vnder ſich getheilt / haben ſie dieſelbe re⸗ 
giert / vnd werden auch von jhren Nachkommen regiert als ein Reſpubli⸗ 
ca / mit gleichen rathſchlegen vnd gemuͤtern: Die Landtſchafften dieſem 
Haufe Oeſtreich zuſtendig / ſeind fo groß vnnd fürtrefflich / das wo fie ben ⸗ 
einander gelegen weren vñ ſich nit fo weit erſtreckten / auch den Tuͤrckẽ nit 
zu einem böfen Nachbauren hetten:wurde obgemelte Oeſtrichſche Land⸗ 
ſchafften mit menge des volcks / Reichthumb / vnnd ſchoͤne der Staͤtt den 
herlichſten Koͤnigreichen der Chriſtenheit nichts beuor geben. das wird 
leichtlich abgenommen wan man betrachtet die Diſtantz von Trieſt bey J. 
ſtria / bis an den euſſerſten grentzen der Lauſnitz von dem Fluß Teiſſa / big 
aum 9 Nab:von e ß gehn ä Bodenſee. 70 
mdei⸗ 


N 


— 


humb. 


"30000 Reuter. Vngewiß ist es ob in einem Koͤnigreich in Europa / ein 


© 


groͤſſer hauffe Kriegs volcks koͤndte auffgebracht werden Darumb iſt die 


wan 


außnit / Schleſien / Boͤhmen / 


yes 


18 FSeurnehmer Potentatn 
want er am beſten zum krieg geruſtet vnnd geſchicket ft. Di 


hs nb iſt vol 
noten / dz der fo mit dem Turcken grentzet / fur einem fo mechtigẽ 15 fi 
allweg fürfehe vnd groſſe Vntoſten thue: wie dann Nom. Kaͤy. May. mehr 


dann 26000. Kriegsknechte ſo auff den grengen von Hungern ligen / in 
Beſoldung helt. Dieſe Vnke ſten ſeind vberauß groß / vñ muß auch vil an⸗ 
gewandt werden an befeſtigung der oͤrter / ohn noch andere Vnkoſten. Nac 
dem wir dann ſehen / dz der Tuͤrck als ein vnerſaͤttlicker ⁊rache / ſo viel h 

liche Landiſchafften vnd ſchoͤne Koͤnigreich verſchlungen / vnnd ihm fo viel 
Staͤtt vnterworffen die man ſonſt fuͤr vnw inbar gehalten hat: fo laſſet vn 


nicht zu ſicher ſchlaffen als wenn er noch ferne von rns were. 


Von dem Roͤmiſchen Rach / ond den kraͤſſten 


des Keyſerthumbs. | 
re RER r. 
As Roͤmiſche Reich hat ſich am weiteſten erſtreckt zur zeit Keys‘ 
ſers Tratani. Dann es reichet vom Ihrlendiſchen Meer vber den 
CIE. fs Tigris / vom Atlantiſchen Oceano bis zum Perſiſchen Meer⸗ 
buſem / vom Berg Atlas bis zum Calidoniſchen Wald / vnnd gelanget bis 
jur Elbe. Ward zerſtoͤrt durch die Sarmater / Alaner / Perſer Gothen vnd 
Francken: aber wider auffgericht durch Conſtantinum Magnum / deſſen 
Soͤhne das Keyſerthumb vnter ſich theilten / vnd 2. darauß machten / nem̃⸗ 
lich das Orientaliſche vnd Oecidentaliſche. Im jahr goo bekam Carl der 
Francken König den Titul eines Roͤmiſchen Keyſers / vnd ward das Ds 
eidentaliſche Keyſerthumb vom Ortentaliſchen abgeſondert auff diſe wei⸗ 
fe: Was von Neapoli vnd Siponto gegen Auffgang ligt / mit Steilſa blieb 
dem Griechiſchen Keyfer / wie Benenento den Longobarden Die Venedi⸗ 
ger blieben frey / wie auch der Standt der Kirchen von Rom: das vbrige ber 
hielt Keyſer Carl. Er verlies das Keyſerthumb ſeinem Sohn / vnd iſt daſ⸗ 
ſelbe ſeinen nachkomen blieben / bis auff Arnolphum. Im jar 1002. hat die 
erbung des Keyſerthum̃s auffgehoͤrt / vnd iſt die Chur des Keyſers 7. Fuͤr⸗ 
ſten heimgeſtelt / damit dz Reich durch krafft vnd mañ̃heit des erwehltẽ Key ⸗ 
ſers geſterckt wuͤrde: dann es war damals ſchwach / vnd hatte nichts anders 
dann nur Teutſchlandt vnd ein theil von Italia. Aber da das anſehen vnd 
Authoritet des Roͤm. Reichs gefallen / entzogen ſich die Vitzgrauen vo Mey⸗ 
land / vnd andere vom Reich. Auch haben ſich vom Roͤmiſchen Reich enges 
gen die Koͤnige von Dennmarck vñ Schweden / der Hertzog von Preuſſen / 
die Schweiger vnd Rhetter. Eiliche Fuͤrſten kennen den Keyſer fuͤr jre ho⸗ 
he Obrigken / kommen aber nit auff die Reichs aͤge / geben auch kein eis 
ſolche 


wie in einer Republica habe den Keyſer zum Hauptider die Reiche, 
Biöreibt,mit bewalgang des meifteniheil der Churfürfen. Was 
ſeichs tage beſchloſſen / bleibt feſt / biß es auff einem anderm 
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ein gebrech haben. Teuſſch⸗ 
i uch v | W 1: dann die Einwohner befleiſſen 
ſich der Kuͤnſten vnd aller ſubtilen ſinnreichen Arbeit: Hat auch ſchöͤne 
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acht ond Reichthumb⸗ 

File hat 55 groſſe kra Fri EHE, dañ Embden / a 
din, n e e and andere Stättam Meer gelegen ha. 
2 viel Schiff / In ce ust 

in e onder ſche N BEN: mifinde er 


re 4 7. „ I 1204 
D j ſtes / iſt dieſelbe zweherley: ein iſt nutzlich oder ohne mittel die ander 


ches zwiſchen dem flüs Fiore / vnd was zwiſchen Primaro vnnd die Rachen 
e. im von Brbin In dieſem bezirck 


| 15 | dg andſchafften; nemblich; Bondnia / Romania / 


€ Sa affran. 1 
IE einem Ste bey. 


5 S u 970 ae 


di 5000 85 e auch 0 
e bar 15 50 ad 


ae 


‚ 0 . fo kraffttg das ſie keinen | / 


ER N nete angehet die Weltliche Herſchafſt des u 


> 1 5 oder durch mittel Die nutzichen Herſchafft belangent / 
Hari der Pabſt ein groß cheil von Italia nemblich alles das wel⸗ 


. 0 


Montefiaſcone / Viterbo. Auff der andern ſeiten möchrenauch befeſtiget | 


Be * LIES > 
und ir 4 
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22 Fuͤrnehmer Potentaten 
Bononta in welcher find mehr dan-80000 . Seelen: Perugia / Aneona / 
Rauenna / Art mini / Ceſenna / Forum diuij / Fauentia / Imola Macerato 
Firmo / Aſculo / Camerino / Spoleto / Norc ia / Rieto / Terui⸗Narnt / Orute⸗ 
to / Viterbo / Aſſiſia / Foligno / Todi / vnd villeicht zo andere. r 
Es mangelt auch nicht an veſten Schloſſer: vnder denſelbigen moͤgen | 
gezellet werden Caſtello vnd Burgo zu Rom (wen es außgebamt iſt ) Orun⸗ 
eto (welche die natur mit einer Mauren vmgeben) Terraclna / Citta Caſtel . 
lana / ano. Es künten auch viel Staͤtt / die der bequemigkeit der plaͤrvnnd 
gelegenheit halben furtrefflich ſind / befeſtigt werden / als Aquapendente / 


werden Ancona die hat angefangen Pabſt Pius V.) Spoleto / Narni. Al, 
da ſind auch Porto vnd Eitta Vechta. Dieſem Staat gibt auch wc liechtes 
vnd rum̃s die mente der edle geſchlechter / die ſo wol zu ſridens als in kriegs 
fünften fůrtrefflich ſind / welches die Chriſten Könige vnd Fuͤrſten verurs 
ſachet von dannen Oberſte zu ihren Heerlegern zu fordern. 


| 


Der Pabſt hat auch den Staat von Auignon in Franckreich / in wel⸗ 
chem daes Biſchoffuche Staͤt / vnd noch 8. andre Staͤtt mit mauren 
vͤnmbgeben. VVV 

a Er hat auch im Neapolitaniſchen Reich Beneuento Belangend dag 
Dominium directum:der Pabſt iſt Lehnherꝛ des Neapolttaniſchen en Si⸗ 
clliſchen Reichs (welche alle andere vbertreffen) des Herzog humbs von 
BVrbin / Ferrara / Parma / Meſſerano / vnd anderer. Die Inſeln Ihrland 
vnd Engelland find ein Lehen des Pabſtes geweſen. Der Pabſt hat autort⸗ 
tet vber alle Munchs orden / auch vber die Cleriſej: vnd verleihet alle Bene⸗ 
ficia. Alle Geistliche perſonen erkennen den Pabſt fur ihr haupt vnd Vatter 
haben zu ihm zuflucht / vnd appeliren zu jm als jrem Oberherren. Vnd har 
der Pabſt tauſent weg vnd mittel zu begaben die er will / alſo das der Pabſt 
keinen mangel an gelt hat. vnd iſt durch die gnad Gottes wol begabet / mit 
Land / leut / herſchafften / vñ dergleichen notturfftigkeit. Pius 4. hat von dem 
Muuchs Orden 400000. Cronen entfangen: vnd hette wol noch eine Mil⸗ 
lion Cronen mögen betomen / ſo fern er het wollen zulaſſen die vbergebung 
der pfrunden / mit condition / das die dem vbergeber wider ſolten zukomen: 
vnd die compoſttiones oder vertraͤg beſtetigen / in welche er kurzvmb nicht 
hat wollen verſtehen. 1 Pee 

Pabſt Paulus 3. iſt im bund geweſt mit dem Keyſer vnd den V enedi⸗ 
gern / wider den Tuͤrcken ( wie auch Pius .) vnd hat getragen den ſexten therl 
aller vnkoſten:hat Keyſer Carolo 5. im Krieg wider die Teutſchen geſchickt 
12000. Fuß fnecht vnd soo. Reuter / denen er jhren Solt gab: vnd hat fein 

| e e Geſchlecht 
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DREH TA HUREN! N. N 

RS Jewol die Herſchafft der Tartaren under viel Furſten 

1» Grubserheite/ if gleichwols die gröfte Herſchafft vnnd die höchſte 
Mayeſtet ben dem groſſen Cham: dan inan meiner das er herko⸗ 
t men ſey von dem groſſen Chingis. Sein Reich erſtrecket ſich von 

der wuͤſten Lop / is zum Lach Kitaia / reichet auch von der Maur ſo gebawet 

iſt bey der Statt Ochiot (welche zwiſchen zwo mauren gelegen iſt bis zu ei. 
nem andern berg der am Oceano fein ende hat vnnd ſcheidet die Tartaren i 
von den Chinenſern auch vom Schytiſchen Meer / bis zu der grenze von i. 
vuca vnd die bengelegene länder. In dieſem bezirck find viel groſſe Königs - 


reich vnd Landſchafften gelegen / nemblich Tangut / in welcher find die Statt 
Succ ur vñ Campion von feine auf Italtaniſch gebawet:-Ergimul Cara. 
zan / Thebet / welche ſrer landſchafften hauptſtaͤtt ſind. In mitten des Reichs? 
iſt die Statt Tenduch / die zur seit Marci Pault dem groſſen Cham untere 
than war / vnd ein heil ihrer einwohner waren Chriſten / der ander thetl wa⸗ 

ren Mahumetaner. Alda iſt die Statt Cambalu die hauptſtat des Reichs / 

die im vmbkreis hat 23 . meilen / daben iſt auch Taldue ben einem lach / die 
Statt hat im vmbkreis 24. meil. Kaidu / alda der Pallaf iſt des groſſen 
Chamel von vierecktserftzur deſſen jedes forderſte hell (23. mellen / vnd 
hat 4. pforten. Im felbizen Palaſt iſt wider ein anders welches im viereck 
helt vier meilen in der mitten deſſen ſind 4 pforten gegen Mittag / vnnd ſo 
viel auch gegen Mitnacht an jedem eck, vnd in der mitten von jedem vorde⸗ 
verhalten gros Pal] 
In diſem bezirck it wider ein ander vmbgans / ein meil ros ins viereck / 

hat ſey pforten wie das vorige / vnd fo viel Pallaͤſt. Zwiſchen beiden mauren 
find wieſen vñ wald. pñ mdieſem beirck ſĩ der Pala des groſen Cham 0 
ae ! Ä 83 welches 


org 


vñ fiſchere 
vnd wol? N | | Ä ! 
BelrScirenHanfiYhaba rbar / Muſcus / furtreff iche Lamelotten von 
Cameelharen gewirckt / vnd viel fluß die golt geben In Cathato wird an 


Varchener / die dem groſſen Cham nit vnderworffen finde. Ihre waffen 


12000 Reuter / vnd man meint er vermoze mehr Reuter zu ſam en dan ei⸗ 
niger anderer Furſt. In feinen krefften ſind zwey ding zuletrachten: eins / 
die menge / welche gut abzunemen iſt aus der groͤſe der Landſchafften / dar ⸗ 
nich die engkeitbderſelben dan er ihnen alwes Ihre befoldung reicher 
mit fie alzett fertig fein muffen . Dieſes aroſſen Ch. ms res runs gefhicht 
mit olcher Mayeſtet / das ihn ſeine vnderthanen einen Geiſt nennen item 


einen Schatten vnd Sohn des lebendigen Gottes halten ſein. wort fur ein 
Geſatz / darin ihr leben vnd dot beſtehe. gehet mit dem Recht geſchwind fort / 
vnd die pbeirhärer. werden aller vbelchat halben in zwey lud gehawen / auß⸗ 
genommen das erſte mahl als dan ſie mit ruten geſtrichen werden ein dieb 

wird 


aa „Macht vnd Rachthunm. 27 
wird am leben geſtrafft as ſen dan daß ers neunfeltig bezale Der erſtgebor⸗ 
ne Sohn erber das Reich vnd wird mirſonderlicher Ceremonfangenom⸗ 
men(darnachwird fein nahm mit guldenen buchſtaben geſchrieben vnd ge, 
in dlegteſſe Klachder Hauprſta Er hat zwen hohe Raͤth: einen in 
‚Kriegsfachen;darinfindr2. weiſe Männer: den andern von dem Staat / 
dagen find auch ne. Mabesherremdieſelbe beſorgen ales was den Staat he⸗ 
‚srifftibelonen das gute vnd ſtraffen das vbel. Hiemit erhelt der meiſte zgeit 
aller barbariſchen Furſten jhren Stand / als mit der beſten Regel aller regi⸗ 
dung Die Sternen kucker werden hoch gehalten / ond M. Paulus schreibt 
das deren ooo inder Statt Cambalu waren. Die Tarcaren feind.ges 
‚meinlich mietenmeſſger ſtarur babenlange Schulter vnd Brat breite an⸗ 
geſichter eingedruckte platte nafen / feind braun / ſaarck von glidern / leid 1 


alles vngemachs / geubte Reuter / vnd vberaus gute hogenſchuten. Ihrer an 
Dei wohnen inden Stätten deſen Cathaler Brararener Samarchan. 
derzeintheillebt auff dem land/ werden genennet Belt Cathaler / werden 
auß gerhelle un Hordas deren feind funff die Zauolchaler Coſſoner Preeo⸗ 
per / Nagal / Kaſaehl / wiewol ein hel dieſer in den Statten wohnen. 


9 
* 
u“ 
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Jae ger wadalſo ganant diewener gegen Auf. 
nd bee ugober ein balcr Me Mogori genantıregiren chu 
o nieder Türen Her der groſe Trek genanc wirdt dieser Zurſt 
hat noch kaum vor 0. jahren ein gros Reich bekommen auff die 
‚fer ſelten des fluß Gangis. Die gemeine meinung ii das die Mogort Tar. 
taren ſeind / vnd auß dem Land der Maſſageter herkommen / welche nie mie 
krles vberwunden noch einigem andern ſeind vnderwurffig geweſen /ha. 
ben dennoch viel groſſe Koͤntgreiche jhnen vn derwurffig gemacht. Ste ſind 
derperſter Nachkaurn/ bey dem fluß Oras füren gemeinlich mit denfeiben 
krieg ſo vmb die Religion als vmb die Herſchafft. Ihre Haupiſtatt iſt Sa, 
marchand / daraus der groffe Tamerlan komen iſt aus welches Stam ſich 
der fegregisre har einen namen gegen Auffgang berumbt gemacht am jahr 
1736 da er auff bit vnd begeren des Koͤnigs von Mandaw den Baduring 
Land gezen Mitnachr gelegen / zu hulf komen iſt. Man ſagt das er ein groſ⸗ 
ſe menge Krieas volcks mit ſich gebracht Wiewol nun Badurius ein ge⸗ 
Walgenguufen tres wolle gehabl dan Joo uche nder e 
a 05 . | vier 


26 Funeßmer Potentaten 
vier Baſillſei / daran 400. Ochſen gezogen it er doch in zwelen Schlachten 
vom Mahumedio vbermunden. Die eine Schlacht iſt geſchehen bey den 
Statt Doeer / die ander bey Mandaw / aus welchen Badurius eniflohe mit 
verenderten kleidern / vnd ſaluiret ſich in Diu / vnd lies den Portugalleſern 
zu / das fie in der Inſel Din ein Schlos baweten / auff das fie ihm hulffen. 
Da nun der Mogor die fruchtbarkeit von Indta geſchen / haben ſie in we⸗ 
nig jahren vnd in werendem ſieg jhnen vnderthan gemacht alles was zwi⸗ 
ſchen dem berg Caucaſo vnd dem Indiſchen Oecano gelegen item zwiſchẽ 
den fluͤſen Indo vnd Gange. In dieſem bezirck find 47. Koͤnigreich. denn 
Aoabat der Mahumedio nachgefölgt tft / nam ein Malabar vnd den groͤ⸗ 
ſten theil vomCambaia Dieſes it ein herꝛliche land ſchafft / vnd find in dere 
ſelben die vortrefflichſte Staͤtt Malabar / Campanel / vñ Cambaia / die der 
gantzen landſchafft den nahmen gibt / vnd hat( wie die Portugalleſer ſchrei⸗ 
ben) 30000. Herdſtaͤde In der gantzenwelt iſt kein landſchafft die Camba⸗ 
ia vbertreffe mit fruchtbarkeit vnd Reichthumb / dann fie har vberftus von 
Neis / Ge treid / Hulſenfrucht / Zucker / Ochſen / allerley haus viehe / vnd Sei⸗ 
den. Mann ſagt es feien darinnen 6000. Gemeinden / welches furwar 
ein groſſe menge if. Guicciardinus ſchreibt / das in den 7. Niderlaͤndſchen 
prouintzen 208. Staͤtt ſeien / ro freiheiten die der Staͤtt priuilegien gebrau 
chen / 6300 doͤrffer fo Kirchthurn haben. Im Koͤnigreich Neapolis 1800. 
theils Staͤtt/ theils Schloͤſſer. In Böhmen ſeind 780. theils Schloͤſſfer 
theils Staͤtt / vnd 32000. dörffer In Franckreich ſeind gesellet 27000. doͤr⸗ 
fer die Klockenthurn haben: vber vnd auſſerhalb die von Burgogne / ſo nit 
daben gezellet. Ob nun wol aus anzal der Doͤrffer kein gewiſſe rechnung zu 
machen von der Macht eines Koͤnigreichs / dieweil ſolches durch groͤſſe der 
Dörffer geſchehen muß / iſt dennochdie anzal hog zu ſchetzen. Aber Cambata 
muß fur ein groß Königreich gehalten werden / ſo wol von wegen groͤſſe der 
doͤrffer / als der anzal. Acabat hat jhme auch vnderworffen das Reich von 
Bengala / welches vberaus reich iſt. darumb iſt gegen Auffgang ein ſpruch⸗ | 
wort / das drey Koͤnige ſeten / einer in Cambaia / der ander in Narſinga / der 
dritt in Bengala Die warhett zu ſagen / Cambata vñ Bengala vbertreffen 
alle andere landſchafften mit fruchtbarkeit vnd zulauff der Kauffleuth / har 
ben beyde groſſen vberflus an Zucker / Baumwol / Vieh ⸗Elephanten / vnnd 


pferd. In Bengala wert auch langer Pfeffer vnd Singber. der ſlus In⸗ 


dus laufft mitten dadurch. Acabat hat alda noch zwo Kauffftaͤtt / Sattgan 


vnd Catigan. Er beſitzt auch die Koͤnigreich Cittor / Mandaw / vnd Delly da 


er wohnet. Er hat ein groſſe anzal Elephanten / pferd dromedarien / viel ges 
ſchutz vnd was darzu gehoͤrig / damit er den laͤndern gegen Auffgang gelege 
N ein 
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ein ſchreeken vnd forcht einjagt. Kurt zu machen / man ſchrelbt das er ins 
Belt bringen möge ooo oo pferd vnd das er in feinem gebiet hab ooo 
Elefanten. Der groſſe Mogor hat keine Schiffmacht. dan auff einer ſeiten 
15 keine Meerhauen: auff der andern ſeiten find die Portugalleſer ſeine 
Nachbaurn mit zweien Schloͤſſern / deren eins iſt in Din / das ander in Da 
main / zu ſchlieſſen die Meerkruͤmme von Cambaig. Er hat auch zum nach⸗ 
bawr den Koͤnig von Barma / der jm nix beuor gibt an Macht vnd gewalt / 
vnd herſchet vber viel Koͤntgreiche / in welchen viel ſtolze vnd ſtarcke voͤlcker / 
deren erſo viel ins Belt bringe kan / dz er ſich fur feiner Nachbauren keinen 
au forchten hat. Vnd wie der groſſe Mogor feine grentze weit außgebreitet 
hat zwiſchen dem Gange vnd dem Indotalſo hat der König von Barma 
‚feine grenge weit gemacht zwiſchen dem flus Gange vñ Stam. Vor etliche 
Jahren hat der Vice Koͤnig von Indien Emanuel Soſa Cotiana dem Ca. 
choliſchen Konig durch Poſt zu willen gethan / das der groſſe Mogor hette 
laſſen abwerffen 60 tempel der Abgoͤtter / ſagende das dieſelbe gantz vnmech 
‚Hg weren / vnd Prieſter beruffen die jhn vnd das volck ſolten lehren vñ tauf 
hen / vnd das zwey feiner kinder alberett getaͤuffet weren. 


Von dem Koͤnig in China 
ar 777 ⁵ . 


Sb beſitzen die Chinenſer eine Landſchafft welche bey nahe 
fo gros iſt als gantz Europa. dañ ſie erſtreckt ſich von Mittnacht ge⸗ 

I gen Mittag von den 17 gr. bis zum 52. in welchem bezirck 35. grad 
begriffen Die Statt Paquin darin der Koͤnig hoff helt / iſt im 4 8. gradu vn⸗ 
ſers poli. China wird in . Landſchafften getheilt / dere s. an der See gelegẽ 


Canton / Foquien / Chiqutam / Pantorn / Naquy Quinciſ. Im land ſind ge⸗ 
legen Auichin / Juana / Quancij / Siniriam / Fuquam / Canſy / ianxij No 


nã / Sanci / Quincij, Cantan Foquen / ſind vonden andern fo im veſtẽ land 
gelegen / durch einen berg abgeſcheiden. Zu der gröffe von China kompt die 
vnglaubliche fruchtbarkeit des grunts / der alles gibt was zur notturfft vñ er 
getzlichkeit menſchliches lebens kan erdacht werden. Viel pflantzen geben 
zwey oder drey mal des ſahrs ihre fruchte / dar zu hilfft die menge der fluß 
vnd waͤſſer die dz gantze land zu einem luſtgarten machen. Die fruch barkeit 
wird auff zweyerley weiſe gemehret:erſtlich das der Koͤnig kein koſtẽ ſparet 
damit die gantze landſchafft befeuchtet werde / vnd ſchneidet berge võ einand 
das die fluß jhren lauff gewinnen: macht tieffe thaͤler gleich / helt die waͤſſer 
der flus vnd Lachen wunderbarlicher weiſe auff. Nach dem es dan allent⸗ 
Halben im lande warm iſt (es iſt aber vnder der Zona temperata gelegen) 
e bud als 
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ſtein / Vieh / Zucker ete· D 
jaͤhrlichs 1g0000. Crone 
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[ n dem Koͤnige zu Stan. | 5 K } | 06 

!!, 

er den groffeten Köntgreichen des anten Aße wird Stan mil 


gerechnet hat feinen Namen von der Statt Stan / ſo gelegen iſt 
am Munde des Fl uf es Menam. | Es wi auch en ; 
u ER ee 
1 langes dem Meerſtrandt⸗ Aber wahr iſts / di dieckoren von der⸗ 
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atanePaam / Jor,Malacaldieſe haben die Portuzalleſer jne erwaͤldigt) 
eren. Es breitet ſich von Mittag gegen Mienacht / von Sincatura biß zu 
‚Deletern Guten genane/im 29.gradurgelegeit. Dem Ken von Sta 
gehören der dach Chimai / der 0 : meil von der See tigt, Im ſeſten kund brel, 
tet ſich diß Koͤntgreich auß von den grenzen von Cauchtnching vber den 
Flus Ane) alda das Königreich Cenerällgt. Ber meſſte hell diſes Reichs 
ift vmbgeben mit den Bergen von Ana Brema / Jangoma / vnnd iſt ganz 
nend Eeanpto gain ählichpar viefSiephahteuinferbrgingberigeld un, 
r Wiſeer fetten hat eg onmtäßlich groſſe Wild vnd Tygerchter 
denen Dis Köntgreich von Sian har vnterſſich die Reiche 
von Cambota / Muanta / Brema / Caipums / Chencran. Dieſem Koͤnig 
von San ſeind vnterthan die Voͤlcker aj / welche an der Mitnaͤchtiſchẽ ſei⸗ 


& 
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geuſt / ſein Canal jim nit genug iſt⸗ ſonder die Waͤſſer fo einander forttrelbẽ / 
brechen vnd zerſchneiten dz Erdreich in tauſent theil / on machen ein Meer 
wol so. meil lang wie der Moeris iſt. Die ander Statt iſt Stan / die dem 
gantzen Koͤntgreich den nahmen gibt / itt ein vberauß groſſe Statt / vñ wun⸗ 
derbarlich v0 Kauffhaͤndeln / vnd ſchreibt ein Jeſuiter / dz auſſerhalb den ge⸗ 
bornen Einwohnern / alda mehr dann 30000. Arabier wohnen. Die Bee 
Stati Vdia iſt groͤſer dann Sian / vnd man ſagt dz 400000. Einwohner 
darinn ſeyen / vnd Dtm fluß Caipumo / daran ſie gebawet 2000. nachen 
zu finden. Dieſer König von Sian helt ſich gar herꝛlich / auff jhn warten 
600. Mañ / vnd ooo Elephanten / deren zoo. zum krieg tauglich feind. Die 
ſes mag wol fuͤr ein groß ding geſchaͤtzet werden / wañ man vberſchlagẽ! wil / 
was groſſer vnkoſten darauff gehet. Der Koͤnig von Sian regiert mehr als 
ein Deſpota / dañ als ein Koͤnig:dañ er hat die Herꝛſchafft aller Lander in 
feinem Koͤnigrelch / vnd verleyhet dieſelbe für Gelt den Bawren / oder gibt 
ſie den Herꝛen fur ein Vnterhaltung ein zeitlang oder jhr lebenlang / aber 
nimmermehr erblich Er gibt auch den Herꝛen Staͤtt vnd Maͤrckt / mit aller 
Juriſdiction fuͤr ein gewiſſe zeit / oder ſo lang ſie leben / mit beding / dz ſie Ihm 
im Krieg dienen mit einer gewiſſen anzal Fußknecht / Pferd vnd Elephan⸗ 
ten. Auff diſe weife hat er ꝛo ooo Reutter. vnd 250000. Fußknecht dene er 
keine Beſoldung gibt. Solches iſt auch dem Koͤnigreich kein laſt. So fern 
er wolte mehr Volcks auffbringen / kuͤndte er eine vil groͤſeren hauffen ver⸗ 
ſamlen:dann dz Koͤnigreich iſt groß / vnd die Staͤtte ſeind Volckreich Die 
Statt Vdia alleine ( die diſes Reichs haupt vnd Koͤniglicher Sitz iſt) hat 
50600, Mann außgerhan.Difer König hat 9. Reiche vnter feinem Gebiet 
nemlich Sian / welches fie Chamua nennen / vnd Muantai / dariñ Vdia iſt. 
Drey Koͤntgreiche der kaj / Como vnd Cambota an der See gelegen: Gais 
doco gegen Nidergang: vnd Brema / welchs etliche Barma vnd Brama 
nennen / gegen Mitternacht. Aber der Koͤnig braucht zum krieg kein andere 
dann die von Sian vnd Muantat. Dem Koͤnige von Pegu feind vorzeiten 
vnterthan geweſt etliche Koͤnigreiche der Bramer / bey de Lach Chiamat / 
da er ſeine Statthalter hatte. Vor 69 ſaren hat derſelben Statthalter eis 
ner / ſich verlaſſent auff fe eine anhenger / deren er vil hatte / vnd authoritet die 
er bekom̃en / ſich dem König widerfest/imfi elber dz Reich zugeeignet/ vñ die 


fuͤrnem̃ſte deut vmgebracht Oz mehr iſt / er nã die Koͤnigreiche Prom / Me. 


lintai / Calam / Mirandu / Ana / welche alle von den Brameren bewohnt wa⸗ 


ren / erſtrecken ſich alle gegen Mitternacht mehr dann 110. meil. Er vnter⸗ | 


ſtund ſich auch Stan einzunehmen / vnd kam ins geſicht der Statt Vdia / 


kundie aber nichts auß richten. Er hat ſolchen Heerzug vorgenommen mit 
300000, 


do doo Kriegs knechten / bracht wol}. 
nen d urch 


Fe 


Kriegs knechte / vnd 4000. Elephanten. De Königreich Aracan iſt voller 
berg / vnd beynahe allenthalben mit groſſen Waͤlden beſchloſſen / die dem für 
nigreich einen guten Wall machen. Dz koͤnigreich Macin iſt reich von Aloe 
welches holtz feines ſuſſen geruchs halben de filber an werth gleich gehalten 
wird / vnd man braucht in India vnd Ca mbata diß Holtz zur Begrebnuß 
groſſer Fuͤrſten vñ Herꝛen: waͤchſt gemeiniglich in den rauheſten Berge võ 
Campa / Camboia / Macin. Dz zn vns bracht wird / iſt bey ine in keine werth 

Der Koͤnig bon Narſing 

rei ͤ err, e 
Sen don Rarfinga ip einer ber möcheigften Sünftenfo e 
eEcſchen dem Indo vnd Gange ſeind. Dan ihm iſt alles vnderworf⸗ 
fen zwiſchen de Berge Gale / vnd der Meerkruͤme von Bengala: 
zwiſchen den vorhaubten von Guaduar vn Comort / welches Bezirck 200. 
Meilen begreifft / vnd gibt keiner Landtſchafft Indie etwas bevor / in ober⸗ 
fluß vnd menge aller dinge. Vñ hat diſer König vil feſte oͤrter auff der See / 
vnd ſeind jhm vnterthan die Cocamiter / welche vil Staͤtt vnd Meerhauen 
befigensEr wird genandt der könig võ Narſinga / vñ auch der koͤnig vo Bis⸗ 


N 


nagar / von den 2. Hauptſtaͤtten feines Reichs. Es iſt gewiß / dz difer Konig 


ſaͤhrlichs Einkommens hat 12. Million Ducaten / vnd dz deren drey oder 
dritthalbe hm bleiben / dz vbrige muß er anlegen an ein groſſe Kriegs macht 
von 40000. Nairen / vnd 20000. Reutter / denen er bey Friedens vñ Krie⸗ 
ges zeiten jhre Beſoldung gibt. Wenn es die Noth erfordert / kan er ein vil 


groͤſſer Heeres krafft ins Feld bringen 200 Hauptleuth haben von im Be, 
ſoldung / denen gibt er Ander / vnter feine Gebiet gelegen / mit de Bedinge / 
dz ſte ein gewiſſe anzahl Neuner / Fußknecht vnd Eleyhanten / allweg bereit 

IR | 1 d vnd 
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vnd ferlig haben muͤſſen. Es iſt ein anzeige der gröͤſſe des Einkom̃ens des ta⸗ 
nigreichs von Narſinga dz etliche Hauptleut ein gantze Milton vom ‚Kor 
nig bekommen. Gewis 10 das aldacmie im meiſten theil der Ortentalf⸗ 
ſchen länder) alle Ecker / Wiſen Waͤld Minen za auch das waſſer von etli⸗ 
chen Fluſſen / den oͤnigen zugehoͤret Niemant mag ſich auch weſchen mit 
dem Waſſer des Gangis ſo vor Bengala fleuſt/ noch da er durch das Kö⸗ 
nigreich Oryſſa laufft/ er bezale dan dem Koͤnig erſt den Zoll daud. Der ko ⸗ 
nig von Narſinga ſelber muß das Wiſſer des Gangig e ine 45 
damit von feinen Sünden reinigen on abwaſchen wil / aut ſres Aberglau⸗ 
bens. Dieſer Konig helt alle jar Muſterung feines Kriegs volcks / onff das 
er feine Hauptleutfleiſſig vñ ſorgfeltig halte. Ste muſſen alle auff die Mus 
ſterung erſcheinen / wen ſolches geſchehen ſetzt er die ab die weniger Kriegs 
leut gehabt dann fie ſolten / oder ſonſt vbeler geruſt waren: erzeiget ſich aber 
gnedig vnd Freundlich gezen die jenigen welche die volle anzahl vnd wolge⸗ 
ruͤſte Kriegs leut gebracht haben. König Chriſmarao von Narſinga hat 
wider Idalcane im Zug vd Naciol ins d eld gebracht nachfolgendes Bold: 
Im Vorzug war Camera ique mit ꝛoo o Pferde / r Elephanten / vñ 30000 
Fußknecht. Tirrabicaca mit 2000. Pferden / ao. Elephanten vnnd 50000. 
Fußknecht. Tiuspaniaque mit 35 oo Pferder / ond ooo. Fußknecht / Ha⸗ 
dapanatque der im nachfolget / fuhrete ooo. Pferde / o. Elephanten / vnnd 
200000. Fußknecht Condomora hatte sooo Pferde o Eleyhanten / vñ 
120000. Fuß knecht: Gendrats hatte roog Pferde 0. Elephanten / vnnd 
30000. Fußknechte. Nach jm folgten 2 des Königs verſchnittene / die groß 
bey jm dran waren hatten 10000. Pferde 20 Eleyhanten vñ 40 % | 
necht. Betel des Königs Leibjung fuhrte 200 Pferd. 20 · Elephanten / vñ 
8000. Fuß knecht. Darnach folgte der König mit feines Leibs guard als 
nemlich 600. Pferde zoo. Elephanten vnd ooo Y Fußknecht. An ihrer 
ſeiten gteng der Gubernator der Statt Bengapor mit viel Hauptleuthen, 
die vnter Iren Fahnen hatten 2400. Pferde 25. Elephanten / vnd odo d. 
Fußknecht. Ohn dieſe waren noch 2000. Pferde / vnd ooo oo. Fußknechte 
in kleine hauffen außgetheilt / die lieffen allenthalben / fornen / hinden vñ anff 
den ſeiten / die Landtſchafften zu beſichtigen mit ſolcher Ordnung das man 
auff einmal wiſſen koͤndte was allenthalben geſchaͤhe. Bey denſelben ware 
12000. Wiſſertraͤger zoo oo Huren die Diener / die Kauffleut / Arbeiter / 
Koͤch die Ochſen vnd Buͤffelq welche allerley trugen / waren vnzehlig. Da 
diſer Zug durch ein Waſſer watet⸗kundte man mercken wie groß er were / 
da dz Waſſer denen ſo zu erſt durch gewatet / vber die Knie gereicher hatte / 
den letzten kaum gnug war daraus seinen / Beuor vñ eh der Koͤnig zu En 
| ſem 
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ſem krieg außfohe / hat er in neun Tagen 20736. Haupter allerley Viehs ſo 
wol das ſich auff Erden / als in der Lufft erhelt / opffern laſſen. Das Fleiſch 
eſſelben geopfferten Viehes / ward zu ehr der Goͤtzen unter die arme Such 
außgetheilt Die Kregsleut hatten fo ſtarcke Kleider von Baumwoll ge 
wirckt / angethan / daß dieſelbtge nicht weniger den Speerſtich widerhielten / 
als obs eiſene Platten geweſt weren. Die Elephanten waren auch mit 
Baum woll bedeckt / vnd deren jeder trug ein Caſteel / darauff 4. Männer] 
mit Waffen wol geruͤſt vnd verſehen waren An die Zaͤn der Elephanten 
waren lange breite Schwerdter gebunden / damit fie ales zerhiewen / was 
ihnen begegnet. Das Fuſ volck war abaetheilt in hauffen nach den Waf⸗ 
fen / die fie fuͤhrten / nemblich / Bogen / Wurffſpieß / Schwerd ter / Schilter. 
Nnd weil die letzten groſſe Schilter trugen / mit denen ſie gemaͤchlich ſhren 
gantzen Leib bedecken kundten / trugen ſie keine Waffen / mit denen ſie den 
Feind ſehr beſchaͤdigen kondten. Vnd iſt hiebeneben nicht vnerwehnet zu 
laſſen / das / da Idalcane mit feinem groben Geſchuͤz die Heerskrafft des 
Narſinger Königs ſehr geſchwaͤcht / er ſich / nd feiner Freund gemuͤhter 
zureizen / folgende Wort geſagt / die einem Fuͤrſten wol anſtehen: Ihm we⸗ 
re lieber / das Idalcane ſich ruͤhmen koͤndte / das er jn vmbbracht / dann 
vberwunden hette. Ließ ſich demnach vnter dem foͤrderſten hauffen ſehen / 
vnd gab feinem Bold muth / machte von den Schaaffen Loͤwen / jertrennet 
den Feind vnd trieb ihn in die Flucht. Vnter dem Raub wurden funden 
4000. Arabiſcher Pferde 100 Elephanten / oo. ſtůck Geſchuͤtzes / ohne die 
kleine Geſchuͤtze:die Ochſen / Büffel / Gezelten vnd gefangenen / kundten 
nit gezehlet werden In dieſem krieg ſeind mit Idalcano geweſen 40 Por⸗ 
tugleſer / mit dem König von Narſinga 20. Zu vnſer zeit ſeind dieſem Kor 
nig abfellig worden zween Hauptleuth nemblich Viria paſtiaque zu Nega⸗ 
atham / vnd Vencapatio / der zu ſich gezogen hat ſdie Herꝛſchafft vber Die 
‚orser bey Malapur gelegen. 10 7 


r 
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Da 8 Calecutiſch Koͤnigreich / im edelſten theil Indie gelegen / hat ſeinen 
Namen von Calecuth der Hauptſtatt darinnnen / am vfer der See ge⸗ 
legen / vnd erſtrecket ſich laͤngeſt der See bey nahe drey meil / hat aber wenig 
vnd darzu geringe haͤuſer. Die Einwohner erhalten ſich mit Palmfrucht / 
Reiß / Fiſch / vnd Vieh. Ihre Reichthumb ſeind fuͤrnemblich Inaber vnd 
Pfeffer / deren Kauffhandel groſſes 1 den Koͤniglichen en 
| bringt. 
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bringt. Die Araber ſeind alda am erſten Herꝛen des Kauffhandels gewe⸗ 
ſen / darnach die Portugteſer. Vnd iſt der Kauff handel alhie ſo groß gewe⸗ 
ſen / daß er nicht allein die Surfen mit den Zoͤllen reich gemacht ſo ndern 
auch die Kauffherꝛen fo reich geworden ſind / das jrer etliche den Hertzogen 
in Africa gleich möchten gehalten werde. Vnter dieſen König gehoͤrt auch 
das Reich Malabar / in welchem gemeiniglich Feine Pferd im Krieg ge⸗ 
braucht werden / nicht darumb das die Landtſchafft keine Pferd zeuge / dann 
die werden in groſſer anzahl aus Perſia vnnd Arabia dahin gebracht / 
ſondern weil ſie ſolches jrer enge halben nicht leiden kan / vñ das ſte an 100. 
örtern mit Flüͤſſen Meerkruͤmmen vnd zachen begoſſen iſt. Darumb beſte⸗ 
hen ihre fräffre auffs Fuß volck vnd dem Schiffßeug. Das Fuß volck iſt in 
dieſen Landtſchafften zum Krieg ſo wol abgericht / das es kaum zu glaubs. 
Die Kriegs knecht ſeind alle vom Adel / vnd werden die Nairen genandt / 
wann ſie das ſiebende jahr jhres Alters erꝛeychet / werden fie auff die kriegs 
ſchul geführt / allda jhre Spannader vnd Gelenck außgereckt / vnd durch be⸗ 
ſchmirung mit Oel vnd Seſanem / bekommen ſie eine vnglauliche leichtig⸗ 
keit vnd geradigkeit. Sie kehren vnd beugen gar leichtlich ihre Glieder / auff 
alle Seiten / als ob darinn gar kein Gebein were / ſpringen forwarts vñ hin⸗ 
derwarts wie die Gaͤuckeler. Sie vben ſich allweg in den Waffen / vnd ge⸗ 
wehnen ſich nur auff einerley art derſelben / darzu fie ſich bequem befinden / 
dann ſie meinen das niemandt in vielen dingen zugleich vortrefflich ſein 
kuͤnne. Vorzeiten waren jhre Waffen / Spieß / Bogen / Schwerdter. Nach 
dem aber die Portugieſer dahin kommen / haben fie gelehrnet / das Metall ſo 
wol zu temperiren / vnd grob Geſchuͤtz zu gieſſen / das ſhre Buchſen vndPul⸗ 
uer das vnſere weit vbertreffen Sie gehen in den Krieg gantz naͤckent(auß⸗ 
genommen vnter dem Nabel) haben kein Helm noch Bruſtharniſch. Sie 
greiffen jhre Feind wie Faleken an / vnd eniſtiehen. Wann einer meinet 
das fie von einem ſeind / hat man ſie auff dem nacken. Man kan jhnen gar 
ſchwerlich entlauffen / vnd ſie nimmer ereylen / dann fie lauffen wie der Seo, 
pard. Ihre Flucht iſt auch nit weniger gefaͤhrlich / dañ jr anlauff. Wenn ſie 
fuß halten muͤſſen( welches ſie nicht dann gezwungen / oder wenn ſie groſſen 
vortheil haben / thun ſtechen fie mit hren Waffen. Sie haben platten von 
Ergoder Silber an den hefften jhrer Schwerter angebundẽ / derſelbe klang 
iſt ihnen an ſtatt der Trum̃eten / vnd werden dadurch zum kampff gereitzet. 
Sie bedecken ſich ſo wol mit jhren Schilten / das fie kein ort bloß laſſen / da 
man fie beſchaͤdigen kuͤndte. Vnter dieſen iſt ein art (werden Amocht ge⸗ 
heiſſen) die verfluchen mit groſſen fluchen ſich ſelbſt / hr Geſchlecht vñ Nach⸗ 
lommen / ſo fern fie nit rechen die vnbilligkeit / ſo jhren Geſellen * 
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f. So fern der Koͤnig vmbbracht / lauffen ſie mit ſolchem grimm / ſeinen 
Fi zurechen / das weder Fewr noch augenſcheinliche Gefahr ſſie auffhal⸗ 
Ken kan. > BEN Ri 
Die Koͤnige in India werden vmb fo viel flärcker oder f chwaͤcher ge⸗ 
halten / nach de die anzahl der Amochi iſt / die ſie habe Die Narren ſeind des 
o kühner vnd muthiger in allerley gefahr / dz ie keine Ehegemahl habẽ Der 
Fuͤrſt diſer Landtſchafftohm war vielleicht bekandt die Reſpublica Plato⸗ 
nis) hat fuͤr etlich hundert jahren die gewonheit eingefuͤhr / das die Frawen 
gemein ſeind. Die Nairi ſeind ſehr frey / auch ſehr hoffertig vnnd auffge⸗ 
blaſen / vnd iſt keinem vom gemeinen Volck zugelaſſen / jhnen zu nahen wo 
fie anders nit heßlich wollen empfangen werden. So es war iſt / das die 
Janiter zum Krieg ſtoltz vnnd muhtig gemacht werden / durch die freyheie 
die jhnen / wenns Fried iſt / gegeben wird / alles zuthun / was ihnen gefellt: 
So geſchicht ſolches viel mehr an den Nairen / die ſich auch nicht wollen 
Laſſen anſchawen von Leuten / die eines geringern Stands ſeind. Sie woh⸗ 
nen gemeinlich nit in den Staͤtten / ſondern jre wohnungen ſein mit Erden / 
dicken zaͤunen vnd waͤldlin vmbgeben / vnd die wege zu der wohnung ſeind 
dermaſſen verwirꝛet / obs Labyrinthen weren. Was für ein kriegs heer der 
Koͤnig von Calecuth ins d eld möge bringen / hat man geſehen im Heerzug 
Den er wider die Portugieſer gethan. Im jar 1yoz hat er verſam̃let Soooo. 
Kriegs knecht / wider Edward Pacieco Oberſten des koͤnigs Smanuelis võ 
Portugal( der damals Cochin vñ jren koͤnig befi huge) vnd hatte der Cale⸗ 
euter auch 200. Kriegsſchiff / vnd verharꝛet im ſelben zug Monat Im jar 
229. belagert er mit 1ooooo Mann das Schloß / dz die Portugieſer zu Ca⸗ 
lecuth gemacht / welches Johan de Lima ſchuͤßet / vnd blieb dafür den gan⸗ 
sen Winter / biß die Portugieſer genoͤhtiget wurden / das Schlof ſelbſt zu 
verſtoͤren. Anno 1561. belaͤgert er mit 90000 Mann dz Schloß Ciale / vnd 
eroberis von den Portugieſern durch auffgebung. Er hat auch mehr dann 
einmal bewieſen / was er auff der See vermoͤge. Dann nach dem er ein 
Herꝛ iſt vieler Meerhafen / da viel Schiff einlenden / kan er( wann er wil) 
ein groſſe vnnd ſtarcke Armada zuruͤſten. Man muß bekennen / das alle 
Seekraͤffte von Indien zu dieſer zeit wider die Portugieſer nichts vermoͤ⸗ 
gen / die trafft jrer Schiffe / vnd ſter ck jres Kriegs volcks halbe / dann es ge⸗ 
ſchicht ſelten daß ein nackenter das Eiſen nicht fuͤrchte. Man ſihet auch / das 
die Voͤlcker welche nur Waffen haben / die allein zur Wehr tuchtig ſeind / 
im Kriege ſich mehr wehren mit leichtheit / vnnd mehr fliehende ſtreitten / 
dann das fie Fuß bey Fuß fegen: Sie verlaſſen ſich mehr auff Ihre menge / 
Dann auff ihre trafft / vnnd iſt bey ſolchen offtmals mangel geweſen 
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an dem dinge / das die Heereskrafft erſchrecklch machet / nemblich gute‘ | 
Ordnung. 5 N | | 


Von dem Könige in Japan. 
CG RE: 5 
Du⸗ Koͤnigreich Japan ſeind ein hauffen kleine vnd groſſe Inſeln / von 
China ab biß ins Oſten gelegen / die alle vnter dieſem einem Namen be⸗ 
griſſen werden: Die Regierung aber von Japan iſt ſehr vnterſcheiden von 
der form zu regieren / die in Europa im ſchwang gehet. Die macht dieſes 
Fuͤrſten von Japonia iſt nicht gelegen im ordinart Einkommen / oder im 
guten willen des Volcks / ſondern in der authoritet vnd groſſem anſehen. 


Alß bald er eine oder mehr Herꝛſchafften bekommenftheilt er dieſelbe vnter 


feine Freund vnd Verwanten / welche ſich gegen ihn verbinden / jhm auff ih 

ren koſten zu dienen / mit einer gewiſſen anzahl Volcks / ſo wol in friedens / 
als in kriegszeiten. Diſe theilen ſolche Herꝛſchafften wieder auß vnter ihre 
vewaͤndten / auff das ſie ſhnen zur Hand gehen / vnd auff den dienſt warten: 


Behalten nur ewas fuͤr ſich / vnd zum brauch jhres Hauſes / alſo / das der 


Reichthumb von Japonia / ſo wol der inſonderheit / als der allen ind emein 
zugehoͤrig / bey wenigen iſt. Dieſelbe wenige reſpectiren nur einen Herꝛen / 
als nemlich den Herren von Tenza der ſeines gefallens gibt vnd nimbt. Er 
vnterdruckt vnd erhoͤhet / iſt gnedig vnd vngnedig / vnd machet die Fürſten 
arm. Vnd wenn ein Fuͤrſt ſeiner Herꝛſchafft entſetzt wird alß dann werden 
alle Adels perſonen vnd kriegs leuth derſelben Herꝛſchafft entſetzt / vnd blei⸗ 
ben nur die Handwercker vnnd Bawren. Solche weiſe von Reglerung 
bringt allweg zerſtoͤrung des Reichs. Vnangeſehen / das der Dairt nicht 
mechtig iſt / noch groſſe Herꝛſchafft hat / wird er doch vom Volck hoch vnd 
in groſſen Ehren gehalten / machet / das der Her: von Tenza vnnd andere 
8 uͤrſten / fuͤr Tyrannen vnd zerſtoͤrer der Japoneſer Monarchey / vnd fein - 
de derſelben gehalten werden / welche anderer Leuth Güter zu ſich reiſſen. 
Solches entzeucht den Fürken ihr anſehen / vnd wendet von Ihnen die ger 
muͤhter der Voͤſcker. Darauß dann folget / das ſolche Fuͤrſten leichtlich zun 
Waffen greiffen / der Hoffnung / ſich groͤſſer zu machen / durch vnterdruck. 
ung ihrer Geſellen. Nach dem nun die Fuͤrſten taͤglich verendert werden, 
koͤnnen ſie die gunſt der Vnterthanen nicht erlangen / noch von Ihnen als 
natuͤrliche Herꝛen geltebet werden. Die Fuͤrſten betrachtend die vngewiß⸗ 
heit ihrer Herꝛſchafft, geben ſie ſo viel vmb den einen als vmb den andern / 
verhoffend / das fie leichtlich einen beſſeren / als den erſten ſollen bekommen / 
nemen allerley fur biß weilen allein / biß weilen mit andern. Halten 300 50 
| . Inſe 


Mächten eich‘ | 5 = 


Snfein tn immernarenden Krieg Faſſihta / auff das er ſich zum ab olu⸗ 
ten Herꝛen oder Tyrannen mache / pflegt er die Herzen 90 einer Landtſchafft 
| ih ein ander zuverfi etzen / auff das / wen ſie auß jren Yerrfchafften vertrieben / 
vnd vnter frembden Vnterthanen leben muͤſſen / ſie deſto ſchwaͤcher ſeyen / 
vrfñ ſich wider jn nicht auffwerffen koͤnnen. Darum̃ ihetlet er die Königret, 
che vnd Landtſchafften dermaſſen / daß ſie keine vereinbarte Herꝛſchafft har 
ben. Es mangelt jhnen nimmer mehr an vrſachen des Krigs vnd Zwey⸗ 
ſpalts: dann die grentzen der Herꝛſchafften ſeind eng vnd klein. Faſſihla wil 


auch das in dieſen Veraͤndrungen der Stende / ſo wol die / welcher Condi⸗ ; 
tlon verbeſſert/ als die / deren Condition veraͤrgert hm generentz / Eydt / vnd > 


Verpflichtung thun / vnd aͤhrlich / auffs herꝛlichſt ſie moͤgen / vor ihm ex 
ſcheinen⸗Auff ſolche weiſe zeucht er den groͤſten iheil des Reichthumbs von 
Japonia zu ſich. Er brauchet die Voͤlcker zum auff bawen wunderbarlicher 


Palaaͤſt / groſſer Tempel / Schloͤſſer vnnd Scaͤt / deßgleichen nicht gefunden 
werden In ſolchen Gebaͤwen arbeiten täglich auff ihren eignen koſten / an 
vnterſchiedlichen oͤrtern / mehr als 100000 Werckleüth. Vnter andern leſt 
er jegt einen Tempel bawen / darin er alles Eiſen von Japonta verarbeiten 
wil. Dann er allem Volck vnd Kauffleuthen befohlen / das ſie ſhr Waffen 


an ein genand Ort bringen / auff das ſolche zu obgemeltem Bap verbrau⸗ 


cher werden Entbloͤſſet alſo das Volck ihrer Waffen / vnd macht in kleiner 
zeit groffe Bing: Auſſerhalb der dienſten / die man dem Koͤnig / ſo wol in frte⸗ 


dens / als Kriegß zeiten thun / vnd erzeigen muß / hebt er auff zwey Million 
auß dem Einkommen von Reiß / welches geſamlet wird von den Eckern / 
die er ihm vorbehalten. Er hat jhm fuͤrgenommen (nach vollendung des / 


was er in Japonia fuͤrgenominen /) Chinam anzugreiffen / vnd die ſjm vn⸗ 
terthaͤnig zu machen / darzu er befohlen Holtz zu ſchneiden zu 2000. Schif⸗ 


fen damit feine Heerskrafft hinein zu führen. Er hat ſich eingebildet / mit 


ſolchen hohen weiten Gebaͤwen / hohem vorhaben / groͤſſe feiner Herꝛſchafft / 
beyfuͤzung anderer Köntgreiche: zu dem feinen, ſich ſelbſt vnſterblich zu ma. 


chen / vnd das er als ein Gott ſolte geehret werden. Solches haben auch die 


gethan welche in Japonia die Namen der Goͤtter erlanget / wie Amide / Va 
ea / Canais vnd Foto / die nichts mehr dann Herrn in Japonia geweſt find: 
haben aber durch Kriegs ruhm / oder Friedens kunft ihnen in Japonta den 


wahn der Gottheit zu wegen gebracht / wie Hercules vnnd Bacchus in 
Griechenland / Saturnus vnd Janus in Italien. Es werden auch nicht 
weniger Maͤhrlein von jenen / als von dieſen auß geſtrewet. Faſſihta / da er 
geſehen / daß das Euangellum Chriſtt keinen andern / dann den einigen 
1 anliejferder Himmel vnd Erden ar 10 erſchaffen, ß de 0 . 
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flucht alle andere Goͤtter / hatte ſuͤrgenommen die Chriſtliche Schr auß urot, 


ten vnd zu verbieten. Die Hoffart iſt ihm aber vbel hekommen / Dann 
Gott hat einen Feind erwecket / welcher ſich / von den oͤrtern in Japonia/ 
gegen Auffgang gelegen / wider ihn erhebt / wie man auß etlicher Schrei⸗ 
ben verſtanden. 0 | 


Von dem Koͤnig aus Perſta. 
ee . 


Der Nam perſia vnd der Perſer iſt ein zeitlang vnderdruckt geweſte 
Erſtlich durch die araber / welche / nach dem ſie die Perſer bezwungen 


vnd vnders Joch gebracht / damit jhr Nam in ein vntergang geriehte / ward 


jhnen aufferlegt / daß ſie ſich nicht anders als Saracener ſolten nennen 
laſſen Darnach durch die Tartaren / welche Chingis vnd der groffe Tamer⸗ 
lan geführet. Kurze Jahr vor vnſer gedenckzeit hat Perfia ihre vorige 
Herꝛligkeit widerumb bekommen / durch die Mannheit Iſmaelts Sophiy 
von dem viel geſchrieben iſt / vnd alſo vnnoͤhtig zu widerholen. Derſelbe hat 
feinen Kindern ein groſſe Herꝛſ chafft gelaſſen / welche mit dem Caſpiſchen 
Meer / der Meerkruͤmme von Perſia / dem Lach Siocco / vnd den fluͤſſen Ti, 
gri⸗Oro vnd Albiano / vnd dem Koͤnigreich Cambaia vmbgeben if: mel 
ches Bezirck begreifft mehr dann 20. Grad von Mitternacht gegen Mit⸗ 
tag: darinn fernd gelegen viel vnd groſſe Koͤnigreich. Wiewol nun die niche 
alle ſhm ohne mittel vnterworffen waren / Alß nemlich / die Könige von 
Macran / Patan / Guadel / Ormus. Die Georgianer folgen feinem Feld 
zeichen. Ifmael gehorchten viel vnd groſſe Staͤtte vnd Nationen: Media 
die jetzt Seruan heiſt: Diarbecca / die vorzeiten Meſopotamia genand: Cu⸗ 


ſiſtan / welches die Suſtani bewohnet: Farſiſtan / welches der Perſer Vatter 


land: Strana / vorzeitẽ Hircania: Arac / vorzeitt Parthia: Chirman vorzeitẽ 
Caſmania: Sigeſtan / Caraſſan / Sableſtan / Iſtigtas / deren alte Namen 
ſeind Drangiana / Bactriana / Parapomiſus / Margiana. Das theil von 
obgemelter vnd anderer Landſchafften / die nicht genennet werden / ſo der 
Meerkruͤmme von Perſia nahe gelegen iſt / hat vberfluß an allerley nuͤylt⸗ 
chen dingen / der Waſſerfluß halben / ſo dadurch lauffen. Die Landſchaff⸗ 
ten / ſo dem Caſpiſchen Meer nahe gelegen / ſeind auch ſehr fruchtbar. Die 
groͤſte vnnd fuͤrnembſte Staͤtt des Perſſſchen Reichs ſeind: Iſtigias / die 
Hauptſtatt von Bactriana / die wird unter die luſtigſte von Orient gezeh⸗ 
let: Indion / die Haupiſtatt von Margtana / ligt in einem fo fruchtbaren 
15 vnd 
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| fuftigen Grunde / daß ſie Antiochus Soter mit einer Sante their 
Candabar / die Haupiſtatt Parapomifi/ da viel Kauffhandels iſt / von In⸗ 
dia vnd Cathay / die derſelben Sander Reichthumb dahin bringen: Eri / die 
auptſtatt der Landſchafft Aria allda fo viel Roſen ſeind / daß die Statt 
den Namen dauon bekommen. Barbarius ſagt / das fie dreischen Meil 
im Vmbkreiß habe: Iſpaam / die Hauptſtatt von Parthta / etliche wollen / 
das es die ſey / welche die Hiſtorict Hecatompylas nennen, fo groß / das ſtie 
ein halbe Welt genand wird: Chirmain / die Hauptſtatt von Carmanda / 
der herzlichen Silber vnd guͤldenen Tuͤcher halben / ſo da gemacht werden / 
ſehr beruͤhmbt : Lar iſt auch ein edle Statt / jhr gibt auch nichts beuor Su⸗ 
ſtra / die Hauptſtadt von Suſtana: aber alle Stätte muſſen weichen vnnd 
bucken ſich vor der Statt Siras / am Fluß Bindimiro gelegen / welche 
man ſagt / das es vorzeiten die Hauptſtatt ganzes Perſte gewefenfi ey / vnd 
Perſepolis genand woren. Alexander Magnus verbrand ſie / einer ſeiner 
Huren zugefallen / ſchemers ſich aber hernach / vnd ließ fie wieder auffban, 
en:fie hat mit ihren vorſtaͤdten 20. meil im vmbkreiß / vnd 60000 Herdfkaͤtt. 
Tauris vnd Cas bin ſeind auch edle Staͤtt / vnd neben jrer gröfe ruͤhmen 
fie ſich des Koͤniglichen ſitzes. Die weiſe der Perſiſchen regierung iſt gantz 
vngleich der Mahumetaniſchen / vnd vnter dieſen iſt nirgend ſolche Polt⸗ 
tiſche Regierung / als bey den Perſern Andere Mahume: aner rotten den 
Adel aus brauchen leibeygene Leuth / oͤdten jhre Brüder / oder blenden dies 
ſelbige. Aber der Adel wird bey den Perſern hoch gehalten: die Koͤnige 
handlen gütlich mit ren bruͤdern: vnd haben unter ihrer Herꝛſchafft viel 
mechtige vnd reiche Fuͤrſten / welche die Othomanner nicht dulden in jh⸗ 
rem Reich. Die Reuterey wird bey den Perſern hoch gehalten / ſie ſeind 
auch hofflich / vnd erluſtigen ſich mit der Muſica / vnnd andern fiudien/ 
werden auch in der Poeſt vortrefflich. Die Aſtrologia wird bey jhnen 
auch gelobet. Diß alles verachten die Tuͤrcken. Der Kauffhandel vnnd 
Hand wercker blühen bey den Perſen / vnd thun dem Tuͤrcken mit Hoͤfflig⸗ 
keit vnd Leutſeligkeit alle ding beuor. Die kraͤffte dieſes Koͤnigreichs ſeind 
mehr gelegen in der Tugend / dann in der Anzahl. Allda ſeind dreyerley art 
Kriegs volcks: Eins iſt / dem der Koͤnig allwege jhre Seſoldung gibt / vnd 
bey ſich behelt: Das ander d er Timarioten / denen gibt der Koͤnig an ſtat 
der Beſoldung / Acker vnd Wieſen wie der Tuͤrcke auch thut: Das dritte 
iſt der Huͤlffer / denen er Beſoldung gibt / vnd werden in Georaia vnd Tar⸗ 
tarta angenommen. Die Perſer haben nicht viel Fuß volcks / auch keine 
ſonderliche Schiffruͤſtunz: wiewol das Koͤnigreich Perſia an einer ſeiten 
das Perſiſche Meer hat / vnd an der Nordſeiten das C aſpiſche / wird d 175 
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auff keinem von beyden einige Schiffruſtung gebraucht. Sie moͤgen ine 


Feld bringen 30000. Reuter: die feind aber mit Waffen alfo gerüſt daß fie 
ſich nicht fürchten eine viel gröffere Hrerestrafft anzuzreiffen.Dle Reich, 
thumb des Königs auß Perſia belangend / meinen etliche er habe drey Ml. 
lion Einkom mens: andere / das er deren wol fuͤnff habe. Man kan aber aus 
zweyen Argumenten puren wie reich er fen: Eins das Tames des ſeyigen 
Koͤntgs Vatter den Zoll zu alen Einkommenden vnd außfahrenden War 


ren abgeſchafft. Solcher Zolltrug jährliche 90000. Tomanerıdie machen 
180000 o. Cronen dann ein Tomaner thut zo. Cronen. Solches hett er 
nicht gethan wen er ſonſt nicht anderen Einkommens genug gehabt, Das 
ander iſt das die Staaten auß Perſia in ſtieben Landſchafften zetheilt ſeind 


deren eine fo Iſpaam heiſt / gibt eben hundert tauſent Cronen. So viel 


gibt auch Spras:ſeind gleichwol nicht gerechnet vater die reichte Sands 
ſchafften / ſonder Coraſſan vnd Diargument vbertreffen dieſelbe / dann jene 
iſt reich an Rubin Metall vnd Gruben / dieſe an Seiden. Dieſes hat er al⸗ 
les aus den Eckern vnd Weeſen aus den Zehenden allerley Früchten / aus 
den Bergwercken / aus den Werckſtedten vnd Kaufflaͤden (deun wer ſol⸗ 


che fegen wil muß dem Konig jaͤhrlichs etwas geben) aus den Gaben der 


Particular Perf onen / vnd Seſchencken der Gemeinden / aus den Confiſca⸗ 


tionibus / vnd andern dergleichen . Darzu kommen noch die Zulagen der 


Von dem großen König Dautd / oder dem Keyſer 
| der Abyſſiner / ins gemein der Prieſter | 
Johan genand. 
AP. xriI. 


Je Herꝛſchafft des Prleſter Johans erſtrecketſich von Sauquem 
elner Statt am roten Meer / biß zu dem rachen deſſelben Meers / 
Z ſeind 122. meil. Aber zwiſchen Ihm vnd dem Roten Meer ſeind 
Berge / die von den Moren beherꝛſchet werden / welche auch vber 


die Sander am Meer gelegen /zu gebieten haben. Gegen Niedergang ſeind 
auch Berge / langes dem Fluß Nilo darauff Heyden wohnen / die jm Tri⸗ 


but geben. Gegen Mittag hat er das Koͤnigreich von Adea. In deſſen Ge⸗ 
birg entſpringet der Fluß / den Ptolomeus Ratto nennetlvnd feht denſelben 
vnter Melinda. Er grentzet auch mit dem Königreich Adel / deſſen Arar die 
Hauptſtatt iſt ligt auff 9. Grad. Das ganze Keyſerthumb hat im vmbkreis 
672, meil:iſt auß getheilt in weite / ebene / lutige hohe Berge em: 
bequem 
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Macht vnd Keichthumß, 


beguem and gang wol bewohner ſeind. Die Ecker tragen Gerſt vnd ode 


Haber nichepiel Weizen.) item Zaburca / welche wir Indiſchen Weizen 
nennen ond allerlen Hüͤſenfrucht / aber ons vnbekandr. Sie haben auch 
Trauben daraus Wein gepreſt aber nur an des Keyſers vnd des Patri⸗ 

archen Hofe An late des Werns machen fie Tranck aus den fruchten von 

Tamarind der ſäwrlich if. Cttronen Pomerantzen Cederbaͤum wachſen 

von ſich ſelbſten. Ste drucken Oel aus einer Frucht / die Zeug heiſſet iſt Bold 
farbig hat aber kein Geruch. Die Byenen machen jren Honta auch in den 

Haͤuſern / vnd iſt alda ein vberauß groſſe menge H onigs vnd Wachſes. 


Ihre Tücher ſeind von Baumwollen gewebet. Die gutes vermögens ſind / 


tragen Schafffell/ die fuͤrneme deuth aber bekleiden ſich mit baͤlg von Loͤwen / 


Tygerthier vnd zuchſen. Sie haben viel Ochſen / Schaff Geiß Maulthter/ 
Elel,Camel Pferde(ſeind aber klein) aus Arabia und Egypto / deren ein 


groſſe menge dahin gebracht wird: Haben viel Thier der art / wie in Euro⸗ 


balauch Hüner Janb Küh wilde Schwein Hirſch/ Bor, Hafen / aber 


kein Kuͤniglin. Sie haben auch Panterthier Lowen / Elephanten / Suchf‘ en. 


Vnd iſt kein ander Sandf chafft bequemer zur Viehzucht / vnd fortpflantzung 
Deifen als dieſe. Wird aber wentg geholffen durch geſchickligkeit der Ein⸗ 
wohner dann jte ſeind von natur tölpiſch / faul vnnd nachlaͤſſig. Haben 
Flachs ond machen kein einwath / Zuckerroͤhr / vnd machen keinen Zucker 

raus: Eten ond wiſens nicht zu gebrauchen / vnd halten die Schmid fuͤr 
81 uberer Da ſejnd fluß vnd wiſſen diefel bige nicht zu fuhren / noch dz and 
‚Damit zubefeuchtigen. Verſtehen taum was jagen vnd filchen ſen: Daruriz 
ſeind die Felder voll Voͤgel wild es vnd games Viehes / die Fluß vnd kachen 
vol SH. Wenn ſte effen / brauchen fie kein Tiſchtuch oder Handzweel. 


Wiſſen von keiner Arzuey, In gang Abyſſina iſt fein Statt darin mehr | 


ler do Herdiſtad ſeind / vñ weng die Bagroßfeind. — 
Die weiſe der regterung des Prieſter Johans it Deſpotiſch / dann er 
feine vnterthanen ſehr leibeygen helt. Damit er ſolchs am weſen behalte / 
belker fh fo Maſeſtellſch daß er als ein becher vnd Heiliger Menſch ges 


ehret wird. Wenn ſte hn hoͤren nennen buͤcken ſte ſich vnd greiffen mit der 


hand an die Erde Sie ehren die Zelte / dar inn er wohnet / ob er ſchon nicht 


7 


darinnen iſt. Er pflegte fich nur in dreyen Jahren ein mahl ſehen zu laſſen / 


thuts aber itzt drey mahl in einem gahr / zu Weynachten / Oſtern / vnd auff 


H. Creutz im Septemb Paphnutlus aber / der jetzt regiert / iſt gelinder / vnd 


nicht fo ſtreng als ſeine Borfaren, Wen ſemand von ſeinent wegen etwas 
befohlen wird, hoͤret ſolcher den ö Gürtel hinauff / vnd 
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42 | Jirnehmer Potentaten 
mag fein Kleld nicht wieder anlegen ohn Erlaubnus des Keyſers den 
nimbt vnd gibt groſſe Herꝛſchafften nach ſeinem gef leu. 2 Ind den ſolche 
genommen ſeind / moͤgen ſich nicht laſſen mercken / das es ihn n wehe thut. 
Er gibt vnd confertert die H. Orden vnd außſpendung der Sackament / | 
vnd handelt nach feinem gefallen mu den Religions perfonen / ond den da 

en vnd jhren Guͤtiern Wenn er vber Feld reyfer / it er hinden vnd au bey · 
den ſeyten mit langen roten Gardeinen vmbgeben. Hat auff feinem Haupt 
ein Cron derer die eine helfft güldin die ander filberen iſt / vnd pflegt in ſei⸗ 
ner Hand ein Silbern Creuß zu tragen. Prieſter Johanns Einkommens 
iſt zweyerley. Eins von den ne Eder, die er feine Leybeigene 
vnd Ochſen bawen left. Solche Leibeygene mehren ſich taͤglich / dann fie 
verehlichen ſich vnter einander / vnd die Kinder feind ſolcher Conditton / 
als jhre Eltern. Das ander iſt von den Tributen / die jhm geben die ſeni⸗ 
geifo Herꝛſchafften befigen. Dieſe geben Pferd / Ochſen / Sold / Baumwoll. 
Mann meint / das er groſſe Schäge von Tuͤchern / Gold vnd Edelgeſtel⸗ 


nen habe / vnd deſſen groſſe Schewren voll. Innd das er jahrlichs ins 


Schloß Amaca drey Millton Cronen hinlege. Das Volck iſt traͤg vnd 


 Inflig / weil ſie als Letbeigene gehalten werden / die nichts eygens haben. 


Darumb iſt da nicht die hurtigkeit des Gem uͤhts / welches die Menſchen in 
allerley gefahr kühn vnd beherzt macht. Brauchen auch vnbegueme Waf⸗ 
fen zum ſtreit. Sie haben auch keine Schloͤſer / dahin fie ihre Zuflucht koͤn· 
ten oder moͤchten nemen: vnd ſtehen ihre Dörfler den Feinden offen / die oft 
aute Beut daraus holen. Ihre Waffen ſeind Pfeil ohne Federn / vnnd 


Wiurffſpteß. Frantz Aluares ſchreibet / das Prieſter Johann ins Feld moͤ⸗ 


ge bringen hundert tauſent Kriegßknecht. Da es aber einsmals! ie noth 
erforderte / kondte er ſolches nicht leiſten. Er hat ein Keicglſch Religi⸗ 
on von Sanct Anthonius / deren muß jeder vom Adel / der drey Soͤhne 
hat / einen geben / außgenommen den eltſt gebornen / auß denſelben werden 


wolff tauſent Reutter erwehlet / die auff den Keyſer warten. Diefer Prie⸗ 


ger Johann grenger mit dreyen mechttgen Fuͤrſten / die Ihm ſtenngs 
gnug zuthun geben Vals dem König von Borno deem 
ei): | eh Der 
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45 Der Konig Monomotapa⸗ 
1 CAP, xıx, RN | 
N Aethtopia herſchen vnterſchtedliche groſſe Fürfken / mancherley 

ſeind die Koͤnige von Adel / Monomugi / Monomotapa / Angola 
vnd Congo / von denen wir wenig wiſſenſchafft haben. Damit aber 


. dem eines von demfelbigen Standt alhier beſchrieben wird / alſo 
auch von den anderen gevrtheylet werden moͤge / ſol nun auch etwas ger 


ſagt werden von dem Stand vnd Regierung des Koͤnigs Monomotapa / 
welcher groͤſſer vnd mechtiger if dann der andern einiger. Dieſes Fuͤr⸗ 
ſten Herꝛſchafft begreifft die ganze Inſel / ſo zwiſchen den zweyen Fluͤſſen 
Guama / vnd des Heiligen Geiſtes ligt. Daſſelb Bezirck helt im vmbkreiß 
z50.meil. Deſſelben Herꝛſchafft erſtreckt ſich auch vber obgemelten Fluß 
Hunte Santo genant / einen ſehr groſſen ſtreich Landes / biß zum vorhaupt 


one Spei / (das iſt / guter Hoffnung) Dann die Herren / ſo daſelbſt ſeind / 


erkennen dieſen für hren Oberherren. Alda ſeind wenig Start vnd Doͤrf⸗ 
fer / vnd alle gebaͤw ſeind huͤltzern vnd ſtroͤern. Der vornembſten Staͤtt et» 
ne wird Zimbas / die ander Benamatapa geheiſſen / jene iſt I dieſe zr. mel⸗ 


len von Cefala gegen Nidergang gelegen Dieſe Landſchafft hat sberfiuß 
an Getreid / kleinem vnd groſſem Vieh / welche in vnzehliger menge auf 


den Felderen vnd in den Walden herumb ſchweiffen / vnd jhre nahrung 


ſuchen. Aus der anzahl der Elephantenzaͤn/ſo aus diſem Sand gefuhrt wer⸗ 


den / kan man muthmaſſen das der Elephanten 4. oder 5. tauſent ſaͤhrlichs 


da ſterben dieſelbe Elephanten ſeind in dieſem Sande faſt groß. Es iſt kein 


ander Landſchafft darinnen mehr Goldes ſeye / dann in diefer: dann etliche 
ſagen das in dieſem Land drey tauſent Orter ſeind / da man Gold außaraͤ⸗ 


bet. Man find auch Gold in der Erden / in den Steinen / vnd in den Flůſſen 
Die reichſte Goldgruben ſeind in Manniea / Boro / Quittcut / Torce / (wel 
che etliche Butna heiſſen) Das Volck dieſer Laͤnder iſt mittelmaͤſſiger groͤſ⸗ 
ſe / ſchwart vnd wolgeſtalt. Die dem Koͤnig dienen / ſißen auff hren Knien: 
ſtehen nur den groſſen Herren zugelaſſen. i Eee 
Deß Könige Speiß vnd Tranck wird aller erſt probiert / wenn er geſ⸗ 
ſen vnd getruncken hat. In dieſem lande ſeind keine Gefengniß / Dann 
pber Die geſchehene Vbelthat / wird das Berheil alsbald aus den zeugniſ⸗ 
fen gefellt. Die Miſſethaten fo bey jhnen am meiſten geſtrafft werden / ſind 


Zauberey / Diebſtal / Ehbruch vnnd 1 Die Voͤlcker geben dem 


Koͤnige 


1 =: 


fur ihm ſitzen / it ben ihnen fo viel / als bey ung das ſtehen / dann es wird das 1 


— 
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RP 


der Herren / ſo jhn fuͤr ſhren Ober r verſich⸗ 
ert eye. Vor etlichen Jaren hat di ui Syluæ 


th gute conditiones an. Ba’ 
dem / was recht vnd billich 
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1 Macht vnd Reichthumb. 47 
kauffhandel / vnd wiewol der Koͤnig von Sala keine Hafen im Mittellaͤn⸗ 
diſchen Meer hat:ſo kommen die Franzoͤſiſche vnd Engellaͤndiſche Kauff⸗ 
leut doch in die Meerhafen / ſo an dem Oceano / oder an der offendaren See 
elegen / ſonderlich zu Larace / Aguero / ond anderen an / bringen dahin Ertz / 
Wan ond andere Kraͤmerey aus Europa / dafür ſie Zucker annemen. 

Der Keriff iſt ein Herr aller guter feiner Vnterthanen / auch der Per⸗ 
ſonen: vnd wie wol er dieſelbe mir groſſer Schatzung beſchweret / doͤrffen ſie 
doch nicht mucken. Er berötmp benen Schatzbaren Vnterthanen den 
Zehenden / der Erſtlingen / der Fkucht / vnd des Viehes. Es iſt war / das fo 
viel die Erſtlingen belangt / er von ꝛ0 nicht mehr dan 1 nimpt: wenns aber 
vber 20. gehet / ob ſchon die Erſtlingen 100. vnd mehr trugen / nimpt er nim⸗ 
mer mehr dann 2. Bon ſedem juchart Sande nimpt er ein Ducaten bund 
ein fuͤnfftes theil. So viel nimpt er auch von jeder Herdtſtedt/ vnd dan auch 
ſo viel von ſederPerſon / die ober I. jahr alt iſt. So es noth iſt / nimpt er mehr 


Auff das die Bolcker deſto lieber die Schatung bezaßlen fordert erdz hal ⸗ 


RR er thut zalen / vnd meinen die Vnterthanen daß inen 
geſchen cke werde was Ihnen nach gelaſſen wird. Im Gebirg wohnen vn⸗ 
ge aͤmte Volcker / die des beſchwerlichen zugangs halben zu jnen / niche kon 
nen bezwungen werden / Tribut zu zahlen / geben aber Zehenden von der 
Erndt / auff das ſie in der ebne mögen handlen Auſſerhalb dieſes Einkom⸗ 
mens hat der Koͤnig den Zoll zu Waſſer vnd zu Lande / auch in den Staͤd⸗ 
ten / in welcher eingang der Zoll auffgehaben wird / vnd gebt ein Buͤrger⸗ 


chafft zu Feſſa vom hundert zwey:ein außwendiger sehen. Das Einkom- 


men der Muͤlen regt auch viel / dann vom La 1 Efels / das zu Feſſa ge⸗ 
malen wird / hebt der Koͤntg ein halben Real / vnd ſeind zu Feſſa wol vier 
hundert Mülen. Der Tempel geheiffen Carruce zu Feſſa / hat mehr dann 
90000 Ducaten Einkommens. Die Collegia vnd Spitael hatten auch 


Biel tauſent Einkommens das alles hebt ſett der Koͤnig auff, Der Koͤntg 
ift auch ein Erb aller Richter / dte fie Alcaides heiſſen / vnd aller feiner offt⸗ 
Are :vnd wann ſie ſtetben / nimpt der Koͤnig die befigung der Pferd / Waf⸗ 
fen / & leider / vnd anderer Guter. So fern aber der abgeſtorbene Soͤhn hin 
der jin gelaſſen hat ſo leßter inen die Pension ſo jhr Batter gehabt / find 
ſelche Kinder vnmündis /erzeuger er fie-biß fie zu jahren kommen. Den 
Toͤchtern aber gibt er E maͤnner. Auff daß er moͤge die Hand legen anff die 

zuͤter van reichen zenthen / gibt er ihnen ein Gubernament / oder ein Ampt 


mit Penſton Auff daß aber der Reichen geuh Guͤter / Koͤnizlicher Ram! 


mer nicht heimfallen verbirgt eln jeder feine Suͤrer / vnd befleiſſtgen ſich / dz: 


ſie vom Hofe / vnd dem König fern aus dem Geſicht kommen. Der Keriff 
K i batkel⸗ 
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hat keine Feſtungen / die ſeh r ſtarck feind: hat nur am Vfer des 
guero,Labace, Teen Er bawermell (wic auch de Tuck) auf die krafft 
ſeines Kriegßvolcks / ſonderlich der e b ver ſieht er ſich ſehr 
vom groben Geſchutz / demnoch hat er deſſen ein groſſe anzahl zu Feſſa/Ma⸗ 
rocho Tarudante / vnd auch in obermeltem Meerbafen / welches Geſchuͤg 
feine Vorſaſſen den Portugieſern genommen. Wenn es noth thut / leſt ex 
noch andere gieſſen / dann es mangelt ihm richt an Buchſengieſſern aus 


Europa. Er hat ein Zeughauß zu Maroch / allda jedern Monat aufs we, 


nigſte 48 Quintal Puluers gemacht wird / auch werden allda gemacht 
Handbuͤchſen vnd Armbruͤſttte ... „ 
Der Keriff hat mancherley art Kriegf volcks. Die eine iſ von 2700. 
Reutter / vnd 2000. Buͤchſenſchůützen deren hat er ein theil zugeſſa / aber den 
groͤſſern theil zu Marocko / (da er wohn ei) für feine Guardy. Der ander 
Hauffe iſt von 600. Reutter / alle vom Adel vnnd furnehmen Leuthen / die 
haben ſchoͤne Pferde mie herrlichem Geſchmeid gezieret / hre Waffen feind 
gar ſchoͤn eins koͤſtlicher als das ander / alles glaͤntzet von Gold / Silber 
Perlen, Edelgeſtein / vnd andern dingen welche die augen beluſtigen mögen 
Dieſem Kriegßvolel ( auſſerhalb ihre Penſton von Getreidt/Habern / But⸗ 
ter / Fleiſch / für ſie / hre Welber / Kinder vnd Diener) wird gegeben von 70 
biß auff hundert Vntzen Silbers. Die dritte art Kriegß volcks iſt die Ti 
martoter ( wie man die gemeiniglich nennet) Der Reriff gibt ſeinen Soͤh⸗ 
nen / Brüdern / vnd anderen Perſonen von gleicher qualitet / vnd anſehen / 
bey den Vöͤlckeren von Africa / oder den Fuͤrſten der Araber zu Ihrem Bm 
terhalt die Befigung der Ecker vnd Vnterthanen Die jenigen / welche ge⸗ 
meiniglich Alcaidi genand werden / verſorgen das die Ecker gebawt mer, 
den / ſammlen ein das Einkommen von Getreid / Reiß Habern Oel But 
ter / Haͤmmel / Huͤnner / Geld / theylen das alle Monat vnter das Kriegß⸗ 
volck / nach jedes condition. Sie geben hnen auch Tuch vnnd Seiden zur 
Kleidung / auch Waffen vnd Pferde im Krieg zugebrauchen. Sterben die 
Pferd / oder werden vmbbracht / geben fie jnen andere. Die Hauptleuth die⸗ 
fes Kriegßvolckes verſorgen mit fleiß / das jhre Kriegßleut mit Wehr vnd 
Waffen allweg wol verſehen ſeyen. Vber diß alles enipfahen die Kriegß⸗ 
knechte von 24. bi auff 30. Vntzen Silbers jaͤhrlichen. Die vierdte art 
Kriegßpolckes / ſeind Araber / die allweg leben in ihrem Auaris ( ſo nennen 
ſie ihr Lager / die fo getheilt ſeind / das derer jedes roo. oder 120. Zelten hat / 
dieſe ſeind alle Reutter / aber den Moͤrdern aͤhnlicher als den Kriegsleuten. 
Die fuͤnffte art iſt von den Churlingen / darunter werden gezehlt die Ein⸗ 
wohner der Staͤdt / Flecken / Doͤrffer / vnnd Berge des Wang 
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3 , Macht ond Reichthumbz. 44 
Wol iſt es war / das die K oͤnige ſoiches Volck nicht hoch achten / noch ih. 
nen die Waffen gern in die hende geben / aus furcht der Emeoͤrung Bund. 
Auffruhres / es were dann Krieg wider die Chriſten alß dann konnen ſte dz 
nicht wehren Denn nach dem Mahumers Geſetz geordnet iſt, das die Mo⸗ 
ren / ſo von den Chriſten gerödeerfi eind / oder die einen Chrigen vmbbracht 
haben / von Mund auff gen Himmel fahren lauffen. Manner vnd Weiber 
hauffen weife in Krieg / auff das fie den Hummel gewinnen Muleius Abs 
dala hat Mazagan belagert mit 200000. Mann: hat die Graben gefuͤllet 
mit einem Berg Erden / den er darin geworffen / hat mit Geſchutz die Maus 
ren darnieder geſchoſſen. Aber die Portugiefer haben jhn von feinem Fürs 
haben abgewendet vnd mit vntergkaben oder gangen vnter der Erden viel 
ſchaden gethan. Der Koͤnig von Feſſa kan vber drey Monat licht krieg für 
ren / Dann / nach dem er dem Kriegß volck proniand muß geben / vnd ſolches 
ſo viel hin vnd wieder / wo es von noͤthen / ſchwerlich geführt werden kan / 


geſchichts / daß ſie aus mangel der Proniand heimziehen muſſen⸗ Moluc⸗ i 


eus der König von Feſſa / der Sebaſtianum den Koͤnig von Portugal vber⸗ 


wunden / hat im Felde gehabt 40000. Pferde / vnd Sooo. Fußknecht / denẽ 


er Beſoldung gab / ohne die Araber vnd andere einſpennige / oder gemeine 


Krtegßtnechte. Mann meinet / das er bodo. Reuter vnd viel mehr Fuß ⸗ 


dolckes ins Feld zu bringen vermuͤge. 5 | 
Von dem Groß Lurcken / ſanem Reichthund 
| vnd feiner Regierung. 
f € 4 P. xx . 


Er Turck her ſcher vber bie fürnembſtenkaͤnder der drey theil Sie 


EAN 
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1 ande vom euſſerſten ende von Raguza / biß an den Rachen des 
„ Fluſſes Tanais alles was zwiſchen Ofen vnd Conſtantinopel 
iſt / vnd alles was ligt vom Euyiniſchen Meer, biß an dte feite des Fluſſes 
die Saw genandt. In dieſem Bezirck if begriffen das beſte theil von Bas 


gern / ganz Boſma / Seruia / Bulgaria / Macedonia Epyrus / Griechen⸗ 


land: / Morea / Thracla / vnd das Mittellaͤndiſche Meer mit ſeinen Inſeln⸗ 
In Aſta vnd Africa hat er alles / was zwiſchen der Statt Belgis dela Go⸗ 
mera / biß gen Alexandria in Egypten. Zwiſchen Bugia vnnd G uarga⸗ 
Ins alles was iſt wilden Alexandria / biß zu der herzlichen en 
. ö zwiſchen 


fer Orientaliſchen Welt. In Europa hat er den gantzen Meer 
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48 Girnehmer Potenraten | 
zwiſchen Suet vnd Suachen / iſt des Tuͤrcken Man kan auß der groͤſſe en, 
licher theil dieſes Reichs abnemen / wie groß diß gange Reich ſey Das Me, 
otiſche Meer / welches gantz des Tuͤrcken iſt hat im Vmbkreiß 1000. Mei ⸗ 
len Das Euxintſche Meer hat im Bmbfang 1700. metlen. Der gange 
Strande am Bfer des Mittägiſchen Meers welchs ihm vnterworffen / 
helt im Vmbkreiß acht tauſent meilen. Aegyptus / welchs fein iſt / wird ger 
fehast auff 700. meilen. Er kan auff ſeinem grund gehen von Tauris biß 
gen Ofen feind 3200 meilen Eben weit iſis von Derbent biß gen Aden. 
Von Balſera biß gen Tremifen/fönnen nicht weniger als 4000 Meilen 
gerechnet werden. Im Meer hat er die herzliche Inſeln / Cypern / Euboeam / 
Rhodts / Samos / Chios / Scalimene / Metelin / vnd andere / fo in Archipe 
lago ligen. In dieſem besirck ligen groffe vñ fruchtbare Sandfchafften. Wel. 
ches Erdreich iſt reicher von allerley Gewaͤchs dann Egypten / a frica / Sy⸗ 
ria vnd Aſia? welches iſt reicher vnd vberſlüͤſſiger an allerley Gut / dan Vn 
gern / Griechen vnd Thracten? In denſelben Landſchafften hat der Tuͤrcke 
vier vberauß reiche Sraͤdte/Conſtanttnopel/ Alcair /Alep vnd Tauris. Cõ⸗ 
ſtantinopel vbertrifft alle Staͤdte in Europa / mit menge des Volcks / dann 
man ſchetzet / das darinn ſeind 700000. Seelen. Wo dem alſo iſt / iſts zwey 
mal ſo groß als Pariß Alep iſt die gröfte Statt in Syria / vnd dahin fom- 
men alle kauffgůter aus Aſta. Taurts iſt die groͤſte Statt in Perſien / denen 
fie bey vnſern zeiten abgenommen / darinn ſeind mehr dann 200000. Se, 
len. Alk air iſt die fuͤrtrefflichſte vnter alen Staͤtten in Africa, vnd daſelbſt 
iſt keine die fie nicht weit pbertrifft / wtewol etliche meinen / Cano ſey jhr in 
groͤſſe gleich. Sie iſt gleich als eine Schewr / nicht allein Jegyptenlands / 
vnd eins groſſen theils Africe ſondern auch von Indien / deſſen Schaͤtze vñ 
Kauffzůter ins rote Meer von dannen auff Camelen gen Alfair gebracht 
werden allda in den Landſchafften ſo in Mittagiſchen Meer gelegen / auß⸗ 
getheilt. Das Tuͤrckiſch Reich hat ein geringen Anfang gehabt / zu dieſer 
Zeit iſt es fo hoch geſttegen / das es ein ſchrecken iſt allen Chriſtlichen Poren» 
laten in gantz Europa. Iſt durch die Waffen allein fo hoch gewachſen / vnd 
dann durch die Zweyſpaltung zwiſchen den Ehriſten / welche aten 
nut gemacht haben Der Tuͤrcken Kriegßkünſte ſeind / zu aller zelt fertig fein 
ihren Feind zubeſchaͤdigen / vnd dem ein Vortheil abzufehen; in den Heer⸗ 
zuͤgen vngleubliche Schnellheit zu gebrauchen: die kraͤfften allzeit fertig vnd 
bereyt haben: nicht viel dinge auff eine zelt zugleich onterflehen : nicht lang 
mit einem Feind Krieg fuhren / auff daß er nicht gevbt werde in Kriegen: 
in geringen anſchlaͤgen kein Zeit noch Geld vnnutzlich anlegen: nicht 
Springſweiſe / ſondern Fuß fur s uß gewinnen. Es iſt auch groß daran ge 
7 e ee „ legeh 
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legen geweſen das die Lürckiſche Fuͤrſten den meiſten shell. emen 
bengewohner. Mit foldyen angedeuren mitteln haben die Tuͤrcken m: drey 
‚bundere fahren viel groſſe Königreich pnter ſich gebracht / vnd ihr N eich 

R ſeſdher d em Jahr 15 Oo. noch einmal ſo greß erweitert, ME 

Die Othon aniſche Regierung iſt gang Defporifdy: dann der graſſe 

Luͤrck iſt ein vollkommener Herz aller dinge /o im Bezirck ſeines Reicks 
‚feindyalfo daß die ſo enter ihm geſeſſen ich nicht feine Bnterſhanen cfon, 
ſchweis feines Hauſes das er bewohnet oder landes / das er bawetz außge 
‚nommen etliche Beſcklechter zu Conſtantinopel denen das für. belohnung 
vnd befonderem Prinilegio ver gůnnet ifl vom Mahumere 2. Keiner iſt ſo 
groß daß er feines lebens ich geſchweig Standes / ſolte ſicher fein lenger / 
efeligerlich der Turck durch zwey miteel:Erflich / das er feine vntertha⸗ 
nen en waffnerdarnach) das erſolche Waffen gibt in die H ende der abtrün 
migen Shriſten welche er in ihrer Kindhelt als Zehende / auffhebe. Durch 


Hale Fun bekömter wenerley nuzen⸗ Erblichen das er ſeine dandſchaff⸗ 


cen beraubt des Kerns oder Blumen der Mann Haff dann er nimbt die 
ftaͤrckſte vnd tauglichſte Kinder zur den Waffen Das ander it das er ſich 
‚Doffugtond f pere mir demengrmoßſchaffe Dan dle Janiper/fo aus 
dem Schoß Ihrer Eltern in ihrer Jugend genommen / vnd dieſes oder. fe, 


nes ſorg befohlen ſeind / werden / eh ſie es innen werd en Mahumet aner: v 


nach dem ſie weder Vatter noch Mutter kennen / halten ſie ſich gantz vnd gar 


duden greſſen Herren dlefie erhalten vnd ernehren / darumb erwarten fie 
uch ales von ihnen / vnd ſagen ihnen deß danck. m 


Von den krafften deß groſſen Türden 


SAP XXII. 


Te bft deen gelegen:in.Bußoerc Reutterey⸗ 
Schiffzeug Prouiand vnd Geld, Was das Geld belangt iſt die 
gemeine meinung das er yngefehr acht Million Cronen Ein⸗ 
‚fommenghabe. Oks nun dafürmäche gehalten werden / das er 


aus ſolchem groſſen Keyſertyumb viel mehr Renten ſolt auffheben ſo ge⸗ 
ſchicht doch ſolches nicht: vrſach weil die Tůrcken nichts hoher vnd mehr 
achten / dann die waffen / vnd Ihrer art vnd natur nach geneigter feind / alles 
viel mehr zu verhergen vnd zuverderben / dann die Landſchafften zuerhalte / 
Ind zu verbeſſern: vnd die Tuͤrcken / re Hats un nchen Vyvnnd ihre 
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barg nommen Züge zu vollführen / berauben dermaſſe n die Interthanen 


das fie denſelben kaum laſſen / was Ihnen zu ihrer Vnterhaltung von 
nöhten iſt. Da nun die Bnterthanen nicht getroͤſtet / das ſie ihrer ergezlig 
keit / ich geſchweig der Reichthumb / ſo fie durch arbeit vnd fleiß koͤndten er⸗ 
werben / genieſſen werden: ergeben fie ich nicht weiter auff die arbeit vnnd 
Handtierung / dann jnen von noͤthen ſa die hohe Noth zwinget. Denn was 
folte es nuͤtzen zu ſaͤen / wann es ein ander erndtet / vnd zu erndten / wann es 
ein ander ſolte verſchwenden? Deßhalben ſiehet man im Othomaniſchen 
Gebiet vberaus groſſe Woͤlde / groſſe Einode / wenig Stätte / ſo Volckreich 
ſeind / vnd der gröͤſte theil der Ecker ligt wuͤſt. In vnſern Landen erwechſt 
thewrung aus der menge des volckes:aber in der Tuͤrckey entſpringt dieſel⸗ 
be aus mangel des Volckes Der meiſte hauff Bawrvolcks ſtirbt / wenn er 
die Prouiand vnd andere nöhtige ding ſühret / auch auff der Reiſe vnd Zug / 
dahin die Heeres krafft ziehen. Auch in den Schiffzuͤgen. Denn von ooo 
Ruderknechten / die aus jhren Haͤuſern werden weg genommen / kehret nit 
das vierdte theil wieder heim / ſie ſterben von vngemach / veraͤnderung der 
Lufft / vnd ſchwerer arbeit. Solches geſchicht deſto mehr / das die Türcken 
alle Winter die Schiffs ruſtung ablegen Darumb gewehnen ſich die Ru⸗ 
derknecht nimmer mehr zum Meer vnd vngemach deſſelben. 
Die Kauffhaͤndel ſeind meiſt in haͤnden der Juden vnd Chriſten aus 
Europa, Razuzeer / Venediger / Srangofen / Engelaͤnder / in fo groffer 
Herꝛſchafft fo die Tuͤrcken haben. In Europa ſeind kein ander Kauffſtaͤde 
beruͤhmbt / dann Conſtantinopel / Capha / Theſſalonica. In Aſia / Alep / 
Damaſcus / Tripolis / Aden. In Africa ſeind Alkair / Alexandria / Algier. 


Der Landbaw gibt Wahr / die geben den Handwercksleuthen allerleng | 


Zeug. Die Handwerck richten auff kauffmanſchafft: wenn aber der Sande 
baw nicht im ſchwans gehet / ſo ligt alles darnieder. Ob ſchon die Ordina⸗ 
ri Einkommen vnd Renten des Tuͤrckiſchen Keyſers nicht groͤſſer ſeind / 
als oben geſagt / ſo ſeind gleichwol die Extraordinari groß zu halten / inſon⸗ 
derheit Confiſcation vnd Gaben. RR 
Die Baſſa vnd andere Diener des Tuͤrcken / ſaugen wie die Harpyen 
die Haab vnd Guter der Vnterthanen aus / vnd ſamlen onzahlbare Schl. 
tze / welche gemeiniglich in des groſſen Tuͤrcken hand fallen. Man meinet / 
das Abraham Baſſa aus Alkair gefuͤhret habe vngefehrlich ſechs Million 
werth. Der Mahumet Veſter halte noch viel ein groͤſſere Summa. Da 
chiali hat / außgenommen alle andere Reichthumb / drey tauſent lelbeigene 
Knecht. Die Sultana / des Selim ſecundi Schweſter / hat jed ern tag 
aſoo gecchin fieng an ein Waſſerleitung von Alkair zen Mecha / ju der 
g | . Ir — „ . 5 Pilaram 


| an war ein gro i Verck. Dem groß Lurcten iſt gar 
eicht ein vrſach zufinden / denſelben / der hm gefellig vmbs Leben vnd Gu⸗ 
ter zu bringen. Die Gaben tragen ein groſſe Summa Geldes dann keit 
Beſandter vor fin koͤmpt / hne Gaben. Niemand koͤmpt aus der Land⸗ 
0 1 er vorgeſtanden oder von einem Kriegs ug / den er gethan⸗ 


tledigen Haͤnden fur den Groß Tuͤrcken⸗ welcher auch mit keinen Batzen 


oder -Weifptenningen verehret wird. Die Waiwoden von der Moldaw⸗ 
Walachey / ‚Siebenbürgen / halten ſich in ihren Fuͤrſtenthumben / allein 


Durch rafft der. eſchenck vnd werden dieſelbe Waiwoden taglich veraͤn⸗ 


dert ond die Fürſtenchuunb dem gegeb n / ſo am meiſten verheiſt zu geben / 
nd Die Fuiſten auff daß fie halten was ſte sugefagt, befihengen die An- 
rchanen / vnd verderben die Landſchaffen. 

N Nicht weniger hat man geſehen / das der Perſt ſche Krieg die gante 
— des Tuͤrcken auß geſchoͤpfft. Derowegen vor wenig Jah⸗ 
ren zu Conſtantinopel / vnd im ganzen Tuͤrckiſchen Reich das Gold ſo 
gealighodh geſteigert / daß ein Ducat zwey mal ſo viel gegolten als vor / 
vñ die materia des Golds vñ Silbers iſt dermaſſen verfelſch 


on nicht allein andern / ſondern auch de Grof Tuͤrckẽ ein furcht einzujagen. 


Zu Alepo hat man im Namen des Groß furſten So000, Ducaten von den 
Kauffherren zuentlehnen begert. Ob wol dem alſo / das des Turcken Ein⸗ 
kommen nicht ſo groß ſey / als es ſcheinet / daß die gröffe des Reichs vnnd 
fruchtbarkeit der Landſchafft ſol er fordern / hat er dennoch in einer Herr 
ſchafft ein Frucht die viel mehr wehrt iſt dann obgemeldtes Eintammen / j 


als nemlich die menge der Timarren. 


Dies Othomanniſche Furſten reiſſen zu ſich die Ecker fo fie € hren d Fe⸗ 


abgewunnen / laſſen dem rechten erſten Herren / ſo viel oder wenig es 
un elt (bißweilen auch nichts) das vertheilen fie in ⁊imarren / zu 
Teutſch Lehen / oder Commenden in Hiſpanien / vnd geben fie den Kriegß⸗ 


knechten / die ſie verdient haben / ſo lang fie leben / mit dem Geding das fie et. 
liche Pferde zum gebrauch des Kriegs erhalten. In dieſem Stuck iſt ele. 
gen der verſtand / klug vnd weißheit der Turcken / zu erhaltung jres Reiches e 


Dann wo fern dem Krieghvolck durch diß mittel nicht were aufferlegt die 


ſors / das Land zu bawen / von wegen des nutzens / den ſie dauon wuſten zu⸗ 
e als eee ſelbſt M ein ME nei | 
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wo des Groſſen Herren Pferd den Fuß ſene / alda wachſe kein Graf mehr 
Mit dieſen Timarren oder ehnhoͤfen / hat er allzeit ae. Reutter / 
die wol geruͤſt hinziehen / da ſte der groſſe Herr hinſchie t / dazu er nicht ei. 
nen Pfenning auß gibt. Es iſt zuverwundern das etliche / ſo des Tuͤrcken vñ 
der Chriſten Fuͤrſten Einkommen gegen einander gehalten / dieſes merckli⸗ 
chen ſtuͤcks der Othomaner Reichthumb keines orts nicht gedencken. Man 
verſtehet auch / das der Tüͤrck im krieg / ſo er mit den Perſer gefuͤhrt / de Hſel⸗ 
ben ſo viel abgedrungen / daß er 40000. Timarren auffgericht: vnd zu Tau⸗ 
ris ein Schatzkammer gelegt / ſo ihm ein Million Ducaten tregt. Die eins‘ 
ſezung der Timatren vnd ſamluniz der Aoma glianer(alfo werden genand 
die knaben ſo zu Janitzern auffer zogen werden) ſeind zwo uͤrnehme Sen 
len des Türckiſchen Reichs Diefe beyde ſtück ſeind den omern nachge⸗ 
than Dan dle Römiſche Keyſer brauchten ihre Vnterthanen zum Krieg) ' 
vnd aus ihnen beſtund das Prætorianiſch Reaiment oder Kriegßheer / wel⸗ 
ches nimmermehr von des Keyſers ſ. eiten wiche: Tacitus der Hicorlcus 
lehret / daß aus der auffleſunz des jungen Volcks /ſo zu diefem end geſcha⸗ 
beidie Batau vr ſach genommen ſich zu entpoͤren⸗ Im Roͤmſchen Reich 
wurden die Timarrgůter dem Kriegßvolct jhr lebenlanz zu beſitzen einge⸗ 
than, zur belohnung ſhrer redlichen Thaten / wurden geheiſſen Benefietar 
vnd die jenige / ſo deren genoſſen / hleſſen Beneficiarij: Alexander Seuerus 
bewlltgt den Erben der Krtegß leuth / die Beſizung ſolcher Guter / mit dem 
beding / daß ſie ſich im Krteg brauchen lteſſen / fi onſt nicht: Conſtantinus 
Magnus ließ feine Oberſtẽ / die es vmb jhn verdienet die khngůͤter erblich 
beſitzen. Die Lehngurer ſeind ans zeitlichen erblich worden / dieweil der lezte 


aus der Caroliner amm regieren. r. f 
Obgemelte Türckiſche Rentterey richtet im Tuͤrckiſchen Reich zwey 
nutzliche ding aus: eins iſt / das ſie die Vnterthanen / gleich als mit einem 
Saum zwingt / daß ſie ſich nicht regen doͤrffen vnd wo fie ſichs vnterſtuͤnden / 
weren jhnen dieſe Reutter als Falcken/ſtracks auffm Nacken: dann zu ſol⸗ 
chem ende / ſeind ſie durch das gantze Reich außgelheilet. Der ander Nut 
iſt / das ihrer ein Theil bey Haufe blelbet / die Vnterthanen im Zaum zu 
halten / dleweil das ander theil in Bereitſchafft zun Kriegf zůgen / ſo fürfal⸗ 
len moͤchten / geſchaͤfftig ſeind. Iſt alſo dieſelbe Reutterey ein Kriegßmacht 
des Reichs alle Ent porung zu wehren / vnd iſt die fuͤrnembſte x rafft im 
Kriegs. Auſſerhalb dieſer Reutteren / hat der Turck bey ſich ein gute anzahl! 
Reutter / denen er Sold gibt / die werden abgetheilet in Spachi Vlufagi / 
Cartypict vnd ſeind gleich als Seminarta von Krteaßleuten vnd Oberſten 
des Reichs / aus welchen genommen werden die aſſen / e f 
- n N 


Macht vnd Reichehumb⸗ . | 6 


San zialen Vber diele ſeind noch die alcanzl vnd huſfer Tartaren / Wir 


lachen Moldawer. Das ander theil der kraͤcften des Tuͤrcken it das Fus 
woick das ſeind Japitzer. In auffleſung derſelben wird achtung gegeben 
auff 2·ſtuüͤck auff die Natlon / rñ nuff die eſchickltzkeit zum kriege Wis die 
dation belanget/ werden ord inart keine aus Ata büktig / zu Jantzern an⸗ 
genommemſſondern die aus Europa ſeind Dann die Aſtaner gemetniglich 
zaͤrtlichet ſeind / vnd geſchickter mit behendigkeit die Flucht zu nemen / als 
ſcandhaff ig zu kempffen. Aber die Eur opiſche Voͤlcker werde von jnen Ru. 
mid iſt Romer genand. Ole geſchickligbeit belangend zum & rieg / werden 
alſſgeleſen Knabem in welchen ſich erzeigen einige zeichen von ſtaͤrcke / hur⸗ 
token vnd muhſfigkett dann die drey qnaltteren muß ein Kriegß man ha. 
ben. Die auſſleſung geſchicht zu allen drey Jahren es ſey dann / das es die 
Noth erfordert / das ſolche auſſleſung offter geſchehe . W inn nun vbgemel⸗ 
te Kinder gen Contantinopel ankommen ſeind / werden die vom Aga be⸗ 
ſichliget der verzeichnet den Naͤmen des Knaben / vnd ſeines Vatters / 
auch ſein Vaterland. Dar nach wird ern theil der ſelben in klein Aſia vnd 
in andere länder verſchickt / alda lernen ſie dle Sprach bnd Geſez auch die 
Sitten vnd gaͤſter deren / mit denen ſie vmbzehen / vnd werden Mahume⸗ 
alter eh ſie des gewar werden Das ander thetl wird außgetheilt in den 
häuſern die ſie Sertaglia heiſſen / wel de der Groß Türck zu Conſtanttno⸗ 
bel vnd Pera hat. Die ſchoͤnſte von Angeſicht / vnd die am beſten geſtalt ſind / 
werden ins Schloß des Groß Türcken verſchtct kk. 

Sb lange die Knaben Azomogliant heiſſen / ſeind fie keinem gewiſſen 
SGberſten vnterworffen / haben auch keine gewiſſe Arbeit / ſondern etliche 
ul den Zebaͤwen / andere zu allerley Haußarbeit/ vnd dergleichen dinge ge. 
than. Nach etlicher Zeit werden die Knaben zum haͤuſe der Azomoglianer 
beruffen (werden alſo genandt / ſo lang / biß das fie: Taniker werden) vnd 
werden den Oberſten vnterzebe die ſie in alerley Handwercken vben: Wer⸗ 
den vdel gehalten / ſo viel Speiß vnd Kleidung belrifft. Schlaffen in groſ⸗ 
ſen weiten Gebaͤwen ſo den Schlaͤffkammern der Ordens perſonen nichr 
bel bngleich in denſelben ſeind brennend e Lichter vnd Hüͤter/ohne welcher 
Bewilligung ſie ſich nicht mögen regen / lernen mit Bogen vnd Buͤchſen 
ſchteſſen: Wann fiedartnn etwas erfahren ſeind / werden fie vnter die Ja⸗ 
nizer vnd Spacht gerechnet. Jene entpfahen aber nicht wenger als fuͤnff 
auch nicht mehr als acht Aſperen dieſt aber zehen. Wann fie Janizer wor⸗ 
den ſeinnd ehen fie in Krieg / oder werden in Beſatzunz gelegt oder bleiben 
ann hofe. Die letze haben zu ſhrer wohnung drey gröͤſſepiatz wie Cloͤſter / le⸗ 
ben allda vnter ihrem Oberſten / vnd * en den . 
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chen vnd anderm / vnd thun ſolches itt groſſem gehorſam vnd ſrille. Die 
vnter einer rotten ſind / leben in geniein / gehen zu einem Tiſch / vnd ſchlaffen 
in langen Saͤlen. So fern einer ſeines gefallens / ohn erlaͤubnis feines O⸗ 
berſter / vbet Nacht außbleibt / wird er am folgenden Abend tapffer abge 
ſchmiert / mit ſolchem ernſt / das er nach geſchehener zuchttgung muß / wie 
die Affen / noch die Hände feines Oberſten kuͤſſen. | 1 
Die Janitzer haben viel vortugs vnd prtuilegien / vnd werden von an, 


dern ſehr gefoͤrchtet / ob fie ſchon in jhrem Orden ſtreng gehalten werden. In 


Heerzugen vnd andern reyſen berauben ſte die hutten der Chriſten / vnnd 


darff keiner wieder fie murren. ad ann fie etwas kauffen / geben ſie was jnen 


gefelt. Sie mögen von niemand / denn vom Aga geurcheilt werden / vnnd 
koͤnnen auch ohne Gefahr einiges Auffruhrs nicht gerechtfertiget werden / 
Darumb geſchicht ſolches gar ſelten / vnd in geheim: haben viel vortheils: 
Eiliche werden den Geſandten zu gegeben / die zu beleyten. andere den rey⸗ 
ſenden / welche eines furnemenanſehens ſeind / damitſie deſto ficherer durch 
die T urckey wandeln moͤgen / von denen ſie dann groſſe Geſchenck enipfa, 


hen. Die erwehlung des Turcktſchen Keyſers ſtehet bey den Janizeren / 


vnd wann jhn dteſelbe nicht beftertigen vnd außkuͤnden / iſt die Erwehlung 


noch krafftloß. Alle Keyſer / ſo von den Janitzern erwehlet / geben ihnen 
Geſchenck / oder mehren jhre Beſoldung. In groſſen Kriegen gehet jhrex 
ein theil mit ſhrem Aga oder Leutenant / vnd ſtreiten biß auff den letzten 
Mann. Bey den Turcken iſt kein Ampt / dem man mehr auffſetzig / vnnd ſo 
mißgunſtig iſt als dem Aga. Derowegen er allein vnd die Begler bes aus 
Griechenland keine deutenant erwehlen / fondern werden vom Groß Tur⸗ 
cken ſelbs erwehlet. Die anzal der Faniker pflegt ſich von zwoͤlff tauſent biß 
auff viertzehn tauſent zu erſtrecken. Heut zu Tag aber hat die Kriegf Diſci⸗ 
plin bey den Turcken viel abgenommen. Dann jetzt werden auch Turcken 
zu Janitzeren auffgenommen / auch die aus Afıa burtig ſind / da vormals al⸗ 
lein die Chriſten / aus Europa burtig / darzu angenommen worden. Dar⸗ 
nach ird ihnen / wider vorigen Gebrauch / auch vergunt Ehweiber zu ne⸗ 
men. Zu dem beginnen ſie auch etwas muthwillis / zart vnd faul zu werden 
ſonderlich die ſich fo lang in Conſtantinopel verhalten: das wo heut zu Tag 
nicht auch die Azapen / Timariotter / Alcanzer / vnd andere Kriegsglieder 
weren / die beſte krafft mit den Janitzern vbel beſtehen koͤnte. . 
Was nnn anlanget die Schiffs Macht des zurcken / iſt zum erſten 
kein Furſt / der heſſer gelegenheit habe / ein Armada zuzuruſten / als der Turck 
Dann die Waͤlde von Albanien vnd Cilicten / aber viel mehr von Nicome⸗ 
dien vnd Trapeſunz ſeind ſo groß vnd vol allerley Baͤum / fo zum Sau 
1 bath 


— 
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baw gantz dienlich / das es kaum zu glauben :ja es ſcheinet / das die Schiff 
gantz fertig vnd zugeruſt / von ſich ſelbſt von den Waͤlden von Nicome⸗ 
dia ins Euxiniſch Meer fallen. Ihm mangeln keine Zimmerleuth / zur ver⸗ 
bawung des Holzes / dann das Geld locker in feine Arſengel auch der 
Chriſten Zimmerlemh. Im folgenden Jahr / nach dem der Tuͤrck den groſ⸗ 
fen ſchaden gelitten bey den Echinadiſ. chen Inſulen / bracht er ein Schiff⸗ 
zeug zu wegen / welcher ſich nicht ſcheweie / der Europiſchen von newem vn⸗ 
ter Augen zukommen. %%%; oK a nee 
Der Turck hat auch keinen mangel an Leuthen / ſo des Meers erfahren 
Dann er kan allzeit Oberſte bekommen / vnd bequeme Leuch 
zum Schiffzeng aus den Galeen / ſo er helt in Lesbo / in Rhodis Eypern vñ 
Alexandria :auch aus den Meerraͤubern / welchen er vnterſchleyff gibt in ſet 
nen Hafen / u Thunis / Bona / Bugia / Algter. Was er im Meer vermag / 
hat man vor etlich en Jahren geſehen an der Armada / ſo er gehabt vor Mal⸗ 
telzu Goletta vnd den Inſein Echinades. Er hat alerley Kriegßruſtung 
e eee Seſchutz Aus Vngern hat er deren ooo⸗ 
fuck hinweg gefuͤhret / von Cypern 500. nicht weniger von Cole ta. Der 
Turck hat buͤchſen / welche fo groß ſeind / daß alein das gedonner dauon / jch 
gesch die Kugeln / die Mauren einwerffen. Wie viel Prouiand / Pul⸗ 
uer un Kugeln er gehabt / hat man zu Malta geſehen/da er Soo Kugeln 
verſcheſſen: zu Famaguſta 1180000 zu Goleita hat er inwendig 9. Tagen 
durch gewalt des Geſchuͤtzes alle Feſtungen ntedergeworffen / ſo in 40. jah⸗ 
ren gemacht vnd erbawet waren. Im lezlen Perſiſchen Krieg fuͤhrete Oß⸗ 


en 


— 


man Oberſter des Tuͤrckiſchen Heerzugs oo. Feldſtuck. Die Tuͤrcken bee 
ſchieſſen die Mauren mit ſolcher krafft vnd vnableſſigkeit / das nichts vber⸗ 
bleibt: Da das Geſckuͤtz nicht gnug am iſt / brauchen ße die karſt: da der nit 
hilfft fiilien fie die Graben mitder Schauffel: wann dieſelbe nicht genug 
thut fuͤllen fie die Graben mit den Leichnam jhres Kriegß volcks. 1 
Der ürck har drey ding welche erſchrecklich en menge Volcks /o nit 
gu vier winden: Kriegs zucht welche ſich nicht leſt zerſtören: ſo viel Pro- 
niand / das ſte nicht zu erfchöpffen. Groſſe menge des Voleks pflegt von ſich 
ſelbſt jrrung vnd confuſten zu geben. Vnnd ſeind efftmals groſſe Heeres⸗ 
kraͤff ven geringen vberwunden: aber die menge Volcks in den Tuͤrckiſchẽ 
Heerzuͤgen / zeucht mit ſolcher Ord nung / daß ſie alleine damit vber windet 
ein geringe Heeres krafft / vnd vberwinden alfo die; Tuͤrcken zugleich mit 
Aan vnd kunſt Ihre Kriegßzucht iſt fo wol geordnet / das fie auch den 
ten niches bevor geben al da iſt maffiafeit vnd ſparſamkeit / dañ ſie leiden 


ſich mit wenig Brod vnter der aͤſchen gekocht / mit Reiß vnd gepulneri⸗ 
8 b 0 Kerem 


. 
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siertem Flach ſo ander Sonnen gedörret. Der Wein iſt Ihnen verboreny 
wie verteiten den Carthaginenſern. Zehen Tuͤrcken haben im Heerlaͤger 


emen Nottmeiſter dem ſie ohn wiederſpteche gehorſamen Man ſihet nicht 


ein Weib in ihrem Lager. Al'da halten fie keine wunderliche ſtillheit vnnd 
ein ſo groſſe menge Kriegh volcks mit Zeichen der Haͤnde regiert ohne ſore⸗ 
chen oder wieder wort: ſa ſie ſ. ollen eh einen gefangenen laffen auf rei ſſen / 
dann das fie deßhalben ein Geſchrey machen. Ste Rraffen Zand vñ Dieh⸗ 
ſtall mehr / dann kein ander lafter, Wann das Heerlaͤger fortzeucht / koͤrffen 
ſie nicht in Gaͤrten oder Ecker lauffen. Ste vergchten den Todt / vnd ſagen / 
er komme vom Faro vnd man fünne nicht dawieder. Tapffere Kriegßleut 
werden gelobet / vnd die tragen haben der ſtraff zu gewarten. Sie werden 
nicht in die Staͤtte gelegt / wird jhnen auch nicht geſtattet / ber Nacht darin 
zu bleiben. Die Krieg henecht in ſteter vbung zuhalten / pflegen die Otho⸗ 
maniſche Fuͤrſten allgeit Krieg zuführen, befteiſſigen ſich daß die Kriegßv⸗ 
bung nicht zerfalle. Nach dem aber die kriegsordnung ohn Waffen vnd 
Müſtungnichts auß richten kan / (Dann auch ein gewaltiger Rieſe unge, 
warnet Kindle von einem gewaffneten Kindt vber wunden werden euch 
der Tuͤrck zu krieg mit ſolcheranzahl Buchſen vnd kriegßruſiung / har auch 
alles ſo darzu gehoͤret / ſo berſtůſſig das es ſcheinet / als hette er ſonſt nichts 
zu ſchaffen / oder ſich mit keiner andern ſachen zu betuͤmern: wie ſolches die 
ſenigs am beſten wiſſen / welche mit ihm zu ſtreitten gehabt. 


Von beygeſeſſenen Furſten / o mb den Tůrcken 
eee eee ee 


CAP XXII. 


Lich wie dteſer Groß Türer ein ſchoͤngs heil Europe / nemlich da⸗ 
N meiſte Italtam vmbgibt / alſo iſt er auch von vielen mechtigen Po. 
SED tentaten wieder vmbgeben. Dann gegen Auffgang hat der 2 irck 

den Perſier / uach der lenge einer linten / welche muß gezogen wer⸗ 
den von rauris biß gen Balſera: Alda feind jm noch nahe geſeſſen die 
Portugieſer nemblich / am Sinu Perfico:am Noten Meer grentet der 
1 ürck mit dem keriff dem Neapolttamſchen Königreich Polen bnnd Des 
ſterreichiſchen Furſten Der Turck iſt bißher noch dem Perſer zu mechtig 
vnd obgelzzen im kriege geweſen Mahumet 2. hat Vſſum Caſſam vber⸗ 
wunden: Selimus 1. ynd darnach Solimannus deſſen Sohn / Iſmaelem 
vnd Tamaſen Amurathesz hat durch feine Oberſte den Perſiern abge⸗ 

zs ngen 8 lehnt drungen, 
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rungen! Median / groß Armenien / vnd die Königliche Stan Laune. 
Brſach dz der Tuͤrck den Perſern obgelege / weil der Perfer kein Fußvolck 
hat. Auch iſt er hm obgelegen mit Geſchntz vñ krieaß munition / damit der 
Perſer nicht verſehen auch dieſelbe nicht recht zugebrauchen weiß / vnd ob 
Schon die Perſiſche Reutter ey biß weilen obgelegen / vnd die Tuͤrcken in offe⸗ 
nen Feld ſchlachten vberwunden haben fie dennoch al zeit etwas lands das 
bey verloren. Soltmannus hat jhnen abgedrungen Meſopotamiam:Amu⸗ 


rathes Mediam:vnd haben nicht allein . Ei 


des genoſſen ſchaden erlitten. Selymug ı.hatden Mamalucken Syr am 


vnd Aegypten abgedrungen: à murathes 3. hat beynahe die Georgianer / 


fo der Perſier Bundgenoſſen geweſen / ganz verderbt. Wert aber der Türck 
ſich mit den Portugteſern auffgelehnt / iſt er allzeit zum kuͤrtzſten geſprungen⸗ 
muß mit ihnen zu Waſſer kriegen / damit ſie jhm ſo weit vberlegen / als der 


Indiſche Oceanus groſſer iſt dann der Sinus Perſicus / oder das rote 


„Meer; i „ 5 5 
Die Portugteſer haben in Indien etliche oͤrter vnd Meerhafen / dar 


zu Herr vnd Landſchafften / mit Holt / Proutand / vnd was zur Schifſru⸗ 


ſtung gehort pberauß wol verſehen haben auch keinen mangel an Fuͤrſten / 


ſo ihnen Huͤlff leiſten Hingegen hat der Turef nichts fees in Sinu Perſi⸗ 


co ſaußgenommen Balſera. Der Meerſtrand von Arabia welchen er brau⸗ 
chen koͤndte / hat nickt mehr dann vier Staͤtt / ſo nicht viel werth feind. It 
barumb daſelbſt / wie auch im roten Meer / faſt beſchwerlich einen Schiff- 
geug anzurichten / dan die Landſchaſſt hat gar kein Holtz / ſo tauglich / Schiff 
ju bawen. Vnd die wentg mal / ſo er ſich vnterſtanden / im roten Meer ein 
Schiffzeuz zu zurüſten (denn er ſolchs im Perſiſchen Sinu nicht vermag) 
iſt von noͤthen geweſen / das Holtz ſo zum Schiff baw noͤthig / von den Ha⸗ 
fen Bythinie vnd Ciliciæ / durch den Fluß Nilum gen Alcair zu bringen / 
vnd von dannen auff Camelen gen Suez / da der Türck ein zeughaus hat. 
Bi Die Portugteſer befleiſſen ſich vnd verhuͤten / das die Tuͤrcken in bey⸗ 
den gemeldten Meeren ich nicht auff halten / vnd alßbald fie wiſſen / das die 
Tuͤrcken einen Schiff zeug zurichten / greiffen ſie den an / u welchem ende ſie 
manchmal ohne wiederſtand ins rote Meer kommen ſeind. | 
Der Tuͤrck iſt dem Prieſter Johann obgeleg en mit Kriegßvolck / Waf⸗ 


fen vnd allerley K riegß zeug: dann dieſer Fuͤrſt hat ein Herꝛſchafft ohne Fe. 


ſtung / vnd Kriegßvolck ohne Waffen. Drumb hat fein Statthalter Bar 
nagaſſo bey dem Roten Meer alles verloren / was daſelbſt gelegen / vnnd iſt 
deimingen / dem Ticken Tribut in geben / anf Das er fie mi hm 
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Der Tuͤrck hat in Africa mehr Landſchafften / dann der Keriff / miete | 
dieſer den beſten vnd reichſten theil hat / der bey einander ligt vnd ſtarck iſſ. 
Aber ihrer keiner darff den andern mit Krieg angreiffen / aus furcht des Koͤ⸗ 
nigs von Hiſpanien / der ſie beyde ſcheyden wurde Nun ſeind noch vbrig 
die Europiſche Fuͤrſten / ſo mit dem Türcken grentzen Der erſte iſt der Ki 
nig von Polen:was dieſe Fuͤrſtẽ gegen einander ver moͤgen / iſt geſehen wor⸗ 
den in den kriegßzůgen / ſo vor diefen zeiten gefchehen . Eins theils ſchein 
das der Türchjdie Polniſche waffen fürchte: Denn er zu mehr maln iſt ge⸗ 
re izt worden / nemlich bey regierung Königs Henrici z im krieg / den Koͤ⸗ 
nig Johan in der Moldaw mit dem Tuͤrcken geſuͤhrt / in welchen kriegen 
viel Polniſche Reuter gedtenet haben. Bey regierung Sigiſmundt z. auch 
mit dem ſtreiffen der Koſacken vnd der empoͤrung Johanſen Zamoisky 
Polniſchen Oberſten / hat er ſolches nicht gerochen / noch ſolches nach ge⸗ 
woͤhnlicher hoffart ſich vnterſtanden zuvergelten. Am andern theil haben 
die Polen nach abſterben Koͤnigs Ladis lat / nicht allein keinen Zug wider 
die Tuͤrcken vorgenommen / ſondern haben auch dem Moldawer vnd Was 
lachen / mit denen ſie in Bündnis ſtunden / keine hulff geleiſtet / vnd zugeſe⸗ 
hen / das ihnen entzogen iſt / was fie am Euxiniſchen Meer hatten. Solches 
iſt aber mehr aus der Koͤnige vnachtſamkeit geſchehen / als derer vom Adel; 
Sigiſmundus 1. da er von Leone 10. P. ermahnet ward / das er wider den 
Tuͤrcken kriegen ſolte / ſagt: Was darffs viel wort: Macher / das die Chriſtli⸗ 
che Fuͤrſten einig werden / ich werde der letzte nicht ſein. Sigiſmundus 2. 
hat ein ſolch abſchewen vom krieg gehabt / das er ſich nicht furgenommen 
noch vnterſtanden (da er vom Moſcowiter iſt angereitzt worden) ſolches 
zurechen oder zuuergelten. Koͤnig Steffan / der wol kondte auß rechnen / 
wie ſtarck ſein Nachbawr were / hielts da fur / das es gefährlich were / mit de 
Tuͤrcken krieg zn fuhren. Dennoch in ein em freundlichen Geſpraͤch / mit der 
nen vom Adel / ſo jm geheim waren / ließ er ſich mercken / das er mit 30000, 
Fußknechten / zu der Reutterey feines Königreichs zugethan / ſich vnterſte⸗ 
hen doͤrffte / den Tuͤrcken zubekriegen / vnd er gieng damit vmb / ſolches zu 
thun. Die Oeſterreicher Fuͤrſten grentzen mit dem Tuͤrcken viel welter / dan 
kein ander Furſt / verzeren in Beſatzung der Feſtungen (in welchen ſie mehr 
dann 20000. ſußknecht vnd Reuter halten) den groͤſten theil ihres. Einko⸗ 
mens vnd mit hulff des Teutſchlandes / die ſie zu jhrer macht zugefuͤgt / ha⸗ 
ben ſie ſich mehr befliſſen / mit guter gegenwehr das jenige ſo fie ace . 
halten / dan das verlorne wieder zu erobern / oder mehr dabey zu ſuchen. K. 
Ferdinand hat wol mit groſſer Heeres krafft / aber mit wenig gluͤcks / den 
Zug gegen Ofen vnd Poſſega gefuͤhret / dann es jm nter gend and e 
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RN nd dem Tuͤrcken kein groſſer vnterſcheid iſt. Des Koͤnigs Ein⸗ 4 
N fommencverftche allein das / ſo er in Europa hat / ) vbertreffen des 99 

früuͤrcken. Dann der Koͤntg empfahet mehr als ein Million Eros . 

en / aus den Heriſchafften / ſo er in Italia vnd Sieilta hat mehr dan zwo . 
5 Million aus Portugal. Aus den newen Laͤndern vngefehrlich drey Milli. Re: 
on ein Jahr ins ander gerechnet. Diß Einkommen iſt ſo groß als des Tuͤr⸗ 

; cken Einkommen: wbertrifft jhn aber / wenn darzu ‚gefügt werden die ordi⸗ 
nari Einkommen von Caſtilta /Arragoma vnd Belgia. Moͤcht einer ſagen 1 
was werd ihr finden / das den Timarrls moͤcht entgegen geſatt werdendant⸗ 2 
wort: Zum erſten / das die Koͤnigs Einkommen des Tuͤrcken weit vber⸗ f = 

; treffen / vnd ungleich groͤſſer ſind. Zum andern die Stewr / welche der Koͤ⸗ 


nig extraordinart von ſeinen Voͤlckern vnd Vnterſaſſen empfahet. Die 


5 Creutzorden ( denn alſo werden die genennet) geben jhm ſo viel als das Ein⸗ \ 

kom reines Königreichs ertragen mag. Die Kirchenſtewr / mit welcher er 1 
| 100 larcke Galeen vnterhalten kan. Die fällige Empter / welche in i 

nia vnd Nea woll mehr geben / dann einer glauben kuͤndte Die Geſchenck 

der Voͤlcker Das Reich Neapolis gibt alle Jahr ein Million / vnnd 4 


200000. Cronen. Steilia / Sardinia/ Meyland / Caſiilten / vñ anderkaͤnden 1 
der. newen Welt / ſchicken jm fährlich groſſe Geſchenck. Wo bletben die A 
Stewr vnd Contributionen. Caſtilia hat vor wenig Jahren dem „ 
ug bewilligt ein Stewr von acht Millton Cronen zu zahlen / jnnerhalb vier 11 
Jahren / welche ſumma ſo groß iſt / als des Tuͤrcken ganzes Einkommen. 4 
Ich geſchweige der anzahl Tommenden n die Orden Montegia / Calatraua / 

Alcantara / S. Jacobs / welche ihm gnug ſein möchten / ob er ſchon nichts 
bon andern n mehr heite. Er. N n 7 nug 
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feine Diener vnd Knechte / vnd die ihm gefellet zu belohnen / ja fo viel / als 
ob er Konig in Engeland oder Polen were. Ich fuͤge ju obgemelten ſtückẽ 
die menge der Reuttere / die er in feinen Herꝛſchafften ordinart heit vnd 


beſoldet. In Hiſpania hat er deren 3000: auch fo viel Kuͤriſſer vnd leich. 


te Reutteren im Niderland. Im Neapolitanifdyen Reich od. ſchwere 
Reutterey ( das iſt die gröͤſte krteaß trafft von Italien) die anzahl der Reut⸗ 
terey in Sicilten iſt yo o. Auch iſts nicht fur gering zu ſchaͤtzen / das die 
Lehnleuth verbunden ſeind perſoͤnlich auff jhren Beutel / (wenns die noch 
erfordert) zu dienen / ſonderlich in der groſſen anzal derſelbigen / vnd die men 
ge der groſſen Herꝛen / die in Hiſpanta ſeind. Denn alda werden gezehlet 
23 Hertzog en / zꝛ Marckgraffen / 49. Graffen / z. Vicegraffen. / Exybiſch 
(diefelbe zahlen ſre quota vnd theil wie groſſe Herren) z. Biſchoff. Im Koͤ⸗ 
nigreich Neapolis ſeind 14. Prouintzen / 25. Hertzogen / xy Marckgraffen / xa. 
Graffen / 448. Freyherren. Ich geſchweige jent Portugal / Sicilia / die Nie⸗ 
derlaͤndiſche ae Sardinta / Meyland . Es iſt auch nicht zugeden / 
cken / das die Reutterey / denen der Tuͤrck die Timangüter eingethan / an 
kraffte ſo ſtarck ſeind / als groß ſie ſeind in der menge. Dann die Timarꝛgů⸗ 
ter / vnd ergetzligkett der Meyerhoͤfe vnd Landgůter / ſo jhnen eingethan / vnd 
die begierd ſich zu verbeſſern / vnd von denſelben Guͤtern reich zu werden / 
macht ſie faul vnd traͤg / vnd des friedens begteriger / dann des Kriegs vnd 
der vnruh: Sie ziehen vngern von hauß / dieweil auch ein wenig Guts / ſo im 
ſtreit gewunnen / einen Kriegßman faul vnd traͤg machen tam 
Mas meiner ihr das es nicht wenig hindere / das die Reutterey / ſo der 
Turck mit den Timarꝛgürern vnterhelt / mehr dienen muß / die vnterthanen 
im Zaum zu halten / dann die Feind zubekriegen? Des Tuͤrcken Vntertha⸗ 
nen werden mit gewalt vnter ſeinem gehorſam behalten / ſie haſſen den Türe 
cken / vnd haben ein abſchewen an im vnd ſeiner Religion. g 
Die Moren vnd Araber / ſo in viel Secten geißeilt / haſſen den Tuͤr⸗ 
cken / vnd haben ein abſchewen an jhm vnd ſeiner Religion. Iſt alſo noͤhtig / 
das der meiſte theil mehrgemelter Reutter ey bey hauß bleibe / die Vnter iha⸗ 
nem im zwang zu halten vnd tan ohne gefahr nicht hinweg gefuͤhrt werden 
Iſt derhalben in verſcheidene örter weit von einander außgetheilt / das ſie· 
in groſſer anzahl nicht mogen da von dannen genommen werden / vndes 
moͤgen auch dieſe Reurtereyen im krieg nicht lang verharren / wann ſie kein 
ander huͤlff bekommen / dann ſie von ihren Timarꝛguͤtern empfahen. Aus 
erfahrung geſchehener ding hat man befunden / das dieſe beyde Fur ten / 
der Koͤnig aus Hiſpan len / vnd der Turck) an kraͤfften beynahe gleich ſeind 
Dann haben ſchon die Spaniſche Schiff uſtungen hin vnd her / zu vnter⸗ 
ſchiede⸗ 
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ſchiedenen zeiten vnd orten groſſe niederlag gehabt: ſo iſt doch der ſchaden 
vnd verluſt der Tuͤrckiſchen / wo nicht groͤſſer / jedoch nimmer geringer be⸗ 
funden / ſo jnen gleichfals zu vnterſchiedlichen zeiten vnd oͤrtern widerfah⸗ 
ten. Es iſt aber zwiſchen dieſen beyden theylen vmb einen Anſtand gehan⸗ 
delt worden / dieweil ſte zugleich mit vielen Widerparten zu thun haben / 
welche jedem / zum heil nahe / zum theil weit abgelegen ſeind. Vnd ob ſchon 
dem Tuͤrcken ein groſſes darauff gegangen / in dem er zugleich mit dem 
Perſer vnd auch andern zn thun gehabt: iſt doch dem Koͤnig viel mehr dat 
auff gangen / dieweil er auff eine Zeit ein ſo groſſen Krieg führer mit den 


Niederlaͤndiſchen Prouintze / mit den Frantzoſen / den Engellaͤndern Teute 


ſchen / weiche Nationen dem Perſer nichts bevor geben: alſo / das er mie⸗ 
mahle den Bärcken mie Krieg angegriffen / da er nicht auch zur felben zelt 
mit andern Nationen Krieg fuͤhre. | dein 
Von den Lundſchafften des Koͤnigs aus 
4 F. 45 * X. 


groͤſſere Herꝛſchafft gegeben worden als Philippus der Koͤntg von 
Indien / Hiſpanten ec. beſizet / inſonderheit / nach dem Portugal 
mit vnter Hiſpanien kommen. Dann er befigt vberaus groſſe Herꝛ 
ſchafften in Europa / auch furireffliche kaͤnder in Aſia vnd Africa: hat dar⸗ 
zu die ewe Welt / welche groͤſſer iſt dann Africa vnd Europa / vnd befint die⸗ 
ſelbe gantz ruhig. In Europa hat er Spanien / welches inwendig 00. fahr 
ken nie vnter einiges Königs Herꝛſchafft als allein vnter ſeiner gewalt ge⸗ 
weſen. Item die Nied erlaͤndtſche Prouingendag Neapolttaniſche Könige 
reich: Inſubriam / oder das Hertzogthumd von Meyland: Maioricam / 
Minorlcam vnd die Inſulen Juitza / Sie illam / vnd Sardinſam. 
in Africa hat er den Meerhafen / Marzalqutbir / welcher der groͤſte vnd 


ſchoͤnſte iſt auff dem gantzen Mediterraneo: hut darzu noch Oran / Melilla / 


und Pegnon de Bel. Des Portugalliſchen Reichs halben / hat er die herr ⸗ 


liche vnd fürtreffliche Staͤtt / Tanger vnd Septa / welche Schluͤſſel feind 
des Herculiſchen Sundes / ja des ganzen Medlterranei vnd auch Oceant. 
Auch daſelbſt hat er die Statt Mazagan. Von Portugals wegen hat er im 


Oceano die ſiben Inſeln / ſo Tercere genandt / vnter welchen die ſo Angra 


heiſſet / ao. meilen im vmbk reiß hat!; S Michels Inſel 5. Die dritte heiſt 
Y ii Porio 


N Ach erfähaffi ng der Welt i keinem Keyſer/ König noch Fuͤrſten / 
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62 | ac nebmier Porentaten 5 
Porto Santo. Madera ligt nicht weit von dannen / gibt fůrtrefflichen gu⸗ 
den Wein (hat im vmbkreis 160. meilen / mag eine K oͤnigin der Atlantiſchẽ 
See genandt werden. 0 a 
Der Koͤnig herꝛſchet auch vber die Inſulen des Capitis viridis / dern 
7. Auch vber die Inſel S. Thome / vnter dem Equinoctial gelegen / welche 
groͤſſer iſt dann Madera vnd gar reich an gutem Zucker Vber diß herſche 
der König Philippus noch ober den gangen Meerfirand von Africa / ven 
dem haupt a guero an / biß an das Haupt von Guardafu. Der Ka ufkhal⸗ 
del vnd Schiffarth ſtehet auch bey jm / als dem Herren / dafur jn auch alle 
die darumbher ligende Inſulen erkennen / inſonderheit gegen vber Capra⸗ 
ria / zwiſchen den Haupteren Bone Spei vnd Guardafu. In Afia herr 
ſchet er von wegen Portugals / vber die fürnembſte Seekuſte ſoſichgegen 
Miedergang erſtreckt / nemlich Ormus in dem Perſiſchen Meer / Din⸗Ooa 
vnd Malacca. 1 | 
Zu. Ormusgehörs ein groß chell von Arabia gelte / auch Baharem⸗ 
welche ein Koͤntgin iſt der Inſulen des Perſiſchen Meers / ihrer groͤſſe hal. 
ben. Darzu kompt die Fruchtbarkeit jhres bodens / die menge / viel vñ maus 
cher art ftůchten vnd die Fiſcheren der Perlen. Diu iſt der Schluͤſel von 
Sambatalweiche aandſchaffcrol Reichthumbs vnd Schägeift) vnnd das 
Meer: im ſelbigen haben die Portugieſer Damain / Bazain / Tauon / Goa / 
welche zugeſchweigen Ctaul,Cananor, Cothin ond Colam) ein ſo vor⸗ 
creffliche vnd nuͤcliche Statt iſ / dann ſie dem Koͤntg von Portugal ſo viel 
Schatzungs gibt / als etliche Koͤnigreich von Europa ihren Koͤnigen en 
Konig Philippus beſizet auch den gantzen Meerſtrandt/ ſo ſich erſtreckt 
vonder Statt Damain / biß zur Statt Malipur / vund iſt ſolcher Meer⸗ 
ſtrand gantz ſein / oder feiner geſellen / außgenommen Calecut. Zeilan iſt die 
ergezlichſte Inſel des ganzen Erdbodens in derſelben hat der König den 
Hafen Colomborhar auch Malacca welcher fein Heriſchafft alda endet / 
vnd iſt ein Schluſſel aller Handtierung des Eoiſchen Meers / vnd deſſen 
Inſeln / welcher ſo viel vnd groß ſelnd / das man ſie zuſammen geſaßt / in ih⸗ 
rem Begriff Europe vergleichen kan Er hat auch Haͤuſer in Armacan / 
vmb die Gewerb in China zu treiben: vnd in der Inſel Tidore / mb Kauf, 
manſchafft zutreiben in den Moluccen vnd in Panda. 16 g 
Es mochte ſich einer daruber entſetzen / das 12000. Portugieſer ſo viel 
mechtige Rönigreichund Volcker Afie gleich als mit einem zaum vnd ge⸗ 
biß tonnen zwingen / vnd das fo wenig Portugieſer die derꝛſchafft vber den 
Atlantiſchen / Indiſchen vnd Eoiſchen Oceanum erhalten koͤnnen. Sie 
e An 


4 7 5 


„ Machſt vnd Reichthumbs 3 
ſolche Sander vnd oͤrter groſſen mechtigen Potentaten abgedrungen. Dann 
Ormus nahmen ſie dem Lehman des Perſiſchen Königs : bey Diu haben 
fie vberwunden den Schiffzeug des Sultans / vñ daſſelbig lange zeit / wider 
die macht des Tuͤrcken vnd des Gnzaraten beſchuͤtzet . Sie haben geſtritten | 
mit dem Fuͤrſten von Decan / vnd dem Koͤnig von Cambaia / Calecut / vnd ö 
Achem in Taprobana / fo mit Tuͤrckiſchen Waffen vnd Kriegßvolck geru⸗ 4 
ſtet waren. Drumb dieſe groͤſſers verwunderens werth / als die Macedoni⸗ | 
er weil Portugal nicht fo groß als Macedonia / vnd die anzahl der Portu⸗ 
gieſer geringer geweſen / dann der Macedonter. Dann mit 19. Schiffen v⸗ 
berwunden ſie die Schiffruſtung des Sultans von Egypten: haben mit 
zwey tauſent Mann Goa erobert: haben dieſelbe Statt / als ſie verloren / mit 
1500. Kriegßknechten wider eingenommen: haben mit 800: Kriegßleuten 
Malaccam erobert / vnd mit wenig mehr Ormus eingenommen. 
Das ander thell von Koͤnig Philipſen Herꝛſchafften / iſt die Newe 
Welt / alda er ſo viel bekoͤmpt als er begert / dann er allda nunmehr keinen 
Wlderſtand hat. Die Newe Welt wird in ein feſtes Land vnd Inſeln ab⸗ 
geiheilt. Im Meer gegen Mitternacht feind fo viel Inſeln / das die anzahl 
derſelben noch nicht bek and iſt. Der Lucaten Inſeln ſeind mehr dann 400 

deren etliche fo groß vndreich / das deren jede ein Königreich moͤcht mache 
Boriquen iſt 300. meilen lang / vnd So breit. Jamaica iſt etwas geringer» 
Cuba iſt 00 meilen lang / 20. breit. Hiſpaniola hat im vmbkreiß 1600. mei⸗ 
len. Das feſte Land belangend / beherꝛſchet der Koͤnig den ganzen Seeſtrand 
von Florida New Hiſpania / vnd Jucatan. Auch iſt ſein die ganze Penin x 
ſel / ſo gegen Mittag ligt / biß ans Haupt Californie / ja big gen Qutuira: 
dann biß dahin) ja noch weiter / haben die Spanier newe Landſchafften 
entdecket. Die Seetuͤſte von New Hiſpanien / welche jhren anfang hat bey 
der Statt von S. Helena / gehet durch Panama / vnd reychet biß gen Qui ⸗ 
nira / it lang 5200. meien / vnd wenn darzu gethan wurden die Landſchaff⸗ 
sen im feſten Erdreich gegen Mttternacht gelegen / wird die lenge ſich er⸗ 
ſtrecken auff 9000. meilen. Pern / welche anfahet zu Panama hat Seekuͤſt 
12500. meilen:derer 300. ſo zwiſchen die flůſſe Maragnon / vnd dem Silber 
ren fluß gelegen begreiffen Breſiliam / den Portugieſern zuſtaͤndi : 

Inm feſten Lande der Newen Welt ſeind viel groſſe Koͤnigreiche vnd 
Herꝛſchafften welche wol fuͤr Keyſerthumb möchten gehalten werden / nem 
lich Mexico vnd Peru / deren Koͤnige / da ſie geregieret / vberauß mechtig ge⸗ 
weſen vnd groſſe Retchthumb gehabt. Der König von Mexico bekam das 
Reich / nit als geerbt / ſondern wurd von 6 »Maͤnnern erwehlt. . dem 
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Fuͤrnehmer Potentaten 
j war ein Ralh / der war von vier E raden Adels vnd Offcirer / ohn 
welches Bewiligung nichts wichtiges mochte pouftißret werden Ste fiel, 
in ehr / als auff gute aufferziehung der Inge 
igion yud Kriegs handel. In der M 
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zwey theil ans Peru / das ander drite hei aus New Hiſponlen / weicher 3 


aumwoll Zucker / Canna fiſtula Sandrach / Perlen. nter andern 
Schaͤten von Peru / ſeind deren zwo / die wunderlich feind : 


dem K 1 bezalet. Das ander theil Schaͤte in de Bergwercken 


1167. entdeckt worden / daraus entpfaͤhet der x oͤnigl(abgezogen alle vnkoſtẽ) 
vngefehrlich 400000, Peſos. Die Natur / welche dem Reich Peru die 
Bergwerck an Silber vnd Gold gantz mildiglich geſchenckt / hat Breſilfen 


gantz 


Reichs, mmm dann Italiam . 5 1 


deſſen nichts gegeben / ſondern an ſtatt derſelben einen Lufft / den der Wind 
72 8 7 | +2 1 : | Ä 
aus reich an Zucker das die Por ugieſer dahin gebracht vnd gepflantzt Is 
wird deſſen ih i e 
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| wen iſt eins, das reicher an Prouial. d/ Frucht / deiß f 2 eh / 


gutem frieden geweſen / vnd iſt alles fein ſtile. Auch befletſſig gen fi 


Alte 


Keyſerthumb iſt getheilt worde 4 
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panta oud Italia / ließ er Rötsenigenn nit 55 dreyen erſten / vnd ach 1 
liam nicht / vnd ließ es mit gutem willen feinen Gesc. In Italien iſt 
fein ſchoͤner Perleinydann! Me Köntı greid Neapolts / d dann dle Natur hat 
in demſelben bey einander gelegt / das fie mit jhrer Hand durch das v 


theil ven Jlalla geſtrewet. Was ſol man fagen von dem Meylan 


ilch Wein / Leinen / oder vberfluſſiger . res vnd baufthändel⸗ 
oder volckreicher / oder das beſſer gelegen ſ ey? Unter ta 0 In des Mit. 
tellaͤndiſchen Meers iſt Sicilta die fürnembſte an zroͤſſe vnd Rei 

der Fruchtbarkeit. Vn vnter den Sandfd afften vbers Gebirge 


ohne widerfprechen die Belt iſche Proufngen N ie furt rtrefflichſten / d 
barkeiten der Erden / groͤße der Sia geſchickligkelt d Einwohner / ſt 
der oͤrter vnd anderer gelegenheiten halben. 


Die Fuͤrſten der Herꝛſchafften / fo mit des ‚Königs anden 
ſeind die Benediger / die Koͤntge von Fra ickr igella 

Türe. Die Venediger ſeind ein geraume ett / vnd na ad dem das He 
thumb Meyland vnter der Spanſer Herzſchafft kommen mi denſel 


nediger mehr zu wehren / vnd jhre Staͤtt vnd Schlöfer ı tapffer iu be | 
vnd zu ſtercken / dann das fie trachten / etwas zu erobern vnd 
Vnd nach dem dieſelbe Reſpublica gantz vnd gar 112 1 
re es Ihr nichegut noch furderlich / das in jhrer Nachb 


ſtuͤnde. 8 
Der Koͤnig von Hiſpanien h hate a 1 e allen 
daran begnügen / vnd die Hiſpaniſche ton hat ſo vielerley Anſchlaͤge 
vor / gegen Tuͤrcken Moren / vnd andere Voͤlcker / in Europa / Aſia / Africa: 
vnd America / vnd ſeind demnach anſchlaͤze vnd zuͤge / fonötig vnd nuͤklich 
das ſie ihre Choleram in derſelbenaußgieſſen. M b n / das 
die Spanier ganz willig die Waffen nen Jaber Den 0 nom 
men / ob ſchon die Spanier auff ihrer ſeiten hatten vnd noch haben A 0 ier / 
Tunts vnd Africam / welche Hiſpanien / Sicilten Sardinien den Balea⸗ 
riſchen anſulen / vnd dem Reich Neapolis näher feind gelegen / an CH 


pern vnd die Inſulen des Joniſchen Meers. 
Ws Franckreich belang / hat ſich der Koͤnig von Sfr hie 19 | 


nommen / daſſelbe Reich zu ſchuͤtzen vnd zu ſe chirmen / vnd hat vn ußſprech Pi 


i BE vnkoſten gethan in RE OHR / Prouincia / e 
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Delxhinat / Britannien / u Parts / vnd anderen Papiſtiſ chen örtern Was 
wurd man aber ſagen / ſo Franckreich zu der Kron Spanten gefügt / vnnd 
wir derselben vereinbaret wurde Ichſage das ſolches wol zu münfchen 


(verſtehe dem Koͤnig von Hiſpanien /) Aber nicht zu hoffen iſt. Ich ſage 


noch mehr / das der Frantzoſen krafft gelegen iſt in eylen vnd vngeſtummig⸗ 


keit:die Spanier aber ſeind langſam / vnd ziehen alles in die lenge (auff an. | 


dere weiſe kan ich meine meinung nicht dar thun) Vngeſtummigkeit kan 
man aber nicht beſſer widerſtehen vnd zu ruͤck treiben / dann mit langſam⸗ 
keit vnd auffzug. Dann einen vngeſtummen Angriff kan man ſehen / vnnd 
ein kluger Mann kan ſolchem leichtlich weichen / vnnutz / matt vnd myd ma, 
chen. Der groß Capitein begab ich am erſten in Barletta: darnach lag er 
am Dferdes Fluſſes Siris. Mit ſeinem ſtill ligen zu Barletta nam er den 
Frangoſen die Poſſeſſton vnd beſitzung des Koͤnigreichs Neapolis Mit 
feinem ſtill ligen aber am fluß Liris / nam er ihnen alle hoffnung / daſſelbig 


Koͤnigreich wieder zu bekommen Mit gleicher kunſt machte Antonius Le⸗ 


ua fuͤr Pauia den Koͤnig von Franckreich mid: Proſper Columna aber 
trieb deſſelben Königs Oberſten aus dem Hertzogthumb Meyland. Es iſt 
wol war / das der vngeſtuͤm nütz in in den Stuͤrmen der Staͤtt: Ich geſte⸗ 
N die Frantzoſen ſich dapffer gehalten zu Juois / Mommedi / Ca⸗ 
les. Aber in rechten Schlachten haben ſie meiſt den kurtzen gezogen / nemb⸗ 
lich zu Greueling / S. Quintin / Siena. In ſolchen Feldſchlachten iſt mehr 


an der Ordnung vnd kunſt / dann an der vngeſtummigkeit gelegen. Aber zu 


den Stuͤrmen thut der vngeſtum mehr / dann bedachte Rathſchlaͤge. Wie⸗ 
wol aber die Spanier biß weilen durch jre lan⸗ ſamkeit vnd harren / vtel gu⸗ 


te gelegenheit furuber flieſſen laſſen / vnd deßhalben auch ſchaden erlitten: iſt 


dennoch ſolche langſamkeit jhnen zu nutz vnd vortheil gerathen / ſonderlich 
wann ſie mit den Frantzoſen zu thun gehabt / ſo wol in kriegs ſachen als in 
andern haͤndeln. | e a 
Laſſet vns fortſchreiten in Engelland. Die Engelländifche Waffen 
ſeind tůalicher ſich zubeſchuͤtzen vnd zubeſchirmen / dann andere zu beſchaͤ⸗ 
digen. Vnd ſolches haben von natur an ſich alle Inſulen / die etwas ſonder⸗ 
lichs vnd kraͤfftigs ſeind: die anderen taugen weder ſich ſelbs zubeſchuten / 
noch andere zubeſchaͤdigen Man hat auch geſehen / das die Engellaͤnder im 
feſten Lande nie etwas ſonderlichs oder tuͤgentlichs außgericht haben / es 
ſey dann / das ſie von andern vnterſtutzt geweſen. Sie haben Franckreich 
pvbel geplagt / aber mit Huͤlff vnd beyſtand des Hertzogen von Burgundi⸗ 
en: da ſie von nie mand vnterſtutzt geweſen / haben fie nicht allein verloren / 


welches fie zubevor erobert ynnd * haben ee * | 


| | 
ö 

| 

| 


Ihnen anlaß vñ gelegenheit / die zu vextren. 


f Dude Dane Wa / den Philip 
5 vnd dem ‚Königreich Weng 
9050 4 7. xXvVII. ei Mi w 1725 . 


ce Sf Franckreich ha 2 | 
0 


s vnd die e ee Frantz Dune “ 
niger zeit ſhnen genommen. Die Engel aͤnder run 

Niderland / aber ſolchs geſchicht dure 5 
aber einer entgegen Hi berge dit ide 


feibe Fre ee f 0 gi 


dert / das der Tuͤrck (der ein ſo mechtiger H 
en von zwo oder drey Galeen von S. Joh 
ſol auch niemand wunder nemen / das den Engeländern i 
55 des Königs a es . Sen far 
en. 5 


Je e ſo der KönigtuderNewer Wel han ſeind ſo 
groß vnd mechtig / daß ſie keinen Feind fürchten. Die Spanier 
haben faſt ante en e 
felben beſetzen fie dte Fluß / Meerhafen / vnd die fürnembfle Dig 


vnd oͤrter / damit alle Landſchafften in G chorſam zu hal. n / ſo da fruchtbar 


an Geireid / oder reich an Vergwercken feind: oder im zaum zu alten / 


vnd zu zwingenſtretrbare Boͤlcker / oder Staͤtte / 


Staͤtte / daran viel iſt. 
Auff der Mutaͤz iſchen ſeiten haben dleſe zänderteinen e 
zuele oder vexire:dann da iſt weder feſt land noch Infel / die auß etliche meil 
daben gelegen ſey. An der Mitternaͤchtigen ſeiten werden fie biß wel 


den Frantoſen vñ Engthaͤndern vexitt / die biß dahin Bar 
vnd Meerhafenanzugreiften. Den groͤſten ſchaden haben ſie gelitten Anno 


1586.da Frantz Drack ein Engelländer S Dominicum ein Statt in der 


Inſel Hiſpantola vñ Cartagenam i im feſten Land ſpoliert hat. Aber der fig y 
is Engelaͤnder iſt ein W das Die RN an 
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vnd kluger ſeind worden / vnd die Landſchafften beſſer verſehen haben / wel⸗ 
che doch an der Mitternaͤchtigen ſeiten von natur wunderbarlich befeſtigt 

ſeind : erſtlich mit vielen Inſeln an der Oſtſeiten gelegen / welche den New⸗ 
en Hiſpanien gleich ein Wall vnd Schutt find / vnd befeftigen daſſelbe mit 

dielem verborgenem Sande vnd mancherley Waſſerfluten ( welche fie Cor⸗ 
rent nennen o daſelbſt ſeind : darnach mit einer vberauß ſchnellen flut / die 
durch die Meerkrümme von Paria fleuſ (vnd alda des Drachen rachen ges 
nand wird u nd darnach zwiſchen Jucatan vnd Cubam / zwiſchen welche 
Cuba vnd das haupt von Fiorida ſie ſich wendet / mit ſolcher ſchnelligkeit / 


ö N Dieſe Fluth / die mancherley Winde / vnd andere Gefaͤhr⸗ 
ligkeie des Meers wird ale die jemge / ſo keine Hafen haben / darin fie ſieh 
bergen toͤnnen erſchrecken vnd warnen ſich wol für zu ſehen. 
4 Der Koͤnig hat auch das vortheil / ſo die Natur gibt / jhm zu nutz ge⸗ 
macht / vnd ein feſt Schloß gebawt in einer Inſel / bey der Statt Vera Crux 
genaͤnd / in der gegend Mexico. Hat auch noch eins bawen laſfen zu Haua⸗ 
aan Cuba / welche gegen Florida vber gelegẽ. Noch ein feſt Schloß hat der 
Koͤnig bey S. Dominico bawen laſſen / welchs daſelbſt ſcheint die gantze 


Die Philippiniſche Inſeln /ſo Anno 1564 durch Michaeln Lopez ent⸗ 
deckt worden werden alſo genant zu ehren Könige Philippi von Hiſpa⸗ 
nien vnter welches aulhoritet dieſelbe Seefarth fuͤrgenomen ward. Mann 
meinet das im Oceano zwiſchen Taprobana vnd New Hiſpanien 11000. 


Inſulen / von allerlen geſtalt vnd gröffe ligen ſollen. Wiewol aber die Spar 
nter alle obgemelte Inſeln vnter dem namen der Philippinen begreiffen / 


gchoͤret doch ſolcher Nam etgentlich den Inſeln / welche gegen Mitternacht 
ligen / deren die Spanier biß auff die 40 erobert / mit einem Million Leuch / 


fo dieſelbe bewohnen. Die fuͤrnembſte Luzon iſt mehr dann 100. Meilen 


lang In deren haben die Spanter Mantlam ein feine Statt erbat et an 
adlinem Fluß / bey welches auß gang die Spanier auch ein feſten Thurn ge⸗ 
bawet / mit einem Staͤrtlein / das erſt mit Holtz vnd Erden / darnach mit ei⸗ 
ner ſteinern Mauren vmbgeben worden. Die groͤſte Inſel heiſfet Bender 


© 


nas / die beruhmbfeaber Tendaia / vnd darumb / das dieſelbe erſt entdeckt 


worden wird ſie dureh ein præeminenꝛ die Philippina genandt. Ada 


auch Cebu in welcher Magellanus geſtorben / helt im vmbtreiß af. meilen 
im 10. grad latit. gelegen. Dieſemit Ihren beygelegenen Inſeln ſeind vber⸗ 
Kuͤſſig von Gold bergrwercken vnd von allerley Fruchten. Die Inſel Ven⸗ 


. Benno gibt auch Zimmet / deſſen dann je 54 dauere wird 


ein Schiff mit außgeſranten Segelen ſolche fluth nicht ein punectlein 


— nn —— — 


In der Statt Manila wohnet der Biſchoff 


guten. Stem vol 


aw H ſpanten, 


Die Caſttlianer von New Hiſpanten vnd P 
ihre zuͤge thun / dann die Araber Dann ohne das / das die Spanier der ) 
humetanern vberlegen / kan ein Schiff in 2.Monaren von Peru in Philip: 
pina fahren ( von Acalpulco vnd kaliſco iſt der weg kurtzer) Welche ren 


45 
e ein 


Wunde bequemer ſeind der Schiff ung der Caſtilianer / als der Mahume⸗ 
taner / weil die Caſtilianer allzeit ſegeln auff einer rechten Linien / die Mo⸗ 
ren aber auff einer krümmern: die Caſtiltaner vollenden jhre reyſe auff ein⸗ 
mal / die Moren aber zu vnterſcheidenen malen. Dann wann ſie kommen 
ſeind zum Haupt Comerin verendert ſich der Sommer in die Winterzeit / 


wie auch in Malacca / allda ſie muͤſſen erwarten der Winde / die ſie Monzon 


heiſſen. Diß alles zu geſchweigen / die Caſtilianer fahren allzeit mit gutem 
Winde in dem Mart Paciſico:aber die Araber muͤſſen ſich in den Archipe⸗ 
lagum begeben / allda fie wegen des groſſen hauffen der Inſeln ſtoſſen / oder 
fallen in tauſent gefaͤhrliche fluthen / vnd in mancherley vnuerſehene Win⸗ 
de. Zu dieſem muß noch geſagt werden / das / wie der Nam der Caſtilia⸗ 
ner den Portu zieſern fuͤrderlich iſt / weil fieben einander geſeſſen feind:alfe 
wird jhnen daſſelbe durch dieſer klugheit vergolten / Vnd ſo fern dieſe Voͤl⸗ 
cker ſich werden vereinbaren / werden ſie in obgemeldtem Oceano thun koͤn⸗ 
nen / was ſie wollen. Vnd die Chinenſer / die ſolchs wol wiſſen / huͤten ſich/ 
vnd iſt ſhnen die Rachbarſchafft vnd Waffen der Hiſpanier verdächtig. 
daſſet vns ſetzunder etwas ſagen von den Staͤdten / ſo der König von 
Hiſpanien hat / von wegen der Kron Portugal. Diß Königreich iſt 220. 
meilen lang / vnd Go. breit / vnd alſo nicht faſt groß noch weit / auch fur ſich 
ſelber nicht ſehr reich / dannoch iſt es vberauß wol gelegen zu den Schiffar⸗ 
ten / vnd ſehr bequem / andere Sander zuuberziehen vñ zu erobern. 15 volck 
5 dax⸗ 


eru / koͤnnen leichtlicher 


Schiff aus 1 halben Jahr nicht thun koͤndte. Dann die f 
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ve Macht vnd Reichthumb⸗ 7¹ u. 
fo darinn wohnet / iſt ſo groß mutig / das es groſſe Züge in Barbarien / Erhio 
pten / Indien vnd Braſilien gethan hat. Es ſeind jetzt hundert Jahr / das fie 
ihnen vnderworffen haben vnd behalten die Herꝛſchafft von den oͤrtern vnd 

Meerhafen / daran die krafft obgemelter Land ſchafften / vnd die Herꝛſchafft 
der Schiffarth des Eoiſchen vnd Atlantiſchen Oceani am meiſten gelegen 
Eh wir aber fortſchreiten / muß etwas gemeldet werden von den Inſeln 
Tercere genand / welche vnter die Cron Portugal gehoͤren. Dieſe Inſelen 
ſeind jhrer gelegenheit halben fo bequ m vnd noͤhtig / das ohne dieſelben die 
Schiffarth von Ethiopia / India / Braſilia / etc. ſchwerlich kundte vnterhal⸗ 
ten werden. Dann die Schiffahrten / ſo aus gemeldten Landſchafften gen 
Siuilien vnd Liſſebon geſchehen / können dieſelbige ſchwerlich meiden: die 
aus Nidergang abgefahren ſeind / auff das ſie den w inden folgen: die aber 
aus den Sandern gegen Oſten gelegen / abgeſegelt / auff dz fie bequeme Wins 
de bekommen. Diefelbe Inſulen ſeind zu dieſer Zeit ſehr befand worden 

vmb der halſtarrigkeit willen der Einwohner / wider den Koͤnig von Hiſpa⸗ 
nien / da derſelbe das Koͤnigreich Portugal vnter ſich bekommen / auch vm 
> de ee die Spanier erlanget wider die Franzoſen vnnd En⸗ 


Von den Herrſchafften des Koͤnigs bon Hiſpa ⸗ | 
nn ae Africa vnd Kethiopia. 


Je Staͤtt Sepra vnd Tanger / die der Konig von wegen der Cron 
Portugal beſitzet / an dem Sunde von Cales Males / vnd Maza⸗ 
gan auſſer dem Sunde 20 meilenvon Arzilla beſſer gegen Mitt⸗⸗ 
E tag gelegen / hat der Koͤnig an der Seekuſten von Africa von dem 
Haupt Aguero biß an das Haupt Guardafu / zwo art von Herꝛſchafften: 
die eine beſizt er ſelbs: die ander befigen ohne mittel etliche Herren / die mit 
ihm im Bundniß ſtehen. Vnter des Koͤnigs gebiet ſeind die Inſeln von 
Madera Heiligen Port / des gruͤnen Haupts Arguin /S Thomas vnd an⸗ 
derer in der naͤhe gelegen. Die Inſeln erhalten ſich mit ihrer engenen Pros 
uiand / geben auch Zucker / welchs in Europa gefuͤrt wird. Madera ſchickt 
viel frucht aus / deren ſie vberfluß hat / wie auch an Wein. Die Inſel von 
S. Thomas gibt auch viel Zuckers. Diefe Sander werden von niemand 
Hberlaͤſtiget dann von den Engellaͤndern vnd Frantzoſen. In den Inſulen 
Arguin vnd Sanct Georg de Ming / haben die Poringieſer ZU er ee \ 
0 g Schloͤſſer g 
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alles Geld von Mandina vnd den nechſt gelegenen land ern. Re. 
Bnter den Furſten die mit den Porruatefern Freundſchafft hat, 
vbertrifſt die andere mit Meichthumb / der König ron Congo Die Po 
gieſer haben daſelbſt zwo Colonias / eme in der Statt S. Salnatorts: die 
ander in der Inſel doanda genandt. Die Portitgief.r bekommen aus die ⸗ 
ſem Königreich mancherley reichthumb / die fuͤrnembſte aber ſeind unge 
fuͤhrt werden. Bon jedem leibengenen Menſchen wird der Kron Portuga 
Zoll bezalt Man koͤndte leichtlich aus dieſem Koͤnigreich zu 5 Jo- 
han kommen / dann man meinet / ſein Reich ſey nicht weit von Congo gele⸗ 
gen. Im ſelben Reich ſeind fo viel Elephanten / vnd iſt darin fo viel Prout. 
and / vnd alles anderen nohtigen dinges / das es zu ſolchem Zuge viel helffen 
koͤndte. Congo grenzet mit dem Königreich Angola. Mit demſelben kontg 
hat ein zeitlang Krieg geführet Paulus Diaglus ein Capitein der Porta 
gieſer. Die fi unembſie vrſachen des Kriegs ſeind etliche Süber bergwer⸗ 
cken / die denen von Potyfi nichts bevor geben / aa vbertreffen die ſo riel / als 
lauter Silber das vnlautere vnd gemiſchte. So fern die Portugieſer die 
ding ſo nen nahe gelegen ſo hoch vnd großgefchägtheiten / als die welt abs 
gelegen waren: vnd die kraͤffte / mit welchem ſie dan Caput Bone Spei her⸗ 
umb gefahren / vnd in Indiam Malaccam / vnd die Molucken gekommen 
ſeind / angewendet hetten an die zůge in Afriram: hetten ſte leichter vnd mit 
geringerm vnkoſten / groͤſſere Schaͤtz erhalten können. Dann in der gangen 
Welt iſt tein Landſchafft reicher an Gold vnd Silber / dann die Kon igrel⸗ 
ro Quttteui MonomotapaCafatt ı Monemugi / ſeind. Die Menſchliche 
Begierd aber achtet allzeit eines andern ding beſſer fein dann was fein eye 
gen iſt: vnd was einem fern gelegen iſt / düncket ihn greſſer zu ſein / als w 45 
nahe bey im if. Zwiſchen beyden Meerhauptern Bone Spei / vnd Guar⸗ 
dafu / haben die Portugteſer Schloͤſſer / zu Cefala / vnd zn Moz ambique mit 
jenem bewahren vnd behalten ſie die herrſchafft von dem Kauffhandel in 
die nechſtgelegene Konigreiche / die groſſen pterfluß an Gold vnd Siber 
haber mu dickem machenlie die Schlffarrin Indien gemächlicher; dan 
Ihre Flotten winter en biß wellen daſelbſt / bißweilen erquicken ſie ſich d aſelbſt 
Sie haben in dieſem Streich den König von Melinde / der ihnen ein gus 
freund iſt Die Könige von Quiloa / vnd andere / ſeind ihnen zinßba „Den 
Portugieſern mangelis nur am Volck. Dann vber etliche a nſelen / ſo alda 
N | N als 


RE 
eis verlaſſen ligen iſt die Inſel S,Saurentifinoeichefür die groͤſte der Wele 
fan gehalten werden. Dann ſie it 200. meilen lang vnd 480. breit. Wie⸗ 


wol dieſelbe vbel gebawet wird. iſt fie dennoch ihrer gůte halben werth / das 


fie gebaut wuͤrde: vnd iſt von Natur abgetheiſt in Fluͤſſe/ Porien ond be, 


gueme Meerbuſen und Meerkrümmen Die Stände der Cron Portugal 
befürckten nemandskraffeen dann auf dem Meer welche kein anderer 
dann des Tuͤrcken fein kundten Aber nach dem der Portugieſer Schiff⸗ 


zeug allweg ab vnd zu an der reſier fahren / ſeind fie fur denſelben wol ſicher / 
vnd haben im ſahr 1h. bey Mombaza vier Tur ckiſche Galeen vnnd ein 
ung Schiff die biß dahin gefahren waren / genommen. 


W 
= 9 


Von den Standen bud krafften / welche die Portugle⸗ 


fir von des Konigs Philippi wegen in Aſia haben 


Si Item von den beygeſeſſenen Fuͤrſten / vnd von 
„ dem euſſerſten Indin. 


, 331,2 f h 


dieſer vnd jener feiren. In Derfia haben die Portugtefer das Kos 


mun vnd Bazain. In Indta auff dieſer ſetten des Fluſſes In⸗ 
 bihabenfie Saul Son vnd die Schlöfer zu Cochin / Colam / ond die In⸗ 
ſel Manar haben auch den Port Colombo in der Inſel Zeilan. Aber die 
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Infel Boni die fürnembſteſ alda wohnet der Vnter König: auch feind 


daſelbſt die kraͤffte von India / Ormus vnd Goa: werden groß vnd hoch 
geſchatzet der Herꝛſchafften halben / ſo fie in dem Meer haben / vnd von we⸗ 


gen des Kauffhandels in dem Perſiſchen Meer vnd Cambala:Cochin vñ 


Tocam wegen dermenge des Pfeffers fo daſelbſt geladen wird Manar 


von wegen des Perlenfanas ſo im ſelben Meer geſchicht: Columbo von 
wegen der furtreffligkeit un manchfaltigkeit der Zimmetrinden fo aus der 
ſelben Inſel gefurt werden: Damain vnd Bazain wegen der Fruchtbar⸗ 
keit der vmbligenden Landſchafften / aus welcher Vrſachen Konig Kos 
hann z. von Portugal den alten Kriegßleuten in obgemeldten Landſchaff, 
ten ihr Landguͤter eingethan. An G oa ifk trefflich viel gelegen / hrer beque⸗ 


men gelegenheit halben / darzu die fruchtbarkeit der Erden koͤmpt. All die 
kaͤnder von India haben vberfluſſige Baumwoll Palmen (d mon der mei⸗ 
ſte theil der Einwohner jhre vnterhaleung haben) Reiß / Fruͤchte / Pfeffer / 
Hr N 5 Ingwer 


Stefe Staren oder Slende feind in perſa / Sambaln India auf 
nigreich Ormus. In Cambaia haben ſie die Inſulen Deu / Das 
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In e Der Küng hat hie noch 


A 


im freunde ſeind / andere / die jm Tribut geben. Vnter dene 1 ſo 


geben. Der 
ſtehen in wehen dingen: Eius iſt 
die menge der Schiff / vnnd deren 
Was die Gelegenheit belanget / nach dem die Portugleſer wiſſen / das 
jhr hauff gering iſt / vnd deßhalben im feſten Land keinen Zug vermoͤgen zu 
thun / vnd nicht ßarck anug feind den Perfern, Guzaraten / guͤrſten von De 
can / dem König von Narſinga / vnd andern / haben fie ſich beftiſſen / das ſie 
gelegene oͤrter eroberten / die jhnen / nuͤtlich vnnd bequem weren / 
auff das ſie die Herꝛſchafft ober die See vnd den kauff handel ihnen zu eis 
gneten / vnd ſolche oͤrter zu erobern / aus welchen wentg Leut auch groſſen 
Heereskraͤfften den Kopff bieten koͤndten. Nach dem ſie ſich Herren vber 
die Porten vnd das Meer gemacht haben ſie die bequemligkett zu wegen 
bracht / vñ ſo vel kraͤſften auff dem Meer bekommen / das daſelbſt niemand 
iſt/ der jhnen widerſtehen doͤrffte: vnd ihre Schiff ſeind dermaſſen zugerüs . 
ſtet / daß deren eins für zwey oder z anderen nit ſich entſezet. Von der ver 
moͤgenheit in India etwas zuuer melden: Frantz Almeide hat mit 2. oder 
wenig mehr Schiffen die Mamelucken bey Diugeſchlagen: Alfons Albu⸗ 
querque hat mit einem Schiffjeug von zo Schiffen / Calecut angeariffen: 
hat mit 21. Schiff Soam eingenommenthat dieſelbe Statt mit 34. Schiff 
wider erobert: vnd mit 23 Schiff Malacca erobert: iſt mit 21. Schiff ing 
rote Meer gefahren:hat mit 22. Schiff Ormus wieder bekommen Dar- 
nach wie jhre kraͤfften gewachſen/ führte Lope; Snare; im Zug ins Note 
Meer 37. groſſe Schiff Lopez Sequeira hat mit 34 groſſen Schiffen / aber 
mit mehr Voſcks als nie zuuorn angegriffen uldda im roten Meer: Din 
mit 40. Schiff Henrich Men eſez hat mit fo. Schiffen zerſtoͤret die Statt 
Patane: depes Vaziüs Sampaio hat im Zeughauß gelaſſen 136. kriegß⸗ 
ſchiff alle wol zugeruſt Nonins Acugna hat mit 300. Schiffen einen zug 
furgenommen auff Diu:in denen waren 3000. Portugieſer / vnd oo. 
Indier / ohn ire diener / deren ie allzeit / ein groſſen hauffen mit ſich FE 
err 
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lig / den 


bey Winters zei 
dult ſich befleiſſen zu vberwinden / vnd da jhre Geſellen keine gefahr des 1 
es geachtet / auff das ſie jhre belagerte Befellenenifent 7 / 
age der feinde den Krebßgang gangen. Die Portugieſer 
n mechtigern feind / als den Türcken / der aus dem Roten Meer 
r gelegenher / ſo er hat / von der Statt Aden / ſich oftmals vnter⸗ 
gal dle Portugteſer aus India zu treiben / darzu er mit dem Komg 
und auch von felnem eygen Ehrgeiz iſt angehetzt / vnd gerriee 
ie groſten Schiffzeug / fo er jemals zugeruſtet / iſt geweſen 
Se ffendie er geſchickt Din zu belägern: iſt aber gezwungen wor 
das Haſenp nter aufzurichten. Darnach hat er dahin geſchickt eine 
Schiß ruftung / von Sieben vnd zwantzig groſſen Schiffen Ormus zu ero. 
bern iſt aber bey nahe gantz vnd gar zu ſcheitern gangen Die Bortugiefer 
haben in der Inſel geilan nichts dann das Schloß Colombo Der Koͤntg 
von der Statt Colombo der den Portugieſern zinßbar war / iſt von einem 
Loren Singa Padar genand / aus ſeinem Reich verſtoſſen / vnd lebt jetzt 


Im euſſerſten India hat die Cron Portugal die Koͤnigliche Statt 
n 3 Kü Malacca 
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Nalacca / vnd die Moluckiſche Inſeln. Di Zuſel Malacca iſt vor eiten 
piel gröſſer geweſen / vnd hat ſich nach dem eh: id des Meers erſtreckt biß 
drey Meil wegs Die Porrugtefer aber / auff das fie die State beſſer beſchir⸗ 
men fond en haben ein Schloß dauor gemacht welches in feinem Bmb⸗ 
kreis nur ein meil groß iſt. Hat zween mechtige Konige von gor vnd A⸗ 
chem: ſener iſt auff dem Lande dieſer aber auff der See gantz mechtig Sie 
haben mehr dann ein mal Malaccam belagert, vnd in groffe noch gebracht 
iſt aber mit der Huͤlff / ſo ihr aus India zukommen · alzeit fͤr dem Feind ſi⸗ 
cher blieben / die daruber tapffer geklopft ſeind worden. Paulus ima hat am 
letzten den König von Jor pberwunden / ynd eingenommen das Schloß / 
das er bey Malacca hat bawen laſſen. In dieſem Schloß feind erobert wor 
den 900. Metallen ſtuck Geſchuͤtzes. Dieſer Stand ſchwebet in groſſer ge⸗ | 
fahr dann der König zu Achem ißfapt mechtig vnd der Statt ganzauffſe⸗ 
tig. Man meiner / das der König vmb denſelben Stand ſicher zu machen / 
habe Mattheis Albuquerche befohlen einen zug wider den Konig von I 
chem fuͤtzuneh men Der König aus Hiſpanien hat obgemelten M atthis / 
fur etlichen jahren mit groff: er authoritet in Andien geſchickt. Es iſt vbreg 
Molucco / alda die Portugieſer auff das fie ich verſicherten mit dem kauf 
handel von den Naͤzelin(die in den Molucken wachſen ) vnd von den Muſ⸗ 
cat nuſſen( die in der Inſel Banda gezeuget werden) hatten ein Schloß 
in der Inſel Ternade / welches vor wenig fahren iſt gezwungen worde / ſich 
den Mahumetanern zu ergeben. Die Portugieſer aber / die ſich in die In⸗ 
ſel Tidore begeben hatten / bleiben allda / vnd behalten den Kauffhandel in 
ihren haͤnden In der ganzen Welt iſt keine landſchafft / deren Einwohner 
aus mehr Vöſckeren vnd Nationen zuſammen geraffet/ vnd mehr weyhel⸗ 
lig vnd getheilt ſeind in Gemuͤthern / Sitten vnd Sprachen. Es iſt auch 
ein ynbeſtaͤndiger / betruglicher vnd meinendiger Volck / dan in In⸗ 
dia. Drumb iſt auch alda nimmermehr fried / noch ruhe / 
CCC 
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4. Caſus Caligula / auß der Statt An 1 13 
lin e 5 1 9 i 
8. Claudius Ce ſar von Lyon au 2. Domitianus 1j. fahr o 08, 
ckreich g. ſahr . Monat 20. tag. Man , Nerua ah, 5 + me a 
6. ee, ein Remer 7 uhr 7 W 8 


kus Forum ira vu. 5 


78 — ame 
15 Hadrianus ein Römer zo. jahr / 10. 4 Herennius Hetruſcus 
Monat / ꝛ9. tag. cuus fein Sohn vnd ‘ j 
16. ringe pius /s jahr. 7. Men 42 
29 tag 43 6 
17 Lucius Aurel Verus / vnd 18. Mm Aach jahr /o. mon. 4 
Aur. Antoninus / mit dem Zunamen Phi⸗ 44 Julius Emiltanus auß Nauri 
lo ſophus / haben beyde mit einander re ⸗ nia / a Monat * 


„ Voluſtams ei 


giert 8. jahr / Anthonius aber 19. ahr 11. 45 Kisinius 46. Valerianus 47. Gal⸗ 


tag. lienus vnd Valerianus der junger eine 
19. Aur. Commodus 12. fahr /s. Monat Soͤhn / Valerianus . jahr. Galltenus vñ 
1g. tag Valerianus der jünger 15 jahr 


20 ch ie Pertinax: monat/z5. tag 4 M. Aurelius Flavius Claudius s 
21. Didius Julianus 9. monat / y. tag jahr / io mon. 18. tag 5 

22 . Niger / ein Romer / ſar 40 Aurelius Qnintillus y tag 
„monat 50 Lucius Oomitius Aureliauus /. ar 
23 Claudius Albinus 3 jahr /s. monat weniger 22 ta 

24 Septimius Severus 17 Jahr / S. mo. 15 4 ben. Eee Tacitus / o mon. 
ai ta 

25 Bafflamss Antons vnd o. Se⸗ 2 Marrus Annlus G lorianus / a 
ptimius Seta Gebrüder⸗ Geta ein jahr / 20. tvg 

12 n ahr / . Monat 7 Marcus Aurelius Probus /. fahr 


8 ta mona at. 
27 Opelus! Macrinusı. jahr / . monat 4 M. Aurelius Carus „jahr vnd et 
28 t lich monat 


ag 
28 Antoninus Diadumenus auß Mau⸗ 35 Carinus vnd sc. Numer ianus / ge⸗ 


ritania fein Sohn bruder. Car mus 3. jahr. Numerianus e. 
29 Antoninus Elagabalus / % ſahr /. ſahr 


mon. 4 tag 3 Oiocletlanus von S regier 
30 Severus Alexander / z jahr / 7. mo. 20. ahr d olona 90 5 
17 tag ss Maximus Herculeus / von Phi⸗ 


31 Mayimmus ein Thracier. 32. Jul. lippis 18. jahr 


Mspimus fein Sohn / bayde z jahr et ⸗ so Conſtan ius Chlorus ein Jlurier/ 
lich monat ſeahr /Z. Monat / z. tag 


5 MN. Ant. Gordianus 1. ein monat 6. So Galerius Mariminus 7. lahr / . 


1 Monat 5 

29 M. Ant. Sordianus ⸗ ein monat o M. Aur Sever. jahr ER 
0 2 Maximinus Daza / 3. jahr 

85 Clodius Pupienus Maximns vnd 63 M. Aurel. Maxentius /s jahr 

36. Cœl. Balbinus / u. monat 64 Ticiuius Licumanus 14 jahr 


37 M. Ant. Gordianus 3. 5. lahr / y. 55 . Magnus / zo. ſahr /. 
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mon. 12 tag 
25 M. Julius Philippus / vnd 30. M. 4 5 F Ve wales ſein Sohn regler 5 


Julius Philippus fein Sohn / vnd mit» mit jhme iz jahr 

Ney ſer. Dieſer hat fein lebtag nit gelacht 67 Conſtantinus 2. 3. fahr 

beyde d. jahr 68 Conſtantinus vnd 69. Conſtans ges 
4 Traiauus Decius 2. ſahr / a mon. brüder Conſtantinus 25.Jahr s.mo- ig 
5 8 Ton- 
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f * roche auß een ein be 53 Her acleo nas Fabius g. monat 
Hoa 222 er £ 
77 Gt ati any din Hunger 5 lahr o. Monat 


fans der mess, aha 


men ER 19) ee lane ehe. ſahr⸗ 
78 * Marin VCH * 2 lan der s. far 7 monat 
210g a | 102 Sees 6 ahr/ monat, ber 


ana tag ee von Eonfantinöpetzi ia 
1 T Magus, 16. 605 ech mon. 5 


104 Tiberius Abſimarus 3 ſahr 
6 255 Arrcadius iz ſahr /z. Monat / 7 44% e 2 lahr 9. 
tag as tag 


485 more jahr / ein Menatrinder 0 106 Wees. einfahedrey Mio ER 
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n 
odo 15 der ander /e ſar/z. mo- 109 Ehedofinnz ſtaben Monat / v8 
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34 Placi dus Polentinianns der drit 108 Teo 3. mit d 


mit dem amen Cor i 
x 29 jahr  funfl Monat. toeen Tag in Oc. auß Jlauria bürtig re non, 


ö 2 Monat / 
ci ent 2 


27 tag 


ER ERS 2 


Sohn. k Ta jahr / geno zum erſten⸗ i Conſtantinus 5. orphyro RER 
. ſahr/ hernach ward er vertrieben / von Conſtantinopel 16. Jahr / eilff Mo⸗ 
etzt noch funſtzehen ſahr taalhzehen tag Nach ihm regiertiſein mut 


Tr gn der Irene funff Jahr, ten monat 116 
5 dolubes en chan 11 55 Tag zw J 


98 Di cor us27. ſahr / z mo⸗ gt 
nat ag uz &udouichs ius 28 jg fis. monat / 
85 Bulltns auß rade neun fahr 4 CTag Hus 26h 


tag % Loiharus 3 r drei woa, 10 
ge be de me der Groß /s. ſahr/ . is: Br 1 r 5 2 

mon. iʒ ta us Eu out, n en 5 e. nei 
53 1 der aal 2 Tag mi 10 
29108 


IR 4 


e 5 A 5 ius. Cg⸗ 
4 DER - 1 5 i 


2 


25 Cq⸗ f 
85 fate venus Martiansıs. ahr. 109 Lonſtastinus 6. 35 ſahr: 2. monat ö 


ec f n Low ole fahr eff ate. 550 
en Ariemeſus“ end z 88. Ceo 2 tag 


uf Carolus Magnus 3 jahrın, monat ; 


Salbus oder Stam̃ler / ahr 6. Monat 141 % 6. ahr 


rneßhmer Potentaten 


80 
116. Carxolns 2. bee 13 deen bend ſoht / Mu 


2. ahr 2. Monat 6.149. 
7. Ludouicusz. mit dem Zunamen 140 


Mheimus si 


s.Tag 142. Al fonſus /i). ſahr / o. b tie tag 
719. Ladis genant Craſſus / 3. jahr 7. 143. 205 jahr weniger tag 
Monat. 144. Adolph y fahr Monat 


19 Arnolfus Marggraff zn Steyr / vñ 145. Alberlus z. fahr /o mon tag 
Hertzog in Narndten / i. jahrus. Tag. 146. Henricus 7. 4 jahr /h Mon. 
120 Cudouicus 4.12. jahr f 147 Eudouichs 5. 32. Jahr / io Monat / 
121. Conradus 1. 7 fahr s. Monat 24. tag m 
122. Henricus 1. Aucers 17 jahr 148 Sriderieus3.15.jahr/z Monat / 
123. Otho der Groß / 36 jahr / is Mo⸗ zy tag. 


nat 6. tag 149 Carolus 4.32. jahr / Monat I 
124. SR der Ander / id fahr / Mo⸗ tag 5 y 
nat 14. Tag. 1580. Gunther /s monat 


2.5 Otho 3. Hertzog in Sachſen mit dem 1 Wenceß aus / ꝛr jahr /z monat / 
Zunamen mirabilia mundi /. jahr „mo / Tag 
nat ig. tag. 152 Rupertus mit dem Zunamen klein 


16 Henricus der ander / genant Clau⸗ v jahr / mon 22 tag 


dius: das iſt der Cam: Hertzog in Bayern 193 Sigiſmundus /a ſahr / Monat) 


3. jahr 5. monat / ar tag. 354 Albertus 2. 1. jahr / Monat 
225. Conrads 2. 4. ſahr 10 Monat / i. tag 

tag 155 Fridericus 4 ; jahr / „Monat / l 2 
Be Henriens z. jahr / a. Monat /ꝛ. tag 

tag 156 Mayimilianns. 2sjahe,4 Monat 


255 Henricus 4. 40, fahr / o. Monat /z 25 0 5 2 —9 
ES, arolus 5. 38. 8 nat / 
130 Audolphus, 3. jahr / s. Monat Tg 175 


805 Henricus 5 18. fahre. Monat / g. N Bernau 1. ahr / Monat / 
2. Lotharius / 13. fahr / z. Monat /i. 5 Mayimllauuss ee TEN 


ag · tag. x 8 
133. Conradus der 3.12. ſahr / o Monat 8 Nudolphus 2 
15 · Tag Dieſem nochlebenden vnſerm alfergnä 
> Frderieh Bark aroſſa 38. ſahr / z. digſten Nom. Nayſer / woͤlle der Allmaͤch⸗ 
monat // Tag. tige Gott / noch ferners langes Leben / 
= Henriens der s. S ahr ꝛ Monat / 2. gläckſelige Negterung / vn d erwuͤnſchten 
tag. Sieg / wider den Erb eind Chriſtliches 
55 Phuprus / 9. fahr /s Monat 15. Namens den Torcken / gnediglich verleg. 
tag. hen. Amen 
137. Otho der 4. 20. jahr 2. Monat. W 
138. Fridericus der Ander Hertzog in 
Schwaben / 40. jahr 


Koͤnige 


ee „RENNER Sranelvciet 

var ; iX X # . W * 5 . . AR N 4 * a Ku | * W 
Diͤe Koͤnigen von Franckreich. 
1 1 — N N RT 3 * 8 5 


zricus vñ Nagaiſus fein! Earl Martellu s Pipint Vater / ihnen 


ö ＋ . doͤnig der Francke geweſen ehe nicht widerſtandt gethan. Da nun Ads 
der Francke Aönigreich in Gal⸗ nig Childericus ins Alofter geftoſſt / legt 


ar, lia . iſt Pipinus die Aoͤn igliche Klei der au / vnd 
auch ein Fraucken Aönıg vnd Nriegs⸗ ſchrieb ſich Adnig von Frarck reich vund 
held geweſen Marcomirus vnd Sun⸗ auff ibn ihm felget fen Sohn Carlber 
no ſeind auch vnder die Roͤnig der Scans vom Bapſt Ceo re zu eine Neiſer gekroͤ⸗ 
cken gezehlt. Es halten auch etliche ger net ward / war der 22. Roͤnia ven Franck 
wiß dafur das Martomiri Sohn Pha. reich. Der 2z. Ludwig der Ödrige war 
romundus fei 1 ae ae auch Re miſcher Acier. 2. Carl der 
findt diſes namen nicht ben Gregorio dE Rahl / ſt auch Romiſcher Neiſer gewe⸗ 
alteſten Geſchicht ſchreiber der Frantzo⸗ ſen 25 Ludwig der Stam̃ler / war auch 
ſen / wirt alſo für dẽ erſten Roͤnig gezehlt Romiſcher Rey ſer. 29. Ludwig vnd Las 
Clodio. 2. Mersueus. 3. Childericus 4. roloman / gebrůder / Reiſer Ludwigs des 
Clodoueus. 5. Childebertus· s. Clot ari⸗ Stam̃lers Sohn. 27. Narl der Alberer / 
us 7. Cherebertus . 8 Chilpericus. 9. Clo auch Zieifer Zudwigs des Stam̃lers 
tarius der ander. o. Oagobertus. n. Clo Sohn. 28. Ludwig der Vbermeeriſche. 
doueus der ander . z. Clotarius der drit- 29. Lorharius der ſechſte. 30. Ludwig 
te. iʒ. Childericus der ander. 14. Theodo⸗ der fänfft vnd leſt Roͤnig vs Franckreich 
ricus. 15. Clodoueus der dritte. 16. Chil⸗ des Carlingter ſtams / welche dz koͤnigrich 
debertus der ander. 17 Dagobertus der eingehabt 233. ar. zi. Hugo Capet / war võ 
ander 18. Chilpericus der ander. 10. Theo⸗ geſchlecht Graff Robert / de Reiſer Carl 


Ingram 7 


AA 


doricus der ander. zo. Childericus der der Rabl / die Grafſchafft Aniou gegebẽ / g 


dritte vnd letſte Roͤnig von Franckreich / vnd zu ein Grafe rñ Gubernaton der 
des Merouingiers Stammen / welcher Statt Pariß / vnd Inſel võ frauckreich 
durch rath Bapſt Zacharie abgeſetzt gemacht. Er bekam durch ſiſt vndbehen⸗ 
vnd in ein Kloſter geſtoſſen ward. Der digkeit die Cron Franckreich / nach abſter 
Merouingier Stam̃ hatte regiert 333. ben oͤnig Ludwigs des 5. widerſtund 
;ö;ö²v: Carln Hertzog von Cothring Bruder 
21. Pipinus ein Sohn Caroli Mar- Könige Lothari des 6 der das Romg⸗ 
telli ein Fuͤrſt vnnd Hertzog der Franck ⸗ reich als ſein Erb fordert / kondts aber 
en / welcher Standt der groͤſſeſt / nach dẽ nicht gen innen / vnd Huge Capet behielt 
Roͤnig war. Wel em zugefallen vnd ber das Roͤnigr eich / vnd leiß bey ſeinem lebẽ 
ſten dane König Childeric kroͤnen ſeinen Son Robert / auff das der 


ins Cloſter geſtoſſen Den Pipinus hats ſelde des Reichs verſichert were. Hugo . 


te die Hertze vnd Gemuͤt her der Fraͤnck⸗ ſtarb im Jahr / nach der Seligmachen⸗ 
iſehen Fürſten / durch ſeine Weiß heit der den geburt 696.32 Robert regiert allein 
maſſen gewurmen / das ſie jhn der Roͤnig ⸗ nach ab ſterben feines Vatters Hugo. 55. 
lichen Ehr en wuͤrdig chetzten / vnnd hat Jahr / ſtarb jm jar 10 1.33. Heinrich folgt 
ten einen abſchew ahn der tragkeit vnnd feinem Vatter Adnıg Robert / war der 


faulheit ihrer Roͤnigen / durch welcher erſt des namens starb im jar 100.34. 


vnachtſamkeit Franckreich von de Sa⸗ Philips ward Roͤnig nach feinem Vat⸗ 


roc enern verderbt wer worden / wenn a erſte des na - 


Mens 


82 Succeſſion Regiſter Ri 
mens / ſtarb im 1109.35. Cudwig geheiſſe der . des namens / ward der ſchone ge 
der Feiſte / Eraffus kam zur Cron nach heiſſen / ſtarb im jahr 1228. as. Pbi⸗ 
ſeim Vatter kon. Philips / war derc. des Tipps von Valois / Carls von Valois 
namens / ſtarb im jar 137.36 Ludwig ge Sohn der ein Bruder war Ronig Phi⸗ 
heiſſen der Jung / erber dz Adnigreich võ lipſen / des namens der dritte / ward fürs 
ſeim Vatter A. Ludwig der Feiſt / war gezogen Ronig Eduart võ Engellandt / 
der 7. des namens / ließ ſich ſcheiden vs des namens der dritte / der ein Son 
ſeinem Ehegemahl Eleonora / Tochter war der tochter Ronig Philip ſen den 4. 
vnnd Erbin von Grafe Willhelm von des namens / Ronig Philipps war ders. 
Potiers vnd Hertzog von Guieñe. Eleo / des namens / ſtarb imjar. 1380. 46. J. 
nora verheuratet ſich widerũb mit Hein hans folgt feinem Vatter Koͤnig Phi⸗ 
rich / Son von Godofſran Graf von A- lips / ward von Eduwart Printz von 
mou. Heinrich ward König von Engel / Wallis / Sohn koͤnigs Eduards von 
land nach Roͤnig Steffen / kam alſo Ani. Exngelland der z. des namens gefangen / 
ou / Poictu vnd Guienne vnder die Roͤ⸗ in einer Schlacht bey Poictiers / vnd in 
nigen von Engelland Roͤnig Ludwig Engelland gefuhrt / allda er 4. Jar blib / 
regiert 45 Jahr. kam darnach in Franckreich / vnd fuhr 
37. Philippus Auguſtus / war ſchon wider in Engelland allda er ſtarb im jar 
bey lebzeit ſeines Vatters Roͤnig Cud⸗ 1363. 47. Carl folge ſeim Vatter kuͤni 
wigs geſalbet / war der 2. des namens / Johanns / war der . des namens ſtard 
ſtarb im jar 1223. 38. Cudwig Äönig nach im jar 380. 48 Carl iſt ſeim Vatter / koͤnig 
ſeimnem Vatter König Philipps / war der Carl ins koͤnigreich gefolgt / war der 6. 

8. des namens / ſtarb im jar 1227.39 Cud⸗ des namens / ſtarb im jar 1422. 49. Carl / 
wig erbet von ſeinẽ Vatter Roͤnig Lud⸗ Son koͤnigs Carl des 6. ehe er koͤning 
wig das Reich / wirdt feiner tugend hal / ward / hatte vm̃bringen laſſen Hertzog 
ben der Heilig geheiſſen / war der 9. des Johanſen von Bourgoigne / folchs zů 
namens / ſtarb un jar 270. 40. Philips / rechen verband ſich deſſelbẽ ſon / Hertzog 
iſt Roͤnig geweſen nach feinem Vatter Philips von Bourgoigne / mit k. Hen 
Roͤmig Ludwig / war der z. des namens / rich von Engelland / des namens der . 
ſtarb zu Perpignan im zar 1285. 4. Phi⸗ vberantwortet jm koͤ. Carln den .die ks 
lips der ſchoͤne ward König nach ſeim nigin / jre Tochter Catharina / vñ die ſtat 
Vatter Aoͤnig Philips / war der 4. des Pariß . fd. Heinrich nam Catharinam 
namens / ſtarb im Jar 1313. zur ehe / vnd war in der Heuraths then 
42. Ludwig kam zum Reich zu ſeim ding vertragen / das koͤnig Heinrich / vnd 
Vatter Nonig Philips / war der io. bes feine kinder / von Catharina geborn / ſol⸗ 
namis / ward geheiffen Hut in / war auch ten koͤnige von Franckreich ſeyn / ward 
Nonig von Nauarra / ſtarb im jahr 3iñ alſo Carl koͤnigs Carls Son außge⸗ 
43. Philipps Bruder Zonig Ludwigs ſchloſſen vñ exheredirt / da aber fein Vat⸗ 
war erftiich Dormünder von Johañs ter geſtorbẽ / ließ er ſich kroͤnen / war der 
Sohn Ronig Ludwigs / da derſelbe 7.des namẽs / harte da ſein Vatter ſtarb 
Johafis gar ung ſtarb / ward Philips nur die Laudtchaffe Berry / vnd ward 
Aoͤnig / war der 5. des namens / ward von den Engellaͤudern / nit konig von 
der lang geheiſſenſtart im ar 320. 44. Frauckreich / ſondern ſchimyffhch Fenig 
Carl Graff vor Marche folger feinem von Bourges geheiſſen. Er aber ver⸗ 
Bruder Konig Philipps / der keinen trug ſich darnach mit Hertzog bilipys 
Mañs Erbe noch ihm gelaſſen / war von Bur goigne / vñ nam den 1 7 
f ex 


— 
rw 


23a Koͤnigen von Caſtilta 980 
dern ales Was fle in Francrreich hatte / lies v eee en Heinrich von 
ſtarb in ar 4 61. so. Ludwig kam zur Guiſe im jar 1588. darauß ein groſſer 
Cron nach ſeinem Vatter konig Carln / Auffruhr entſtund / vnd fielen vil Statt 
war der 11. des namens / ein tůckiſcher vom konig ab / hielt ens mit dem Her tzo⸗ 
Mann / ſtarb im Jahr 1488. 51. Carl gen von Mayenne / des abgeleibten Her⸗ 
erbet nach feinem Vatter dz Reich / war gogen von Guiſe Bruder / auch fiel die 
3 der d. des namens / erobert das konigrich Statt Pariß vom koͤnig ab Da nun der 
Neapolt / verlohrs aber widerumb / ließ kuͤnig Pariß belaͤgert / w ard erermordet 
nach im kein Mals Erben / ſtarb im jar vo einem Münch Jacebiner Ordens / zu 


1499. 5a. Ludwig Hertzog von Orleans / Pont S. Clou / im jar 1389. 58. Heinrich 
Sohn Carls / der ein Sohn war Hert⸗ Son Anthon von Bourbon / Hertzog 


zog Ludwigs von Orleans / Bruder von Vendoſme vnd Johann r küntig rd 
konigs Carln des 6. kam zur Cron als Nauarraſerbet von ſeiner Murter den 
naͤheſter Fůrſt des koniglichen Gebludts Tittel deſſelben kuͤnigreichs Nauarra / 


war der 12 · des namens / gewan das vnd ward vs kuͤrig Heinrich vrö Frauck⸗ 


konigreich Neapolis / vñ das Hertzog reich / da der ſelbe von eim Munch to dt⸗ 


thum Milan / verlors aber widerumb / lich verwundt für ſeine Erlen vs d ack 
ließ nach im nur 2. Tochter / ſtarb im jar reich erklaͤrt / als der negſte Fur ſt der kü ⸗ 


8514.53 Franciſcus Grafe von Augou niglichen Geb luts / vnd iſt nach mi 


leſme Son Carls / der ein ſon war Jo⸗ zu eim fünig von Franckreich gekront 


banjen Grafen he ei 1 5 worden 10 
Vatter war obermelter Hertzog Cud⸗ ie Astro Aitin 
wig von Orleans / Bruder konigs +3 Die Koͤnigen eo Caſtilia 5 
des s erbet die Cron / als nechſter Erb dodericus kòͤnig der Gothen in 
nemer / war der erſte des namens / ward N Hiſpania / ieh 97 die 
zur ſelbiger zeit gefangen im jar 1525. ‚Tochter Graff Julian vs Cire 
in einer Schlacht: ben Paula. die er ther O Oerſelb leiß feine Tochter zu m 
mit dẽ Oberſten keiſers Carln des names gen Centa kom̃en / reitzet derſelb der Bro 
dem z ſtar bum jar 84 ga. Heinrich folgt rentünig Miramo lanũ dz er Hiſpaniã 
feinem Vatter kouig Frantz / war der 2. angriffe . Der ſchickt dahin feine Ol erſtẽ 
des namens / ſtarb im jar ao. von der die gewuñen jüerhalb zo. Monaten gät 
verletzung ſo jm gethan in eine Turnier. Hiſpaniã / auß geno men Cantabriam vñ 
5 Franciſcus ward konig nach feinem Aſturiã / von welchen; Pelagius vnd die 
Vatter kong Heinrich / der 2. des na⸗ konige / o im nach gefolgt / jren Titel ge⸗ 
mens / ließ nach jm keine kinder / farb im nom̃en 1. Pelagius. 2. Safıta 3. Alföſus. 
Jar 1560, 56. Carl iſt konig worden nach 4. Froild.5 Aurelius. 6. Silo. 7. Mau⸗ 
ſeim Bruder kuͤnig Fräciſco der 9 des regatus 8. Veremundus 9 Alf us der 
namens / lies den Admiral von Chaſtillõ ander. 10. Ramirus. u. Ordonus. 12. Al 
vnd andere Herr en vmbbrungen im fahr fonſus der dritte. 13. Gar cias. 14 Ordo⸗ 
152. gieng ab ohne Mañũs erben / im Jar nius der ander. j Froila 16. Alföine der 
157 4. 57 Heinrich Bruder konigs Carl vierte des namis.ız. Ramirus der ander 
war in Polen / da fein Bruder kuͤuig 18. Ordonius der dritte 10 Ordomus 
Carl ſtarb / vnd ſchon zu einem konig von der vierdte. 20 Sanctins. 21. Rami 1098 
Poln gekronet / zog ab erheimlich von dar der dritte. 22. Veremũdus der ander 236 
ken / kam in Frau ckreich ließ ſich daſelbſt Alfonſus. 24. Vercmüdus. 25. Firdman⸗ 
in einem tonig troen / der z. des namens dus 26. Sanctius des namẽs der 2. ward 
N aa | U den 


kommen / regiert 0 jar. 


Succeſſion Regiſten 


bracht im 6. jar. ſeiner regierung 


84 
von Vellidio Dolfo / durch liſt vmb⸗ hate zur Ehe Berengarid / Schwerter 
Roͤnigs Heinrich dem er folget gewan 


27. Alfonſus des namens der ſechſte / die at Sinilig vnd vil mehr anderer 


folget auff feinen Bruder Sau erium zwang den Nuͤn ig von 


nata /m Tri- 


den andern / gewañ die Statt Toledo. but zugeben / regiert 25 Jar. A 


Zu ſeinen zeiten fielen die More in Hiſ⸗ 34. Alfenjas des namens der 10 folgt € 


Faniam / the, en oberauß g:off u ſchadẽ, nach feinem Vatter Roͤnig Ferdinand 
Er gab Graff Heinrich von Lothring / dem; Er ward zu einem Rimilche Nei⸗ 


zur Eheſtewr mit ſeiner Tochter Tara⸗ ſer erwelt / aber verließ d 


ſia / das heil von Gallicta / welches jetzt fahren / er ſtellet auch die Aſtronomi ſche 


as Neiſerthumb 


Pn gehe ſſen wudt / von dem die Tafeln / die von hm den namen haben 
0 


oͤnige von Portugal herkommen. 
28. Alfonſus der 7. des namens Ruͤnig den. 


vnnd Tabulæ Alfonſinæ genenuet were 


von Arragon / hette zur Ehe Vrraca 35. Sanetius des namens der 4. hi elt 
Tochter Růnigs Mfonfi des 9. dem er ſich ſchon bey leb eit feines Vatters Ale 


nach folget im Roͤnigreich / wolt ein Rei⸗ fonſi / als ein König von Caſt ilia / regiert 


fer von Hiſpauia geheiſſen werden / ent⸗ 8. jar. \ 


zog den Mo ren vil Staͤtt Im rar 20. 36. Ferdinandus der 4. des namens / 


- 


feins Römgreichs beſtuͤrme er Fraga / folget ſeinem Vatier S 
vnd ward nicht mehr geſehen / verließ 13. ahr. 
keine kinder. 


29 Alfonſus der 8. ein ſohn Raimon⸗ nig geweſen nach ſeun V 


di Ber ger Grafen von Toulouſe / vnd dem J. regiert 42 ar. 


anctio / regiert 


0 37. Alfonſus des namꝭs der iu. Iſt Ro⸗ 


atter Ferdnãd 


von Vrraca Nuͤnigs Alföſt des 6 Toch 3°. Petrus ward Konig nach ſeinem 


ter / folget auff Růͤnig Alfonſum de 7. thet Vatter Alfonſo. Er leiß. 2. ſeiner Brůͤ⸗ 


einen zug ins heiltg Laͤd / ſtarb da er heim der vmb bringen / vertreib Telium Sane 


tium vnd Heinrich feine Beuͤder / die flo 


30. Sanctius der dritte des namens / hen zum Nonig von Arragon / vnd thet⸗ 
it Nn geweſen nach feinem Datter ten ein Schlacht mit jm dariñ ſie de kur⸗ 
A onſo dem 8 Setzt den Orden von tzern zogen / Heinrich aber ſtercket ſich 
Calatr aua eyn / regiert nur ein Jahr. in Franck reich kam wider in Hiſpaniam 


31. Alfonſus des namens der 9 geheife vnd bracht Růnig peter 


vms. 


fen der guͤtige / ward Fünig nach feinem 39. Heiurich des namens der ander 
Vatter Sanctio: Zu feiner zeit name ein baſtart Sohn / Ruͤnigs Alföſi. ward 
die Saracener Berhiram / welches jetzt Nuͤnig da er ſeinen Bruder Nuͤutg Pe- 


7 


Granada iſt / eyn / vnd habens beſeſſen / tern vmbbracht /regiert. S. jar. 
biß es Rur ig Fer dinãd des namens der 40. Johannes des namens der erſt⸗ 
. eyngeno mmen zer ſetzt eyn den Orden folget feinem Vatter Noͤnig Heinrich 


von S. Jacob de Spata. 


wolt auch Ruͤuig in Portugal werden / 


x Heuricus ward kuͤnig nach ſeinem da feines Ehegemahls Vatter ‚König 
Yatter Alfonſo / regieret nur 2. jahr / Ferdinand von Protugal geſtorbẽ war⸗ 


ward / da er mit feinen geſellen ſpeilet / aber deſſelben Baſtart 


Son Johañs / 


mit einẽ ſtein verletzet / daran er geſtor⸗ treib die Caſtiſtaner zu ruck / vñ ward 
ben. Auͤnig in Portugal / Ruͤnig Jo hannes res 


33 Ferdinandus des namens der drit⸗ giert u jahr. 


d Sohn edo nigs Alfonſi von Kram 41 Hemrich des namens der 0% 


AR der Rönigenwon Portugal. 39 
errang Sohaedeserfiaeran.  TAfEN Hertzog vnd Kö, 


2. Jobañs des namens der andern nige von Portugall. 


a" igt nach ſeim Vatter kuͤnig Heinrich 1. Hemrich Graf von Lothringen bet 
ear. zur Ehe Sram Taraſiam / Tochter Ab 


Heinrich des namens der 4 ward fonſtkomgs von Caſtilia des namens 
duͤnig nach ſeinem Vatter koͤnig Johan. des o Der gab feiner Tochter zur Ehe⸗ 
44. Iſabella konig Heinrichs Schwe⸗ ſtewr das theil Galicia / welches jetzt 
ſter / vñ jr Ebegemahl Ferdindd konigs Portugal geheiffen wirt. Graff Mei 
Johan von Irragon ſon / ward nach pm rich beſaß Portugal / biß ins jahr 1112. 
Bönigin von Caſtilia / wiewol Alfs ſus hatte regiert 21. jar. ag 
koͤnig von Portugal vermeinet Caſtilia 2. Alfonſus der erſte / folget ſeinẽ Vat⸗ f 
‚gehörte feinem Ehegemahel Johanna / tern Graff Heinrich / ſchr eib ſich aber 
die vor KRoͤuigs Heinrichs von Caſtiſia Hertzog don Portugal 27 lar lang / bis 
Tochter gehalten ward / aber mas ſagt / auff die gedenck würdige Schlacht gege 
das er kinder zu zeugẽ ncht tůchtig war. Iſmartu u vnnd + andere Saraceniſche 
Ferdinandus vnd Jabella gewunaen ksnig. Da dieſelbige Schlacht angehn 
Granada vnd alles was die Mohren ſolte / wied er von ſeinem kriegs volck 
in Hiſpamam beſaſſen. Konig Ferdinãd / für einen kůnig auß gerufen / dean es be⸗ 
ſtarb im jahr 1516. dauch' ſie vabillich ſeyn / das einer mit 
45 Jobaña elteſte Tochter ka nig Ferdi⸗ ſo vil koͤnigen ſolt ein ſchlacht thun / der 
nadyf tüm gin Iſ bella ward vermaͤhlet nit ſelbs könig wer. Nach ſolcher ſchla⸗ 
mit Ergbergog Philips vo O fterreich / cht vnd angenom nenen koͤmgliche Titel 
Sohne rer Max imiltan dem erſten regiert er 46. ar. „ 
des namens vnad fraw Maria / Toch 3. S iccius der erſte / ward koͤnig von 
ter Hertzog Carln von Bourgougne / Portugal nach einem Vatter koͤnig Als 
Braband / Bohn Fraw Johanna / erbet fonſo / hielt ſich dapffer wider die Sara⸗ 
von jrer Mutter Caſtil am / vnd von jh. cenen vnd engog hen vil Statt. Starb 
rem Vatter Arꝛagon / Neapoli / Sicilia im jar izun regieret 26. Jar. 70 
ei. Starb im jar 853. A 4. Alfonſus der 2 des namens / folget 
46. Carl elteſter Sohn / Ertzhertzog feinem Vatter koͤnig Saneto / braucht 
Philips vnd Sram Johanna / regiert ſich dapffer wider die Mohren / ſtarb im 
lange zeit mit einer Mutter Joga ina / fahr 122; da er regieret 12. ar. 
ward Rom Ruiſer / ſtarb im jar 1558. z. Sanctus der z. des namens folget 
47. Philips der ander Sõ teiſer Carin / ſeinem Vatter Alfonſo / hatte vilfieg 
ward bey lebzeite deſſelben ſeines Vat · wider die Mohren. Starb im ar 1249. 
ters / könig von Arragon / Caſtilia vnd 6 Alfonſus der dritte des namens / ein 
Neapoli / ꝛc. hat eine langwerigen krieg Bruder Sanctiß regiert erſtlich das ko 
gegen ſeine Erb Niderlanden gefuhrt / nigreich an ſtatt ſeins bruders Einige 
ſtarb Anno 158. in Septembri. 45. Pbi⸗ Saneri / vnd wardkoͤnig / da fein Bru⸗ 
lips der dritte die ſes namens folg: dem⸗ der of Leibs erbẽ abgangen / konig Al⸗ 
ſelben in der Re gieru ig / hat Ertzherzog fonſus harte zur Ehe Graͤſin Mathil⸗ 
Ferdinand v5 Oſterreich Tochter geziel. dis van Boloigne / die verleiß er / vnd nã 
einen Sohn welcher jungſthin bei be zur ehe Beatrix Tochter Alfonſt konigs 
Cauff genant wor den Philippus Dor von Caſtilia der feiner tochter zur Ehe⸗ 
aunnieus Victor. R. giett noch. 9 gab das kunigreich Algarue. 
8 * HN 


Diony⸗ 
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7. Dionyſtus folget auff feinen Vals ſagten / ſie wert ein zu gelegtes kindt / vnd 
ter koͤnig Alfonſũ den dritten / erlanget da er nach koͤn g Hein vichs von Caſtilia 
von ſeiner Mutter Vatter / der kenig todt / das Nuͤnigreich Caſtilia einemen 
von Caſtilia war / freyheit von dem Tri⸗ wolt / ward er daruber hart geſchlagẽ / kd 
but den Portugal den koͤnigen von Ca; mit muͤhe durch die eingefallene Nacht 
ſtilia gab hat 44. Staͤtt von Portugal dauon / diſe Schlacht geſchabe im Jar 14 


gebawet oder gebeſſert. 6. Er ſtarb im far 1481. ſeines reichs im 
5. Alfonſus des namens der vierdte / 42. Jahr. 14. Johannes der ander des na 
ward koͤnig nach ſeine Vatter Dionyfto mens / folget auff feinen Vatter fünig 
iſt geweſen in der Schlacht des Fönig võ Alfonfü,war ein Groß mutiger Sürft as 
Caſtilia Al fonſus des names der 11. ger ber der Adel war jm richt hold / fiel zu 
than mit Allibuchacen / kuͤnig von Ma⸗ todt mit eind lauffenden Pferd / ließ nach 
croceo / Benamarin / vnd andere 4.Fünig jm kein Eheliche Ninder. 

der Mohrt / dag ʒoooo in der Schlacht 15. Emanuel ein Son Inf ants Ferdi⸗ 
vm̃k amen / der Chriſte aber nit vber zo. nãdi / der ein Son war kuͤnig Edwarts 
„Peter folget auff feine Vatter konig von Portugal / kam zum kuͤmgreich nach 
Alfonſũ / vertrib auß Portugal alle Ad- Küng Johann dem audern / War fleiſ⸗ 
noc ate vnd Procuratoren / ſagt das ein ſig in der regierung / vnd in der nachfor⸗ 

konig der nicht alle tag jemandt guts ge⸗ ſchung der geſtalt vnd gelegenheit / der: 
than / des koniglichen namens vnwuͤrdig Welt / fand auch vil Junfſulen / hat in In⸗ 
were / ſtraffet ernſtlich die vbelt haͤ ker / re dia ein Nonigreich auffgericht / vnd Das 
giert i. jar vñ 7. Monat. 10. Ferdinãd ſeloſt einen Vicekoͤnig geſetzt / er ſtarb 
folger auff ſeinen Vatter könig Peter / imſar 527. ſeiner regierung im as. ar. 

regiert 16 Jar . Monat ſtarb im jar i383 16. Johannes der z. des namens / folgt 
11. Jo hañ Ba ſtar ſon konig Ferdinadi auff ſeinen Vatter kuͤnig Emanuel / war 
vnd Maifter des kriegs ordeus der Er ein gůriger / holdſeliger fridſamer Herz 


ſtercier võ Aus ward fuͤr eine kůͤnig in zeugen mit Catharma Emanuelem Jo⸗ 


Portuggl auß geruffen / beka durch halff hannem Printz von Portugal / der ſich 
von Nunius Aluar Pereha das künig⸗ verheyratet mi: Jo hanna Reiſer Carl 
reich Doriugal widerumd / welches die des fuͤnfften Tochter / die gebar Im Se⸗ 
Caſtiliauer eingenom̃en / da der por baftıan.Füuıg Johan ſtarb im jar 1567 
galiſch Adel zu ihnen gefallen. Küng Jo⸗ 15. Seb aſtiauus iſt nach feinem Anher⸗ 
hais war ein beherzt groß muͤeig mañ / 1 / Ronig Jo hañs dem z. zur Cron kom 
bracht zum konigreich etliche in uln in ei men / zog mit einer Heeres krafft in Afri⸗ 
ner andern Welt gelegen / gewañ auch ca wider den könig von Feſſa / vnd kam 
die Statt Sepea in Africa / ſtarb im jar vmb in einer ſchlacht im jahr 1578. hatte 
1433. da er zo. jar regiert. 1a. Eduardus nicht gefreyet. N 
folge: auff ſeinen Vatter konig Jobau / 18. Heinrich der ander / Cardinal ein fon 
gewan die Staͤtt Tingis vnd Ar zilla / küͤnig Emauuel / ward tüng nach dem 
Starb im jar 1438. da er z. jar regiert. abſterben kuͤnngs Sebaſt ani. Starb im 
i;. Alfonſus der d. des namens / har herr⸗ ſar 1580. gieng on Erben ab / hatte y. 
liche Sieg in Africa erlangt / vnd alle koͤ⸗ Monat regiert. 19. Philippus der ander 
sugen feiner zen vbertroß e / aber er thet nig zu Hiſpama ein Sohn Ilabella / 
aun eu vuglückſeligen Heyraht / mit Johã erſtgeborner Tochter koͤnig Emanuels 
ug die etliche ſag en ein Tochter ſein / ku vertrieb Oõ Antomo / der ein Son war 
big Heinrichs vou Caſtilia / andere aber Lud wig Emauuels Son / der zu einem 
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Menu m (U . 
eine Per Königen von Arragon. 85 
Aug ausgerufen ward ond har alſo gerl eg. Jar. 
N portugal nun mit dem Noͤnigreich Ca⸗ 9. Sanetius bekam den zunamen der ii 


tilien oder Spanien confungirt vnd an groſſe / vnd Reiſer võ Hiſpania / vmd daß 
een iſt / wie in a er bey nahe gantz Hiſpaniam vnder ſich 7 
dern Königreiche gefolgt Philippus der gebracht / welches er theilet vnder ſeine 4 
De Gre ch regierender König. e (der andere Goncalo 
| / n digen gebeiſſen) bekam Vaſconiam Serdinars 9 
N a rafen ond Königen dus ward Ania von Caſtilia / Gareies a 
Pi von Arragon. von Nauarza / Ramirus von Arzagon⸗ f * 
1. Garcias Kunenes ward võ dẽ Chri⸗ 10. Ramirus beram vom Reiſer Sane b 4 
ſten / da die Saracener/Nifpaniä einge tio Arꝛagon / mit auch dem Ruͤniglichẽ d 0 
nom̃en / zu einem Oberſten er wehlet / ver. Tittel / den er gefůhꝛt nach ſeins Vatters * 
er an von den Grentzen Todt / ward von kůnig Sanctio võ Caſ⸗ 4 
es 


yreneiſchen Gebůrgs / nã auch ein tilia vm̃bracht im 46. jar ſeins Reichs 1 SM 
‚groß theildes Aönigrichs Nauarza ein 63. u. Sauctius der ander / folget nach SE 
2 Oarcias Enicns folget auff feinen feinem Vatter Atınig Ramiro⸗ kriege a 


Vatter Oarctam / vnd vmb daß er ober mit feinem Oheim Garcias koͤnig von . 
den fluß Arꝛagon gezogen / iſt er Gꝛaff Nauarꝛa den er vmbbꝛacht / vnd ward „ 
von Arꝛagon geheiſſen worden. von den Nauarꝛeſern u einem kůͤnig an⸗ f 1 
3. Coꝛtunius nam zur Ehe die Tochter genommen / ward er choſſen / da er die . 
Galindi Grauen von Arꝛagon / Starb Statt Oſca belaͤgert im 46. jahr feines 1 
im fahr 815. 4. Sanctius Graſtas fol⸗ Reichs, Bi N a f 
get nach ſeinem Vatter Foꝛtunio ward 12. Peter ward Kůnig nach feinem Vat⸗ — “u 
von den Mohren in einer Schlacht vm̃⸗ ter Sanktio. Iſt geſtorben im jar 108. * 
hracht vnd die Mohꝛen namen wider⸗ ſeins alters im 4. fahrt. 
umb Nauarꝛen vnd Arꝛagon eyn / wur⸗ 13. Alfonſus folget feinem Bruder kü⸗ 
den aber von Ney ſer Carlen de groſſen nig Peter / nam zur Ehe die Tochter des 
vber wunnen. 5. Eunicus mit dem zu⸗ koͤnigs võ Caſtilia / vnd ward Aeifer võ 
namen Ariſta / vberwand die Mohren Hiſpania / verließ nach im keine kinder. b 
in einer groſſen ſchlacht / ward von den Starb im ſar 126.14. Kamirus Bru⸗ ö 3 
Nauarꝛeſern vnd Arzagoneſern zu eine der kůnig Peters vnd Alfonſi / war ein 
Herzen erwehlet / mit bedingung / daß er Munch / da er zum kuͤnigreich Arragon 
recht regieren ſolte / begeren auch einen beruffen ward. Da er veracht ward / ließ ä a 
Richter / der zwiſchen jnen ſolte als ei⸗ er ſich verlauten er wolt ein fo groſſe d Sa 
ne Mittelperſon fein / ward Richter vo Klock gieſſen I aſſen den ſchall man durch 9 
Arꝛagon geheiſſen. | gantz Hiſpariã folte hoͤren / da ward er 9 
s. Garcias Ennicus folget auff feinen noch mehr veracht / oñ da auff eine zeit a! 
Vatter Enieñ / ward von den Mohren vil ſeiner feinde zu jm kom̃en / vmb die g 4 
in einer Schlacht vmbbꝛacht. Glock zuſehen / ließ er fie an ein ort fuͤren N 3 
7. Sau ct ius Öarcias mit dem zuna⸗ alda ſie mein ti dz die Glock were / wurdẽ 1 
me Auarca / kam zur herꝛſchafft Nauar⸗ aber enthauptet. Ließ darnach derſel. 1 
zu vnd Arragon / nach feinem Vatter ben kinder die todten Teiehnam ſehen / 


Garcias / treib die Mohren von den ſagt Ihnen / ſolches hetten ſte auch zu⸗ 


Pyreneiſchen Gebirg biß gen Nauarꝛa. gewar ten jo fern ſie ihn verachteten. ee; | 
3. Garcias mit dem zunamen der Be- „„ Nr eye 4 
bende / folget feinem Vatter Sancto / re⸗ 
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15. Raimundıs Berengar us Gra“ cilia nach abſterben ſeins So bus Tonige 


von Barcinona nam zur Ebe Petronel⸗ 
lam tochter kůnigs Rannni / ward alſo 
geheiſſen Printz von Ar ragon vnd Gra⸗ 
fe von Barcinona. 18. Alfonſus ward 
nach feinem Vatter Raimundus Fünig 
von Arragon Starb zu Perpignan / im 
far 1196. 
17. peter folget nach feim Vatter Us 
fonſo / ward vmbbracht da er dem fliche- 
den feind nachſagt im jar 212. 
18. Jacob kam zum kuͤnigreich nach ſei⸗ 
ne Vatter kůͤnig Peter / zog ein muͤnchs⸗ 
tap an / da er 72. jar alt war. 
19. Peter floget ſein Vatter kuͤnig jacob / 
ward auch kuͤuig von Sicilia da die Si 
cilianer alle Frantzoſen die in Sicilia 
waren / vmdbrache hatten. Iſt geſtorben 
im far 1289. a 
20. Alfonſus ererbet von feinem Vat 
ter die kuͤnigrejche Arragon. 
21. Jacobus ward nach ſeinem Bru⸗ 
der Alfonſo korug von Arragon / war 
beuor künig von Sicilia Starb im jar 
1327 feines alters im 68. jar. 
22. Alfouſus mit dem zun amen der güti- 
ge / ward tüͤnig nach jenem Vatter Ja⸗ 
cob / vnd furgezogen feinem älteren bru⸗ 
der Jacob / der wider Sardiniam / das 
von ſeinem Vatter abgefalle war / nicht 
ziehen wolte / welches Alfonſus thete. 
ſtarb zu Barcinona im jar 1336. 
23. Petrus folget ſeim Vatter im ko⸗ 
nigreich Arragon / ließ jeine bruder Fer⸗ 
din andum vmbbringen. Halff Heinrich 
Grafe von Tranſtamare / Bruder tür 
nigs Peters von Caſtilia / das er kůnig 
von Caſtilia ward / bracht zum koͤnig⸗ 
reich Arragon / das koͤnigreich Maiori⸗ 
ca vnd die Graffſchafftenvon Roſſtlon 
vnd Ceritaua regiert 5. jar / ſtarb im jar 
1587. ſeines alters 72. jar. 3 
24. Johañs erbet von ſeinem Vatter 
konig Peter Arragon / ſtarb im lar 1306. 
25, Martin folger auff feinen Bruder 


koͤnig Johan / beam das tonigreich Si⸗ 30. 


Mar rn ver Sie lia der es mu ſein em 
Ebegemahl / tochter kuͤnngs Fridreichs 
vor Sicilia dem All eren eke mmen / ků⸗ 


nig Martin von Arrogon farb im jar 


1410. hatie regiert ii jar. 


26. Ferdinands / ſon künigs Je hanſen 


von Caſtilia / vnd von Leonora Tochter 
lunigs Peters von Arragon / ward allen 
andern die nach dem Fünigreieh Arrags 
ſtunden / vnd ihnen recht dazu anmaſſen / 
von den Richtern die er wehlet waren 
vmb recht vnd Yrtheil zuſprechen zwi 
ehen di Competitorn / vorgezogen / war 
tonig von Sicilia / ſtarꝰ im jar 14.416. 
27. Alfonſus ward nach feinem Vatter 
Ferdinand / konig võ Arragon vnd Sr 
cilia / bekam auch durch fein dapfferkeit 
das konigrich Neapoli / welchs er feinem 
vncbelichen ſohn Ferdinand gab. Arra⸗ 
gon vnd Sicilia ließ er feinem Bruder 
Jo hans / ſtarb im jar 145 9 


28. Johan der ander folget ſein; Bru⸗ 


der in den koͤnigreichen Arragõ vnd Si⸗ 
eilia / ward auch kůͤnig von Nauarra / 
da er zur Ehe genom̃en Blancam toch⸗ 


ter fünig Carln võ Nauarra / künig Jos 


hañs hat groſſe krieg gefuhrt / wider ſei⸗ 
nen fohn / Carln Printz von Vrana / der 
nach feiner Muẽ ter kuͤnigin Blanca re⸗ 
gieren wolte / zog aber den kurtzern / vnd 
ward gefauge vnd ſtarb da er loß ward 
feiner gefaͤngnuſt / da entſtũdt ein ne wer 
kreig / zwiſchen kuͤnig Johans vnd den 
Catac aneren / die jn nicht laͤnger wolten 
zum konig babe / wurden aber vber wun⸗ 
nen / kůnig Jobañs ſtarb / da er 54 Jahr 
Arragon hatte regiert / war im jar 1479 
29. Ferdinaudus geheiſſen der Car ho⸗ 
liſche / ward Roͤnig wach feinem Va ter 
Johannam zur Ehe Fraͤwlein Iſabella / 
Schweſter vnud Erbin Füngs Hein⸗ 
richs von Caſtilia / ward alſo kuͤnig von 
Caſtilia / vnd gewann das kuͤnigreich 
Granata / ſtarb im jahr 16. 
Johanna elieſte Tochter 1 
er 
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Araldus der 37. Roͤnig von En ⸗ Hirtz fellen wolt / im jar ion. hat gelebt 
gellãd nach Erdritius / oder Cer 43. Jar regiert iz. ar. 
ditius / ſetzt an das Weſtkoͤnig⸗ 40. Heinrich Fünig Wilhelms Bruder / 
O reich in Engellandt /m Jar nach ward nach jm Aönig . Seine tochter 
der Juͤngfraͤwlichen geburt 521 zu diſem Mathildis / bekam zur She Reiſer Hein⸗ 
Weſtkonigreich wurden darnach 6 an⸗ rich des namens den vnd nach ſeinem 
dere Nönigreich/ die in Britannia wur⸗ abſterben Godeffroy geheiſſen Platage- 
den gethan / ſolehes geſchahe im Jar 938. neta / Graf von Anion vnd gebar jm 
da Adelſtanus / ſohn Eduwarts des el⸗ Heinrich der König von Engellad ward 
teren im 13 gar ſeines königreichs vererib Aönig Heinrich ſtarb im ſar zz. ſeins le⸗ 
Analaphum vnd Gothefredum Sithri⸗ bens im 67 feiner regierung im zs. 

ei Roͤnigs von Northumberland kinder / 4 Steffen ein fon Grafſteffen võ Blo⸗ 


vñ bracht Northumberland vnder feine is / vnd Sram Adele Schwerter võ Wil 
gewalt / iſt alſo der erſt geweſen vnder helm demꝛ vnd Heinrich Noͤnig von En 


den Angler Koͤnigen der gantz Bꝛitan⸗ gelland / drang fich ins Reich nach Ads 
niambeherſchet Daſſelb Königreich hat nig Heinrich / ſagt es were ein (handy 
geweret vngefehr lich 129. jar / biß bemel/ das Mathildis koͤnigs Heinrichs toch⸗ 
ter Haraldus von Willbelm Hertzog ter ſolt regieren / vnd jr ſon Heinrich zu 
von Normandie iſt erſchlagen worden / jung were vm̃ zu herſchẽ / regiert alſo 19. 
welches geſchahe im jar 1067. jar Starb im jar 154. war alt 49, jar. 
38. Willhelm Hertzog von Normandie / 42. Heinrich der 2 des namens / ſon 
war das Königreich Engellandt der» obermelten Godeffroy Grafen von A⸗ 
macht von koͤnig Eduwart von Engel niou vñ Fraw Mathildis / ward künig 
land / der ohn Leids erben abgieng / aber nach Steffẽ / nã zur Ehe Eleonora /toch⸗ 
obermelter Haraldus macht fich ſelbs ter Hertzogen Willhelms von Aquita⸗ 
zu einem Koͤnig von Engelland / verlohr nia vnd Graff võ Poictou / welche Caͤn⸗ 
aber daſſelbige vnd ſein leben / die er thet der ſie jm zubꝛacht.Aoͤnig Heinrich ſtarb 
mit obermelte Hertzog Wilhelm. Wel⸗ im jar 1189. war alt 61. hatte regirt 3p. jar 
ches er beſaß 21. ar Starb im jahr 1087 43. Nichard folget ſeinem Vatter Es 
war alt 74. lar. 39. Willhelm / der 2. ge» nig Heinrich dem z. ward feiner dapffer⸗ 
heiſſen der Rechter folget ſeinẽ Vatter keit halben geheiſſen Lowenhertz. Stark 


Ziönig Wilhelm / ward auff einer jagt im jar 1200. war alt 43. hat regiert 10, 


vm̃ bracht / bs eine Rriegs kuecht / der cin jar o Monat. 
| | MN 44 Johan 


a 
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44. Johan folget auff feinen Bruder Richards / regieret wol / ſtarb im ahr 
koͤnig Reichard / der ohne Leids erbẽ ab / 1413. feines alters 46. ſeiner regierung 
gangen war. Starb im jar 1216. war alt iz. jar. f 8 
5i. hatte regiert 18. jahr. a 51. Heinrich des namens der 5 folget 
45. Heinrich des namens der 3. ward ſeinem Vatter Roͤnig Heinrich dem 4. 
tůnig nach feinem Vatter Johannes. ků⸗ war glückfefig im krieg. Nam zur Ehe 
nig Heinrich ſtarb im jar 1273. hatte ge⸗ Frawlein Catharina tochter Aoͤnig 
lebt 65. regiert 56. jar. Carlin von Sranckrei ch des 6. dran 
46. Eduardus folgt ſeim Vatter ke ⸗ mens / ſtarb in Franckreich im jar 1421. 
nig Heinrich / hat die Schotten z. mahl be feines alters im 4. feiner regierung im 
Nee. eingenom̃en / bekam 9.1ar. 
quitaniam wider / von kuͤnig Philips 52. Heinrich des namens der G. ward 
won ranckreich / geheiſſen derſchoͤne / ků⸗Aoͤnig nach ſeinem Vatter kuͤnig Hein⸗ 
nig Eduard ſtarb im jar 30. war alt Cs rich des p. ward auch zu einem König 
hatte reglert 34 far. von Frauckreich gekrönt im jahr 1432. 
47. Eduardus der 2. wardkoͤnig nach ſei ward vmbbracht von König Eduward 
ne Vatter Eduard des . war ein vnnu⸗ dem. 1 
Ber Menſch / ward vo ſeim Ehegemahl z Eduwardus Son Hertzogen Ni⸗ 
vnd lohn geſaͤnglich eyngezoge vñ getoͤd chards von Jorck / der herkommen war 
tet mit einem gluͤhende Speiß⸗der durch von Leonello Hertzog von Clarence / der 
ein Hoͤrnern Rohr durch ſein hinderſt ein Son war Ang Eduards voneEn⸗ 
in Bauch geſtoſſen ward. Starb im jar gelland des namens des 3 · vnd älter daft 
1327. hatte gelebt 43. regiert ip. ar Hertzog von Cancaſter von dem König 
45. Eduardus des namens der z. ward Heinrich von Engelland des namens 
zu eim kuͤnig gekroͤnt / da ſein Vatter Eis der 4. herkom̃en / drang ſich ins Königs 
nig Eduward des namens der 2. gefan⸗ reich vnnd ward gekrönt im jahr 1461. 
gẽ / vberwãd die Fraͤtzoſen in 2. Schlach⸗ bracht vmb tönig Heinrich den 6. ſtarb 
ten / fieng Alinig Johann von Franck im jar 1483. hatte gelebt so. regiert 23. 
reich in einer Schlacht bey Poieners im jahr. 
jar 1386 Starb im jahr 375. feines al- 54. Richard Hertzog von Gloceſter, 
ters im o. ſeiner regierung im jar. Bruder Ronig Eduwards / ließ deſſel⸗ 
49. Richardus der 2 des namens / ſohn benz ſohn vmbringen / macht ſich ſelbs 
Eduards / Printz von Wallis / der ein ing von Engelland / ward er ſchlagen 
Sohn war kuͤnigs Eduards des 3. des von Henrich Graffen von Richmond 
namens folget ſeinem Groß vatter im in einer Schlacht im jar 1486. hatte re⸗ 
Reich ward feiner laſter halbe gezwun / giert a jar vnd etliche Monat. 
gen das Reich zu geben ſeinem Vettern 55. Heinrich Graff von Richemond / 
Heinrich Hertzog von Lancaſter dar⸗ ſohn Graff Edmunds von Richmond / 
nach in ein gefaͤngnuß geworffen / darin der ein ſohn war Ouini Tyderi / vnd Eos 
getoͤdtet oder Hungers geſtorben / im nigin Catharina Witwe Nong Hein⸗ 
lar 1399 m4. ſeines alters / ſeiner regie · richs von Engelland / des namens des 
rung im 22. jar. Ward von groſſen Herren von En⸗ 
30. Heinrich des namens der 4. Son gelland / die koͤnng Richard feind waren 
Hertzog Johañs von Lancaſter der ein beruffen auß Franckreich da er geflohen 
Son war Eduwards des 3. bekam das war / kam mit wenig Volcks in Engel⸗ 
Aonigrejch durch vbergebung doͤnig land / chet eine Schlacht mit an 18 
ar 


7 
7 
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„Ber Koͤnigen von Schotland, 10 
Hard / der erſchlagen ward / vnd Graff R 6 
Heinrich iſt zu eim Koͤnig er wehlet wor- N Obann Balliolus tk der oc. 
den / nam zur Ehe Eliſabeih / elteſte Toch Noͤnig von Schoꝛtlandt / ge- 
ter / koͤnig Edwarts des namens des 4. weſen / welches Aoͤnigreichs 
ſtarb im jar 1509. war alt s2. hat regiert erſter Koͤnig Ferguſins ein Sohn Fer⸗ ! 
23.Jahr. ’ Te chardi / hat gelebt vmb die zeit Alexan⸗ 1 
5s. Heinrich des namens der acht fol- dri des groſſen / zzo. jahr vor der Selig⸗ 4 
get ſeinem Vatter Aönig Heinrich dem machenden geburt vnſers Herren Ihe 4 
7 ſtarb un jar 184%. hat regiert 37. jar. ſu Chriſtt. Nach dem Konig Alexander 5 4 
5. Sduardus des namens der fünffe von Schottland im jahr 12 . geſtorben / el 
ward kuͤnig nach ſeinem Vatter koͤnig ward obermelter Johann Balliolus ö 1 
Kemric) dem d. ſtarb im jahr 15 53. war zu einem Roͤnig erwehlet / durch hilff vnd N 1 
noch nicht 17 jar alt. liſt Roͤnig Eduwarts von Engellande „ „ 
58. Marta folget jrem Bruder koͤnig des namens des erſten / der Balliolum 1 1 
Edu ward / wiewolderfelße bey feinem beredt / das er jhm ſchwur / vnnd fuͤr ſei⸗ „ 
Teſtoment zu feinem Erben gemacht Jo nen Dberherren erkandt. Da ihn (al- a * 
hannam Gray tochter Hertzog Nein lio lum) aber ſolches gerewet vnd vnder⸗ u A 
richs von Sutfolck vnnd Srancifce die ſtund ſich frey zumachen / ward er ge⸗ 1 
ein Tochter war Marie Sch weſter zwungen / ſich König Eduardo zu erge⸗ . 1 
koͤnig Hemrichs des achten Königin ben / ſetzt dar ein ein Statthalter der al⸗ 95 A 
Maria ließ obermelte Johannam vnd lem Auffruhr fo entſtehn mochte / fols 
ren Ehegemahel Guilfordt Dudley te bald im anfang wehren vnnd ſtew⸗ 
Sohn des Hertzogen von Northumber⸗ ren. f 10 BY 
Aland enthaupten / vmb das Johanna Robert Bruſſius Graffe von Ca⸗ 
das Reich angenommen Roͤnigin Ma⸗ ricta hatte Noͤnig Eduward geholffen 
ria ſtarb im jar 1558. den krieg wider Aünig Johannem Bal⸗ 1 4 
59 Eliſabeth / Schwerter Königin liolum fuͤhren / auff hoffnung kůnig Edu⸗ 1 
Marie / folget der ſelben im kuͤnigreich / ward ſolte ihm Schottlandt geben / wie 
vnd ward gekrönt im jahr 758d. iſt ſung · er ihm folches zugeſagt. Da er aber ſahe . 
worden im jahr 1833. hat loͤblich / vnnd das er ſein zuſag nicht hielze/ trachtet er 1 
friedlich regiert / 4. jahr / ſtarb Anno Ihn (könig Eduard) vmbzubringen / da 5 15 
1603. jres alters im 70. jahr. hat vor nun ſolches auß brach / kondt er mit noth 
ſrem todt mit raht vnd bewilligung der entlauffen / kam dannoch durch hilff vnd 
Reichs ſtaͤnde zum kůnig ernent Jacobũ liſt eines gut en freunds der hn warnet 
den 6. König in Schotland. daruon. Da er nun in Schottland an⸗ us 
co. Darauff er auch von denſelben kommen / lieſt er fich zu Scone kroͤnen im N 
beruffen / angenommen vnnd gekroͤnet. jahr 1306. ward aber kurtz darnach ; 
Hat mit dem Aönig von Hiſpanien fried zweymal hart geſchlagen / vnd muſt ſich 4 
gemacht / regiert noch hat Engellandt verbergen / in Hoͤlen vnd wůſte oͤrther / 1 
vnd Schott land zuſamen gezogen / vnd mit einem oder zween geſellen / biß man 1 
nent fich nunmehr Jacobum den erſten feiner nicht mehr achtet. Da nun die e if 
Roͤnig von Groß Britannien / Franck⸗ Schotten der Engellaͤnder Hofferti⸗ x 


die Ro / 2 e waren / kam 1 

ie Koͤnigen von ruſſius herfür vnd befam bepfal Chet 

| darnach eine Schlacht mit Růnig Ed 
Schottandt. een win 


H 0 ward 85 
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ward von Engelland / des namẽs den dem andern. Starb im Jar 1406. 
andern / der den kuͤrtzern zog / ond verlor Jacob ward kuͤnig nach feinem Vat⸗ 
157000. ſeins volcks / muſten alſo die En⸗ ter Robert dem dritten. Sein Oheim 
gellaͤn der Schottland verlaſſen. König Walther Graff von Atholia ermordet 
Nobert gab den Schotten; Raͤthe / der jn im Jar 1437. vnd die Morder wurde 
erſte war ſie ſolten die Inſulen Zebud e mit einem ſchrecklichen todt hing ericht. 
geheiſſen / nicht einem Herꝛen vbergeden. Jacob der ander ward zu einem koͤnig 
Der ander rath war / fie ſolten mit den gekronet / a ſein Vatter kůnig Jacob er⸗ 
Engellaͤndern kein Schlacht thun / dar mordet war / hatte vil leidts der zwei⸗ 
an all jr heil oder verderben hienge Der tracht feines Adels halbe / ward erſchoſ⸗ 
dritte war / das fie mit den Engellaͤnde⸗ ſen / da er dz Schloß Roxburg belaͤgert 
ren kein Anſtandt auff vil Jahr ſoltẽ ma / im jar 1460. 


chen König Robert ſtarb im Jar nach Jacob der dritte iſt zu einem kuͤnig 9e. 


der Jungfraͤwlichen geburt 1329. kronet worde / da ſein Vatter Jacob der 
Dauid folget feinem Vatter Ruͤnig ander vmbkom̃en / regiert ein zeitlang 
Nobert / da er nur d. jar alt war. wol vnd loblich / ließ ſich darnach von 


Eduward ein Son obermelten Ruͤnig War ſageren / vnd Zauberiſche Weiber 
Johañs Ballioli/ fam im 6. Jahr der re⸗ verfuͤhren / vnd da die fm geſagt / feine 
gierung künig Oauids in Schottlandt Onder thauen wurden jn vmb bringen / 
mit einem kriegs her / thet mit de Schot warff er einẽ haß auff ſie / ward darnach 
ten eine Schlacht / dauon er den Sieg ein Wuͤtterich / welches die fuͤrnembſte 
bracht / ließ ſich darauff kroͤnen im Jar feines Adels verurſacht einen Bund 
1338 da er aber eine Schlacht mit den wider in zu machen / in welche auch war 
Schottẽ dẽ kuͤrtzerẽ gezogẽ / huͤldet er kuͤ⸗ fein Sõ Jacob der nach jm kůnig gewe⸗ 
nig Eduward zu einem Oberherꝛn / der ſen / vnd jn vmb zubrengen / wie ſie auch 
tam mit einer groſſen kriegs macht / vnd theten im Jar 1486. 8 
vberwand die Schotten / nam Ber wick Jacob des namens der vierte / bekam 
tin Ram darnach wider in Schotlandt das kuͤnigreich nach dem fein Vatter 
mit Balliolus / richtet abernicht vil auß / vmbkom̃en / regieret 25. ar zimlich wol / 
vñ Balliolus verließ Schotilãd. Dar griff den Frantzo ſen zugefallẽ an / die En 
nach ka kuͤmg Oauid wider auß Fräck⸗ gellaader / die auß Franck reich zub ringẽ / 
reich / dahin er geſchickt war von ſeinen zog mit einer Heeres krafft in Engellãd / 
freunde / thet ein vngluͤckliche Schlacht darinn er bey Fluedon mit vil ſeines 
mit kůnig Eduward von Eagelland des dels erſchlagen ward im ſar 35. 
namens den dritten / ward gefangen vnd Jacob der fuͤnffte des namens / folget 
erſt nach eilff Jahr ledig gelaſſen / ſtarb feine Vatter Aug Jacob demvierdiẽ / 
im jar 1370. | l kam gar jung in die Haͤnde von Archi⸗ 
Robert Stunart der ander / ein Sohn baut Duglaß der n ſchickt in fein ſchloß 


von Maria / Schweſter kuͤnig Danids Falcolant / dar auß er imſar 27. entkam / 


vnd Walthers Stuuart Seneſchal võ da er feine Hüter betrogẽ kam zu Ster⸗ 
Schottland / ward kuͤnig nach feinem O ling / allda vil Herren ihn zu ſchuͤtzen zu 
heim / kuͤnig Dauid / ſtarb im Jar 1390. jm kamen. Er ward von den Frantzo⸗ 
war var ai. fen ahngereitzt / Ruͤnig Heinrich des na⸗ 
Nobert der dritte ( war erſt Johan genẽ⸗ mens den achſten / mit Nrieg anzugreiffe 
get) folget feinem Natter kůnig Robert Da aber der koſeg nicht nach feinen finne 


von 


— — 
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der Koͤnigen von Sennemarck. 93 
bon ſtatt gienge / ſtarb er für vnmuth im einen Gerichts tag wider fie ahnſtellen / 
dar 1542. im zu. iar feines alters / war das darin Marta ward zů todt verurtheilt / 
29. lar ſeiner Regierung. welches Brtheil im Schloß Foteringa 
Maria Ruͤnigs Jacobs des vierten im jar 1587. vollfuͤhrt ward. 
tochter / war nur d. tag alt da hr Date Jacob des namens der ſechſte / Sohn 
tet ſtarb / war d in Franckreich N Bon Königin Maria / vnnd Neinrichen 


auff das ſie mit Printz Eduward / Sou Stuuart / Grafen von Cenos / ward zu 


Naͤnig Heintich von Engelland des nar einem Noͤnig von Schottlandt gekroͤnct 
men des achtſten / nit verheyrat wurde. da ſeine Mutter zm die Aron vbergeben 
Bekam in Franckreich zum Thege. war nur drey Monat alt. Noͤnig Jacob 
mahel den Sohn Nuͤnig Neinrichs von hat im Jahr 1589. zur Ehe genommen / 
Franckreich / des namens den andern / Fraͤwlein Anna / Tochter des Rünigs 
Frantz Dauphin von Vienois / der nach Friberichs von Dennenmarck / des na 
feinem Vatter Noͤnig ven Frauckreich mens des ändern. Regiert noch / hatt a⸗ 
ward. Nach deſſelben abſterben zog do der vmb mehrer einigkeit / vnd vertraw⸗ 
nigin Maria in Schottland. Nam im lichkeit willen zwiſchẽ den Englendern / 
far i564 zur ehe Heinrich Stuuart Gra vnd Schotten / beide koͤnigreich conſun⸗ 
fe von Lenos. Da aber diſer hette la ſſen girt / vnd nent ſich nun mehr koͤnig von 
vmbbringen / Dauid einen Sanger / dem Groß Britannit Vor wenig Monate 
die Rünig in zuuil zugethã war / vñ mehr haben etliche Verraͤhter vnderſtanden 
zugab dan der Erbarkeit gezemet / ward ihn / ſampt feinem Gemahl / junger Her⸗ 
vilgemelter kuͤnig Heinrich vmbracht / ſchaft / vnd den ſamptlichen Reichsten. 


buch anſtifften der Noͤnigin / vnd Jacob den zum Parlament verſamblet mit 


Hepburne Graf von Bothwel / der ſich buchſenpuluer in luft zuſprengẽ dern al 
vonn feinen Eheweibern ließ Sches/ bereit etliche jhren verdeinten lohn emp⸗ 
den / nam die Königin zur Ehe / vnnd fangen vnd gevierthelt worden⸗ 
trachtet en Sohn in Ihre handt „„ 


ubekommien. Difer wuͤſter handel ver⸗ JV 
droſſedie geoſſe Herin von Schottland Die Koͤnigen vo Sennemarck 


ther en ſich zuſamen / zwungen die kuͤnig⸗ 


in ihrem Sohn dz Reich zugebẽ / mach⸗ 1. Dan hat gelebt nach erſchaffung der 4 


ten einen Vicekoͤnig im jahr 1567. Lieſſen Welt 2898. vor der geburt Jeſu Cpriſti 
Maria verwahren in einer Inſel der 17. 0 
Ste Ceuin: Da fie aber mit lift entkom⸗ 2. Humble Dans Sohn ward von ſei⸗ 
men / chet fie ſich zu den Hamiltonern / die nem Bruder vom Reich verſtoſſen. 
einen hauffen Volcks zuſamen gebracht 3: Cotter Dans Son war ein Tyrann ⸗ 
der ward von dem Vicekuͤnig zerſtre ward von feinem Diener erſtochen. 
wet. Maria gedacht ſich in Franckreich 4. Sckioldt Cotters ſohn ward Vat⸗ 
zu ſhrer Muter freundtſchafft zubegebe ter des Datcerlandts genandt 
zog in Engelland / ward allda angehalte . Gram Sckioldts ſohn / fuͤhret krieg 
vnd in eine freye hafftung geſtellt / darin in Schweden / Funen vnd Sachſen⸗ f 
fie blieb/biß das außbrach / dz fie tracht G. Swibdager Nordweger / bracht 
auß zureiſſen / vnd ein Auffrur anzurich⸗ in ſein handt Grammens kron 
ten wider die Koͤnigin von Engellandt 7. Gutthorn Grams ſohn war ein Le⸗ 


Eliſabeth / die ſie beſſer bewaren ließ / añ hen Man / vnd kein koͤnig. Su 
Na | | mW 8 Habt 
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8. Hadinus Grams ſohn / ſchlug Gu: 27. Jngel Wendemoth / Frodes ſohn / 
ibdeger vnd ſeinen ſohn / gewañz Reich ward von St ‚refoder vmbbracht. 
onder ſein kron. EN 28. Oluff Ingels ſohn / ordnet / das wañ 
9. Frode Hadings fohn gewann Eins cin ſohn zu Land macht hette / ſolt der 
gelland / Schottland / Rußland / Chur⸗ ander auff dem Meer haben. ; 


land vnd Frießland. 20. Haraldt der . Oluffs ſohn / ward võ 9 


10. Haldan Fredes ſohn / treib beyde feinem Bruder Frode vmbbracht. i 
feine Brüder auß. 30. Frode der § Dluffs ſohn / ward 
Moe Haldaus ſoßn / ward von den von Haralds kinder mit Fewr ver⸗ 
Sch weden vberzogen. brandt. 2 
12. Helge Roers ſohn / bracht ſich ſelbs zi. Harald der 2. kuͤnig Haralds ſohn / 
vmbs leben. N RN 
13. Rolff Helges ſohn / warb von giet ner ſchlacht vmbbracht 

waren könig von Schweden vm̃bracht. 32 Harald der 2. iſt Biergram Ha⸗ 
14. Rorick Zotters ſon / bracht Schwe⸗ralds des andern Bruder geweſen. 


den vnd Churland / die abgefallen wider 33. Vngum ward vom kuͤmig Haldan 


ins Reich. zu einem Erben gemacht. 
15. Wickloff / war auß Teutſchem ſtam̃ / 34. Sinoldt Vnguins ſohn / ſchlug 
kam nach Rorick an die kron. die Schweden vnd der Sterckerder nam 


16. Wermund Wickloffs ſohn / Von die flucht / welches er beuor nie gethan. 
ihm begerten die Teutfchen Reich oder 35. Siger Sinoldts ſohn / ward bey 
kampff. Wad debrun von Hoge bem Seehan in 


17. Dffo Wermunds ſohn / war erſt einer ſchlacht vmbbracht. 
gar Tuͤlpiſch / gewann darnach den ſieg 36. Sinald Siegers ſo hn / rechet ſeines 


wider die Sachſen. Vatters todt an Hogen den er vmb⸗ 
18. Dan der 2. Vffes ſohn / war anfangs bracht / giena aber auch zu grund 

t haͤtig / ward aber hernach faul. 37. Fuͤuff Regenten vber Dennmarck / 
19. Hugleth der kleine / ward nach Dan regierten biß die ſtaͤnde ſich eins anders 
zu einem kuͤnig erwehlet. bedechten. N g 


20. Frode der ander / der ſtarcke genañt / 38. Haldan Harald Hildetands Vatter 
bekam nach Hugleth das Nuͤuigreich gewañ den ſieg vñ die Braut Gyricht. 


Dennemarck. 3 Harald der 3 Hildetand ſchlug die 
21. Dan der z. Frodes ſohn / kam gar Regent / bracht Deñmarck in ſein hãdt. 
jung aus Regiment. 40, Jungfraw Hedtha / ward võ einig 


22. Friedloff der ſchuelle / Dans ſohn / Ring vs Schwede /n Deñmarck geſetzt 
mach ihm Irrland vnderthan / verſucht 41 Oluff der 2 Haralds Hildetant 


ſein heil an Engellandt. ſchweſter ſohn / verſtieß Hedtha au 
23. Frodeder z. Friedloffs ſohn. Zu ſei Dennemarck. 5 5 
ner zeit iſt Chriſtus geboren. 42. Omund Oluffs ſohn / gewan Rings 


24. Hianno Skiaſd / d as Reich gewañ / tochter / da er das feld be hielt / macht di 
da er Frodes grab mit Reimen Narr ee ; 55 er 
25. Frtedloff Frodes ſohn nam Hianno 43. Siuordt Omunds fohn, kam vmb 
das leben / da er vom Reich nit abſtehen in der ſchlacht wider Gotthorn kuͤnig 
wolt. von Sch weden. 

26 Frode der 4. der Milte / Friedloffs 44 Kulte Suiuorts bruder ſohn / ga 
ſohn / ward von den Sach en in ſeim das Noch ober Jamerich. Kran 
Pallaſt verbrannt. ö 45: Ja- 


ward vom kuͤmg von Schweden in ei⸗ 


9 . 
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. der x nigen bon Dennemarck⸗ 55 
Jamerieh Siuorts ſohn / ward ges lehrte Leuth nicht hoch geacht. 
toͤdtet vonde Bruͤdern ſeines Gemahls / 64. Gorm der 3. Haralds fon, verfolgt 
bie er hat laſſen vnſchuldig vmbbringen. die Chriſten / ſtarb von vnmuth das ſein 
6. Bruder Jamerichs ſohn / war zum ſohn Rnudt war geſtorben. 
Galgen verur theilt / behielt aber ſein le⸗ 6g. Harald der 6. Blaatandt / ward ein 
ben vnd ward Fünig. hriſt / vnnd durch fein anſtifften ſeines 
7. Siualdt ſtund dem Reich loblich ſohns vmbbracht. 
for / nam weder ein was dem Reich ent⸗ 66. Suen der 1.Naralds ſohn / hat nier⸗ 
wandt war. 8 gents gluͤck / biß er ſich zu Gott bekehrt. 
48. Sir o Siualds ſohn ſchickt hungers 67. Anudt der groſſe Suens ſon / macht 
halb vil Volcks auß / die wurden Kon jm Engellandt / Schweden vnnd Nor⸗ 
gobarden genant. a „wegen vnderthan. 1 g 
49. Bieron nam iſt geſetzt / ſein loͤbliche 68. Anudt der z. der harte / Anuts ſohn / 
that / In Faſtis man verſchwigen hat. Macher Bunde mit Magno Ruͤnig von 
50. Harald 4. Biorus ſohn. fein jahr Norwegen / das einer dem andern ſolt 
verſchwigẽ fein ſein nã iſt bekañt allein. fücsedieren. SR 
51. Gorm der alte erforſchte fleiſſig was 5 o Magnus der gůtige / vnder jm wart 
die natut ſeſtzams gewuͤrckt. 
52. Goꝛterich Goꝛr ms ſohn / Schweden / 79. Suen der 2. Eſterichs ſon / war Se⸗ 
Schlauen vnd Sachſen gewav⸗ krieget uens des 1. tochter ſohn / verlohr Nor⸗ 
mit Neyſer Carlu dem groſſen. wegen. „„ 
53. Oluff der 3. Gottrichs ſohn / verfol- 71. Haraldt der 7. Sue is ſohn / hielt 
get die er in argwohn hat / vber de mord nicht ſtreng Regiment. 
feines vatters. e 
54. Hemming Sottrichs Bruders ſon / der / fůͤrdert die eiſtliehkeit / ward der⸗ 
mit Neyfer Ludwig frid eingieng. halben vmbbracht. Br 
ss. Siuord der 2. Gottrichs tochter fon 73. Oluff der 4. der Hunger Küͤnig / S. 
führt krieg mit Ring feinem Oheim Nnuts Bruder ſtarb / da er Gott gebet⸗ 
55. Regnoer Codbrog Siuorts ſohn / ten / er ſolte jhn ſtraffen / vnd des volcks 
mach: jhm Schweden / Reuſſen vnnd ſchonen b e ER 
Engelland Zinßbar. 74. Euch ders Eiegut Suens ſohn / zog 
57. Siuert der 3. Schlangen aug / Reg zum Heiligen Land / ſtarb in Cypern. 
ners ſohn / rechet feines vatters todt. 75. Niels Suens ſohn / fuͤhrte ihn fein 
58. Erich Haraldt Rlackes Bruder ver. John Magnus in noth / da er Anut ſeinẽ 
trib Sinerts ſohn / ward von ſeines bru⸗ Vetter vmb bracht. 
ders ſohn vmbbracht. 1 76. Erich der 4. Emundt Erichteieguts 
59. Erich das kindt / kuͤnig Siuarts ſon / Baſtart ſohn / ward 05 Plog vm̃s racht 
iſt der erſt Chriſtliche koͤnig gew eſen⸗ 77. Erich Lam / Erich Eieguts tochter 


* * 
e ; 


40. Anut der . des kleiner Erichs ſohn / ſo hn / ward ein Munch / da er von den 


ſtel ab vom Chriſtlichen glauben. Wenden ſchad vnd ſpott erlitten. 5 
91 Frode der 6. der Friſche bracht wi⸗ 78. Suen der z. Brich Emunds ſohn 
der zu Oennemarck die Laͤnder ſo abge⸗ ward in einer ſchlacht vber wunden vnd 
fallen waren. | „ enchaupft. a 

62. Gorm der 2. Engellaͤnder / von ihm 79. Anut der . Magni ſohn / ward von 
fielen die Reich wider ab. Suen verrraͤtherlich ermordet. 
63. Harald der z. Gorms ſohn hat ger 80. Woldemar der / Zinurs dep Hertzo⸗ 


gen 


15 1 


Engellandt entwendet võ Dennemarck. 


72. Sanet 915 4, Haralds Bru⸗ 


2 3 Et IR 
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0 de Abgot Si antivit. 97. Friderich der erſt / Chriſtian des 


81. Conut der o. Woldemars ſon gieng erſten ſon / ward erwehlt da koͤnig Chris 


ab in ruhe ſtian der ander vertriben / iſt geſtorb. 
82. Woldema der 2. Woldemars fon Anno 3. . het ” 
erbawet Reuel vnd font vil ort. 08, Chriftianders. koͤnigs Friderichs 


83. Erich der s. TBoldemgr des ande / ſon / ward gekroͤnet 1537. iſt zu do ldin in 
ru ſohn / ward von Abel feinem Bruder Jutlandt geſtorben /e. bei 


enthauptet. 99. Feiderich der 2 Ehriſtian des z ſõ / i 


84. Abel Woldemars des andern ſon gekroͤnet Anno 1559. geſtorben zu Ander 
ward in Frießlant vmbbracht in der ſcho im jar 88. 9 1 
e in ſtrett mit der Geiſtlich 100. pole gde eee 
keit wegen der Schendẽ 570 gekroͤnet zu Roppenhagen / im jar 
S5. Chriſtoffer der Woldemars des 1596. den ee 8 } 
El: am Gifft e 0 N f N 

86. Erich der 7. Chriſtoffers ſon / wur N | 

von den feinen zu todt geſchlagen / feiner Die Koͤnigen von Schweden. 
vnzucht halben. ing 

37. Erich der 8. Erichs fon / rechet ſei⸗ 1. Fro iſt kůnig in Schweden geweſen / 
nes Vatters todt / gewañ Roſtock / Ru da keiſer Ludwig / Caroli Magni Son 
ge / Gripßwaldt on Schwerin. regiert Iſt in einer Sch lacht vm̃kom̃en. 
88. Chriſtoffer der 2. Erichen des 7. ſõ 2. Herotus verſtieß ſein Ehegemahl / 
ward vertrieben / kcam aber wider eyn. die im darum̃ nit feind ward / ſonder half 
89. Woldemar der z. Chriſtoff ſõ bracht jm im krieg. 

wider zum Reich Schouen / Wiſtbun 3. Sorlus auff Teutſch Car olus / ward 
vnd Gott land. von Regnerus kuͤuig vs Oenmarck er⸗ 
so. Margretha Woldemars tochter / ſchlag en. 05 

Ehegemahl Ruͤnig Aquini von Nor we⸗ 4. Beornus ward von feinem Vatter 
gen / bekam auch Schweden vnd Nor · Negnerus mit dem kanigreich Schwe⸗ 


wegen führe 3 Kronen. den begabt. 
91. Oluff Nuͤnig Hogen vñ Margret 5. Wichſertus ein ander fon Regneri / 
ſon / ſtarb vor ſeiner Mutter. iſt nach ſeim bruder Bir zur Crõ kom⸗ 


92. Erich der 9. Hertzog in Pomern / men. Iſt von Daxon durch lift gefangen 
ward von feiner Muͤhm / Fraw Mar⸗ vnd verbrañt worden. 1 
gareta zu eim ſon angenommen. 6. Erich Windhut genant des Reg⸗ 
93. Chriſtoffer der 3. Hertzog in Beye⸗ ner ſohn iſt von Ofcenus erfchlagen. 

ru / ward von de Staͤnd zur Krõ beruf⸗ 7. Oſcenus hat ſich nach kuͤnigs Erichs 
fen. jliodt ins Reich getrur gen. 
94. Chriſtian Graff zu Oldenburg / 8. Sturbiornus ein fon kuͤnig Bior⸗ 
ward er welt / da der alte ſtam̃ auß war. nis / iſt nechſt noch Oſcenus kůnig wordẽ 
I ſt geſtorben Anno 1482. Erich ein Sohn Olaui vertrieb 


5. Hans Chriſtians ſon / ward von dẽ Sturbiornum / auch Seud kuͤnig von 


Ditmarſchen hard geſchlagen / ſtarb zu Denne marck ward allda kung. 2 
Altenburg / Anno 1513. 10. Olauus Erichs ſohn / iſt der erſte 
26. Chriſtianus der 2. koͤnig Hanſſen fon Fünig geweſt / der den Chriſt lichen glau⸗ 
it verſagt vñ im gefaͤngnuß geſtorben / ben angenommen / ward getaufft vnd 
im ar 1559. Jacobus genennet, | 
u, Edmun⸗ 


Dass her u u A rt ee 


igin Schweden worden. n 
er von Beyſchlaͤffer demarus ein ſohn Birgerij / iſt 
at e das man jm nach im kuͤnig worden. Aber wie er zum 
men, Den alten oder viel far heiligen Land gezogen / iſt jm ſeln bru⸗ 
der Magnus ins Neſt geſeſſen / vnd nie 
12. S inckel lber fromb fünig / zu ıfeiner Wee en. 
zeit iſt der Chriſtlich glaub welch he i 

Schweden auffgangen / . Magni 

Abgötter au gerostet. Br f 


nigreich Schweden ee er: Bi "Dinger on ein de : 
. auff ſetzig geweſt / das nit nit gemeld ach Magrus kůnig in 


vfondern auch der gantze A el Schw r von ſeinem 
auf der Wallſtatt ble en iſt. Brude es Reichs verſtoſſen / die hat 
4 Halſcenus ein ſohi. Stinck els / ſt des Birgerius enthauptet kamen. 


chs entſetzt worden. der einemſchein des vertrags ko 
15. Amander ward vertriben / aber wie Solches hat den Adel dermaſſen ver⸗ 
Berseruffaubar darnach ſein leben rhu / dreſſen / das ſie den Birgerium wider 
gee umb vertriben. ſein ſohn Magnus / ſo be⸗ 
16. A. fande iſt nach verjagung von ſtethigter kůnig neben jm war / iſt von 
Amander kung von S chweden wor⸗ ber Kitterfehaffteuthauptet worden. 
den. 235 Magnus ein ſohn Hertzog Erichs / 
17. Magnus ein ſohn kuͤnigs Nicolai den Birgerius hat enthaupten laſſen / 
von Dennemarck / iſt von den Gothen zu kam auß bewuligung der Ritterſchafft 
einem kuͤnig et wehlt / die brachten vmb zur Cron / iſt auch koͤnig in Norwegen 
denkömg den die Schweden erwehlt. worden / vnnd geſtorben / da man: a 
Magnus bracht Nanuten vmb / ward Chriſti geburt 132 6. zeh 
Dderson Act; Baſtart bruder vm. 26. Magnus der jünger hat beyde td, 
Be nigreich Schweden vnnd Norwegen / 
13.6 e war keines greſſen herkom⸗ nach abgang feines Vatters beſeſſen / 
mens: hat koͤnig Nicolao von Denne⸗ hat ſein ſchweſter Eufemiam Albrecht 
be Vluidani /Noricam / die er nach Hertzogen zu Mechelburg zu einẽ Ehe⸗ 
abſterben der koͤnigin Margaretham lichen Gemahl gegeben / iſt Im ſahr 1336. 
genommen / heimlich faffen hinweg, fuͤh ⸗ des Reichs entſetzt worden. 2 
ren / vnd an ſtatt emer Baufframen ‚ger 27. Albrecht / da Magnus entfenzt / um 
halte. kůnig erwehlet worden / da er mi Mar⸗ 
19. Carolus folget ſeim Vatter Swer⸗ garetha kuͤnigin von Dennemarck in eis 
co in der regierung Iſt mit tönig Sueno nen krieg gerathen / war er mit ſeinem 
von Dennemarck / der Hurerey Sohanfe ſohn gefangen / endtlich loß gelaſſen aber 
ſen ſeins Bruders halben in krieg ge⸗ Er Reich muͤſſen verlaſſen. . 
rathen / dar inn er obgelegen. 28. Margaretha ein verlaſſene Witwe 
20. Erich / ob er wol Caroli ſohn / oder känigs Aquini von Norwegen / vnnd 
ſonſt eines gro ſſen herkommens geweſt / Waldemari Ludwigs võ Oennemarck 
iſt nicht zuwiſſen. Hat regiert da man ſo vorhin beyde kuͤnigreich beſeſſen / hat 
nach Chriſti geburt 1249. geſchriben das künigreich Schweden auch befoms 
21, Brigerius / iſt auß e des men / da fie kat at na nen 


meg / da lan Küng Chriſũ era vuden lag. der ſetzten Adnig Erich an jeine * 
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nun Margarethen ſohn / kuͤnig Oluff vs 33. Jehans/künigs Chiſtiern en ward 
Dennemarck geſtorben / hat ſie Hertzog kuͤnig von Dennemard vnd Schwede ß 


Er ich von Pommern / an flat eines ſons ward auch im jar 1509 in Schrocbt ger 
angenommen | trönt. Oa aber der tünig im folgenden 
29. Ericus Hertzog von Pommern / den jar ſich vn derſtan dẽ / welter erdnung n 
Königin Margarel ha zu einem ſohn au⸗ machen / iſt ein ne we auffrhur entſtandẽ / 
genom̃en / iſt vom Adel der z koͤnigreichẽ / derhalben iſt der kuͤnig heinilich auß dem 
die fie keſeſſen / zu einem koͤnig erwehlt / Cand gewichen. Die kuͤnigin blieb um 
ward durch vffrur auß Schweden ver ⸗ Schloß zu Stockholm kung Johannes 
triben / vnd da die ſachen vertragen / hat ſtarb im jar 3513. 5 
er Schweden verlaſſen / iſt in Deñmarck 34 Chriſtiernus oder Chriſtianus der 2. 
gefaren / welch es er auch verlaſſen / vnd def namens / kůͤuigs Jo hanſſen ſon / war 
iſt in Pommern gezogen / da er alt wor bey lebzeit ſeines Vatter zu ein em kor 
den vnd geſtorben. nig von Schweden er weblet / ward dar⸗ 
30. Chriſtaff ein Hertzog in Bayern vnd nach gekroͤnt im jahr 150 drey tag nach 
Pfaltzgraff bey Rhein / dieweil er kuͤnig der kroͤnung richtet Ehriſttern ein groß 
Erichs naher verwandter geweſt / den mahl ahn / den Schweden / Dennemaͤr⸗ 
er war ſemer Schweſter ſon / iſt mit wil ⸗ ckeren vnd Teut ſchen / weil daſſelb weh⸗ 
ten der Ritter ſchafft / wie in Oeñemarck ret / ließ der kůnig 2. Biſchoffe / vil grof⸗ 
vnd Norwegen / alſo auch in Schweden fer Hern vnd Adels perſenen / auch den 
zum kunig er wehlet / eingefuͤhrt / vñ nach Raths herꝛnder Statt Stockholm die 
altem brauch gekroͤnet worden. gaͤupter aß hawen vnd die Leichnã ver⸗ 


31. Carolus Aanuten ein faſt reicher vnd brennen / vnd wuͤret grewlich / zog dar⸗ 


dekandter Ritter / aber vnder allen Rö⸗ nach in Oennemarck / deſſen Adel empoͤ⸗ 
nigen die biß daher geweſt / ein ſchlechter ret ſich / machte einen Bunde mit Ders 
vom Adel / iſt nach kuͤnig Cbriſtophori tzog Friderich von Holſtein kuͤnig Chri⸗ 
abſterben / von den Schwediſchen Adel ſtierus Vatters Bruder / da der ſelb ků⸗ 
zu einem koͤnig erwehlt. Sie waren eins nig Chriſtiern den krieg ließ anſagen / 
andern gemuͤths worden / vnd meisten verließ er Dennemarck / hielt ſich — 5 — 
es were inen nutz auß der vereinigung zu lang in Teut ſchland / zog darnach in Ni⸗ 

tretten vnd ein eignen kůnig zuhabe. Da derland / kam im jahr 1532. in Norwegen 
kůnig Carl noch nit 7. jar regiert / vnd je⸗ mit 25. Schiffen / ward gefangen vnd 
derman beſehwerlich geweſen / von allen ſtarb in der gefaͤngniß im jar 1559. war 
Ständen Geiſtlich vnd Weltlich ver⸗ alt 77. ſar. 


haßt war / hat er fein: barſchafft zuſamẽ 35. Guſtanus Erichs ſohn / ward im jar 


gemacht / vñ de Schatz des Noͤnigreichs 1523. vom Reichs Rach zu einem kuͤnig 
an ſichere orth befolen zuuer waren / vnd er wehlt vnd gekroͤnet im jar 28 treib dis 
iſt nach Dantzig gefaren. Dennemaͤrcker auß Schweden / künig 
32. Chriſtiernus oder Chriſtianus / erſt Guſtauus ſtarb im jar 1560. hat regiert 
Grafe von Aldenburg vnd Oelmeborſt / 38. war alt 70. jar. 

darnach koͤnig von Oeñe marck vñ Nor⸗ 36. Erich folgt feinem Vatter / kůͤnig 
wegen / iſt / da Carl Nanuti Schweden Guſtauus ward gekroͤnt im jahr 156 1. 
willig verlaſſen / in Schweden gefaren / Da er zur Ehe wolt nemen ſein Bey⸗ 
vnd allda kuͤnig worden / ward aber mit ſchlaͤffer in / machte der Adel loß Hertzog 
den Schweden mifihellig vnd kam zum Johanns Finland Nuͤnig Erichs Bru⸗ 


— 


von Polen. 9 
at denſelbẽ mit Tugendẽ obertroffe. 


pielus des vorige ſon / iſt Fuͤrſt woꝛ 


um jar 15904. 


Ceſcus Für 


2 
30 


nes vorſaſſen betrug an tag bracht. 
8. Leſeo der z. iſt des vorigen john gewe⸗ 


Succeſſlon Regiſten 
des Bapſts daraus geholt / vnd tünıg den vertrieb er / vnd nam das Reich wi⸗ 
g kroͤnnt / hat dem kuͤuigreich 18. jar wol der ein Hat iy. jahr regiert / iſt geſtorben 
vorgeſtanden / it geſtorben im jar 1058. im jahr ugs. ließ nach Ihm Teſcum den 
19 Boles laus der ander / iſt nach ſeinem Weiſfen / Conradum vnd Adleida. 
Vatter Caſimiro kuͤnig worden / vñ ſei⸗ 26. Leſcus der ‚def namens / mit de zu · 
ner grautamten halben vertrieben / da nam der Weiffen Caſimiri ſohn iſt zum 
er 22 fahr regiert. N Roͤnig er welet / da er noch ein Rind war / 
20. Wladislaus Hermannus ward vnd regiert an ſein ſtat ſein Mutter He⸗ 
künig nachdem fein bruder Boles laus lena Ceſcus gab Mieceſlao das koͤnig⸗ 
vertrieben war / hat ze. jahr regiert / iſt reich 2. mal / bekams aber widerumb / iſt 
geſtorben im jar 102. 5 vmobracht worden von Suentepoleo⸗ 
21. Boleslaus der 3. Kaziwſti genant / iſt im far 1226. 
nach feinem Vatter Wladislaus Fünig 25. Beleſlaus der s: der Aeuſſche ge⸗ 
worden / vnd 36. jar nach jhm regiert / vil nant / ward nach abſterben ſeines Vat⸗ 
loblichs dings verrichtet / iſt geſtorben ters Leis kůnig in Polen / iſt võ den 95 
im jar 1139. a len ab ge etzt / vnd an fein ſtat gefenze 
22. Wladislaus der ander / iſt nachge ⸗ leflaus der Kahl / Heindtichs des Gůti⸗ 
folgt ſeinem Vatter Boles lao / der hat / gen ſohn / der ward von Conrad des Ca⸗ 
te Polen vnter ſeinen 4. föhnen aufge ſimiri ſohn vertriben / vnnd macht ſich 
theilt / aber der Roͤntglicher titul blieb de ſeloſt kunig / aber durch fein ſtreug regie · 
Vladiſ lao. Er hatte zween feiner brü- rung wurden die Polen hm abgunſtig/ 
der auß ihrem theil vertriben / vnd ward rieffen den Boleſlaum wider / der vber⸗ 
widerumb vertriben. Ihm ward dar⸗ wand den Conrad. Boleſlaus hatte 
nach Schleſien gegeben. nach feines Vatters todt 52. jahr ro 
23. Boleslaus der Rrauß ward an ſtat giert. 
feines bruders Wladiſ lal zum kůͤnig er⸗ 28. Ceſeus ders. genant der Schwartze 
wehlet / hat 27. jahr regiert: Ließ einen war ein ſohn Cafimiri deß Hertzog. von 
Sohn Ceſco / der genant wurde der Esiauia , iſt von den Polen vertriben 
eiſſe. worden / hatte nicht mehr dañ Crackaw / 
24. Mieciſlaus der dritte / folget auff deren Bürger befahl er das Schloß / 
fein bruder Boles laus / ward der Alte zog in Ungarn / bekam huͤlff von jhrem 
genant / ſeiner reiffeu ſicten halben / ward kůͤnig / gewan Polen wider / ſtarb im jar 
durch liſt Gedionis Biſchoffs von Cra - 1289. 
tkaw abgeſatzt / vnd ſein bruder Caſimi 29. Heinrich der Frommer genant / aber 
zus einge ſatzt / die ſer ward auch abge⸗ zu vnrechi / dann er hat viel vnredlicher 
ſatzt vnd Mieciſlaus wider eingefages ſtůck begangen. 
Iſt aber wider von Caſimiro vertriben 30 Premiflaus ward zum Roͤnig er⸗ 
worden vnd bekam widerumb die Herꝛ⸗ wehlt / im jar 19s iſt durch den Marg⸗ 
ſchafft: Ward darnach wider vertribẽ / grauen von Brandenburg durch betrug 
vnnd bekam wider ein theil deß Könige vmbbracht. 
reichs: Ließ nach 2. ſoͤhne Ottonem vnd zr. Wenceſlaus der Behem iſt an ſtat 
Cadiſlaum Laſconogi / iſt geſtorben im Vladiſ lai Cocticizur Aroñ Polen tom⸗ 
jar 1202. men ſtarb im far 1305. 8 
25. Caſimirus ward kůnig an ſeines bru 32. Vladiflaus Koc:icus war Aoͤnigs 
ders Mieciſlat ſtat / ward aber abge: Leſei deß Schwartzen bruder / vnter im 
att vud Mie iſlaus wider eingeſatzt / fielen die Schleſier von Polen . 
18 


# * 


e 


cow ter in ener ſchlacht gberteunden/ 
eren oo. nidergehawen / 4000. mit 


in Franckreich. 5 
an Wuwod von Sibenbuͤr⸗ 


lotzko dem Großfůrſten võ der Moſ⸗ 
gen ſtarb zu Grodna Au. 86. 


40 Alex ander iſt nach abſterben feines 44. Siſgihmundus Printz von Sch we⸗ 
bruders künig Johan Alberts zur Kroñ den / koͤnig Jo hans von Schweden eini⸗ 
Polen kommen / hat micht gar . fahr re · ger ohn / it zum koͤnig von Polen ge⸗ 
gieret- - ER i kroͤñt worden imjar 87 am 27. Decem̃ 

41 Sigiſmundns iſt auff feinen bruder 4 N f 


laͤher der Tartaren beynahe auffs heupt 
erleg!? Den Waiuoden von der Mol⸗ 
daw 2 mal geschlagen! Marggrauen 
Albrecht võ Brandenburg jeiner ſchwe J 
ſter ſohn / Großmeiſter Teut ſeh Ordens 5 51 
gegeben alles was die Orden in Preuf 


türig Alexander g folgt'hacte 3. Heer ⸗ Die Koͤnigen von Vngaren. a 


Vngarn / hat ſich von S. Adel⸗ 


b fen laſſen⸗ 1 0 N 
ſeꝛi i och hatte / vnd da Albrecht daß Or⸗ 1. Steffan des Seyſe ſohn. Vnder ihm 
dens kleſdt ableg / hat er hm den Tun nam Vngarn den 3 ana 


A. 
og von Preuſſen geben Die Moſ ⸗ 


Aua oder Genfe könig von 
‘erto Biſchoff zu Prag taufs 


un 
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ahn / Geyſela Ney ſer Helurichs Schwer fan vertrieben / ſtarb im far 173. 5 
ſter war fan Ehegemahl/ ſtarb um jahr 14. Cadiſlaus der 2. deß blinden Beſa 
2038. 5 ſohn / war c. Monat ksͤuig / da der Stef⸗ 
2. Peter Noͤnig Steſſaus Sch weſter fan noch lebte. AR 
ſohn: Ward euer Tyranrey halbẽ ver⸗ 5. Steffan der 4. Nunig Cadiſlal bru⸗ 
ſto ſſen. der / wars Monat Nuͤnig / ward vber⸗ 
3. Aba ward au Peters flat eingeſetzt / wunden von Steffan dem z. vnnd fin 
en er mit boͤßheit vbertraff / ward dar⸗ ben in einem jahr. N DE 
umb verfloffen/ vnd Peter wider einger 16. Bela der z. kung Steffans deß 3. 
ſetzt: Rigierte ſechſte halb jahr / vnd Aba bruder Run. Geycze deß 2. ſohn / ſtarb 
drey / ſtarb im jar 1047. un jar ngo f we 
„Andreas König Dteffans Vetter / 17. Emerieus folgt ſeim vatter Bela / 
Ratte zw een ſoͤbne / Salomon vnd Dar ſtarb alßbald nach ſeinen; Vatter. 
uid / ließ Salomon da er s. jar alt war 8. Cadiſ aus der z. iſt künig wordẽ nach 
gen im ſar 1052. „Nr Y 
5. Bela Nuͤnig Andreaſſen bruder / den 19. Andreas der 2. Nuͤnigs Bela def z. 
er vber wand / vnd zwang Reyſer Hein ſohn / iſt ins Heilig Land gezogen / hat de 
rich denz. der kuͤnig Andreaſſen zu huͤlff Vngariſchen Adel mit viel Freyheiten 
kommen war zu fliehen. Bela ſtarb im kegabt / ſtarbim jar 1235. in 
jar 100. 1 20. Bela der 4. folget auff ſeinen vatter 
6. Salomon Ruͤnig Andreas fon wurd Almig Andreas / ward von den Tarta⸗ 
Am Reich angenommen / iſt aber von ſei⸗ ren vertrieben / vnd von den Rhodiſchen 
nem Vettern Geycza vnd Ladiflao ver⸗Herꝛn wider eingeſetzt / ſtaꝛb im jar 1235. 
triben worden / ward ein Einſidler. 21. Steffan der 5. Nuͤ. Bela ſohn. voer⸗ 
7. Geycza Königs Bela elteſter ſohn iſt wand den Růnig von BoͤheimOthokar / 
geſtor ben im jar 1080. vnd den Noͤnig von Bulgaren / zwang 
8. Cadillaus Gaycze bruder iſt ſeins gu⸗Myſiam Tribut zugeben / iſt geſtorben 
ten lebens halben von den Hungern Hei⸗ im jar 1278. N 
lig genaũt worden: Hal. Dalmatiam vñ 22. Ladiflaus folgt ſeim vatter Auͤnig 
Croatiam zum Vngariſchen Reich ge⸗ Steffan. Iſt von den Comanern ermoꝛ⸗ 
bracht / ſtarb ohne Erben im jahr oo. det im jar 1291 ö a 3 
9. Colomannus König Gaycze ſohn / iſt 23. Andreas derz. Steffans Nun. An⸗ 
ein Tyrann geweſen / ſtarb im jar ui ei⸗ dreas deß 2. ſohns ſohn / hat Oeſterꝛeich 
nes boͤſen todts. vnter ſich gebracht / ſtarb zu Ofen im jar 
10. Steffan der 2 König Co lomans fon. 1301. 


zum kuͤnig kroͤnen. Andreas iſt er ſchla⸗ feinem Vatter Emerico / regier et nur 6. 


Da er mit feinem gemahl keine Kinder 24. Wentzel / den die Vngarn Cadiſlaus 


zeuget / vnnd ſpuͤret daß er bald ſterben neñen def kuͤnigs in Beheim ſohn / ward 
ſolt / ward ein Muͤuch / ſtarb imfar 131. von ſeim vatter wider in Beheim be⸗ 
u. Bela der 2. der blind Almi ꝛ dog Co · ruffen / dann die Hungarn jhm / zum theil 
limans bruders ſohn / hat weißlich res Carln / vnd zum theil einem dritten kuͤnig 


giere / iſt geſtorben im jahr 114 ¹ Ottho Hertzog in Bayern / zugethan 
12. Gaycza der 2. koͤnigs Bela elteſter waren / regieret vngefehr s. jahr. 
ſohn ſtarb im jar noi. 25. Otho Hertz in Bayern ward durch 


. Steffan der z koͤnigs Gaycge ſohn / iſt gunſt von etlichen zu Stulweiſſenburg 
von ſeinem Vetteren Cadiſlao vñ S tef⸗ gekroͤnt / hat faſt z. jar air 1 
* 2 a U 


wen e 


2 nn E 


2 8 


f 
Wr 


3 N * Een Kirk 
Der Königen vt 


ra von Sil en 
Laue N dam Ge 
1 Mole Rs rlus / Caroli 2 ar“ Schwanger) entkunden war. Da fie 

ell de bnder en ſohn war Marie / Kn. nun hren ſohn Cadißlaum gebaͤrt hatte / 
nig Steffaus des g. Tochter / iſt im jar ließ ſie hu krönen da er 4. Monat alt 
n itrön Er has Dalmaliam Cre · war / flohe zu Keyſer Friderich Vladiſ⸗ 

iam Seraramı Lodomiria n Nuſſi⸗ ſaus aber bleib kung in Vngarn / het ei⸗ 
am Cemaniam Bulgariam vnd Boys ne vngluͤckhaffte Schlacht bey Varna 


ef 


7 


mam nenen gehabt / iſt geſtorben im jar mit dem Täͤrckiſchen Aenfer Anurath/ 


Bam vnd kam vmb ſein leben im jar 444. 
8 doͤnigs Carln ohn / iſt auch 3 Ladiſlau in 3 N 
nig in Polen geweſen / iſt geſtorben im I Ladiſlaus eteyſer Alberti ſohn war 
far 1;82z. Bet 290 7 1 N in s har ale da kanig Vladiffaus vm kam / 
Maria Neon. Zudwigs tochter / war end ward Joban Hundes Siatıhale 


Sign mondo Aonig in Deheim / ſo nach: ter Roͤnige Cadiſlatin Vngarn / vñ hae 


mals Reyſer gewweſen/vermählet/wider mit dem Turckiſehen Kenfer Amurath 
r ward Neeber tönig Carl / glücklich geftristen. Da nun Johan Hu⸗ 
von Neapoli vnd gerroͤnt. mid geſtorben / ließ koͤnigLadiſlaus deß 
29. Carolus der 2. mit dem zunahmen Huniads ſohn Ladiſtaus enthanplen 
der kleiner könig von Treapolirdep Ay, ume daß en Died Sraff von Lilien 
dreerfo tänig Ludwigs bruder ſon war "bracht hatte, Sein bruder Matthi⸗ 
ward wie obengemelt wider koͤnig Ma⸗ ae gumad ward gefängtlich gen ai 
Maria / von Blaſius Forgach vmb⸗ da er mit Fönig Carln des 7. vonSrane 
bracht im fahr 1385. f 1 e ckreich Tochter Hochzeit halten wolte 
36. Sigiſmundus ward gekroͤñt ſeines im Jar 458. 45 

alters 20 ſahr / vnd ward jm daß Reich 34. i i 
Vngarn von feinem Gemahl Ma ia niades ſohn / ward zum koͤnig er wehlet / 
vber geben / thet eine Schlacht mit dem da er noch zu Prag gefangen war; Hat 
Tur cken / darin er vnden gelegen im jar glück im Krieg wider den Tuͤrcken ger 
140 ward abermal von den Tür eken ge, Habraiſt geſtorben im ar 466 
ſchlagen im Jar 1410: ſtarb im jar 14 37. > Vladiſ laus der a kong in Beßeim / 


feines alters imo, jar. nam zur Ehedie Witwe Roͤnig Mat ⸗ 


31. Albert Ertzhertzog von Oeſterꝛeich / hias / vñ ward Nonig in Vngarn / ſtarb 

nam zur She Reifers Sig munds toch in Jar ts. 

ter Eliſabet / bekam die Rron Ungarn, 36. Ludwig Königs Vladiſlaus ſohn / 

ward auch R miſch Reyſer. 308 dem ward zu eißem könig in Hungarn ge- 

Tür ckiſchen Zienter Amurarh entgegen / krönt / da er noch gar jung / iſt in einer 

bekam den durchlauff im Läger / vund Schlacht wider den Türckaſchen Acyr 
ſtarb im jahr 1439. verließ ſein Ge⸗ ſer Suleiman erſchlagen Anno 1526. 

mahl Schwanger / die gebar Kadilla- 37 Jehan võ gips oder Zopolia / Wai⸗ 
um der könig gekrönt ward / da er 4. nod von Sibenbürgen / ward im ſelben 


Monat alt war. jahr 1520 auff S Martins tag auff ei⸗ 


‚32 Mladiſlaus Ruͤnig von polen / ſt nem Landtag / zu euuem Rönig von Dir 
nach Reyſer Albert zu einem kůnig in garn gekroͤnnt / ward aber von Ferdi⸗ 
Vngarn erwehlet worden / von den Band Erghergog võ Oeſterꝛeich der zur 

5 


6 


34. Matthias Coruinus Johanſen Hu 5 


zen / Hun go 
eſte ſſen. Lie kchngin Eliſabet (die von Alberto 


ria gekrönt, ſt öurch anſtifften Runtgin geführt Konig Ladislaus iſt geſterben⸗ 


104 Succe ſſion Regiſter 
Ehe hatte Sram Anna küͤnig Ludwigs Muatha iſt ein groſſer Jaͤger gert 
ſchweſter / vertriben vnd vou dem Tür: fen. 8 
ckiſchen Reyſer Suleiman wider einge ⸗ Vogenus iſt ein riegs Held gem 
ſetzt ſtarb um jar 540. en. * 
5 Ferdl Ertzhergog von Oeſter⸗ Weßlaus ließ feinen bruder Dratif 
reich / ward mit Anna gekronnt am 14. lao die Herꝛſchafften Luca vnd Zar. 
Februariſ im jahr 1325 nach dem er Rů⸗ Crenomyßlius bat ſich gantz auff daß 
nig Johan von Ofen vertrieben: Hat Berckwerck befliſſen. 
mit demſelben vnd mit dem Tuͤrcken im ⸗ Neclan hat feinen Vettern Vlatiſ⸗ 
mer krieg gefuͤhrt / iſt geſtorben im jahr Pi 17 widerpart gehabt, der ward 
o a i erſtochen. ; 
39. Maximilian Reyſers Ferdinands Ho ſciuitus hat feinen bruder Myſtiko⸗ 
elteſter ſohn / iſt bey lebzeit ſeines Vat⸗ gius zum gegenpart gehabt. 
ters / zu einem kuͤnig in Vngarn gekroñt Bornuortus iſt der er ſt Chriſten Fuͤrſt 
worden Hat den meiſtentbeil Nrieg ge⸗ in Behaim geweſen / vnd deß halben ver⸗ 
fuhrt wider die Türcken vnd den Wai triben worden. 2 a 
woden von Sibenbuͤrgẽe // kuͤnig Johans Stoymirus ward Stillfridus ge⸗ 
ſohn / iſt geſtorben im jar 176. heiſſen. ke 
40. Rudolphus Aeyſers Maximilians Spitigneus farb eines gaͤhen todts. 
elteſter ſohn iſt bey leben / vnnd bewillig⸗ Vratiſlaus hat zur Ehegenommen 
ung feines Herzen Vatters / zu einem Drahouuca / die zugeſagt hatte ſich laſ⸗ 
Fünig von Vngarn gekroͤnnt worden / ſen zu tauffen / thets aber nicht vnd ver⸗ 
im jahr 1572. Darnach im jahr 1565. iſt folget die Chriſten. N 
tunig Rudolff zu einem Roͤmiſchen für Vencrſlaus iſt von ſeinem bruder in 
nig gekronnt worden. 5 der Nirchen ermordet worden. . 
. F Boleß laus der grauſame / iſt wider 
ae IR die Prieſter hart geweſen. 
Die Fuͤrſten vnd Koͤnigen von Boleßlaus der gürige/ hat Crackaw 
, Boͤhaim. erobert... ua.ar 
l Boleßlaus der Blinde / iſt von den 
¶Echus war Todtſchlags halben Fuͤrſten von Polen geblendet. 
auß ſeinem Vatterlandt fluͤchtig / Hiaromyrus iſt zum Fuͤrſtenthumb 
mit ſeinem bruder Techus / dieſer kommen / da fein Vatter geblendet vnnd 
ward Fuͤrſt in Polen / Zechus in zur re gierung vntuͤchtig gemacht war. 
Behaim. A Vldaricus blendet feinen bruder / 
Croccus folget gecho in Fuͤrſtenthum̃ / ward ein Fuͤrſt / am zum Ehegemahl el⸗ 
verlie ß 3. Toͤchter / Bela / Theſſcha Ey ne Bewrn. 2 
buſſa. n Bretißlaus hat Crackaw vnd ande 
Eyßbuſſa folget jrem Vatter in der re⸗ re Stätte in Polen eingenommen. 
gierung. 75 | Spitigneus hat alle Teuͤtſchen auß 


Premißlaus iſt von Cybuſſa zum Behaim vertriben. 
Ehemann / vnd geſellen in der regierung Vratißlaus iſt vom Kenfer Heinrich 
angenommen. dem 5. des namens / mit Roͤniglieh em na- 
Nezamyßlius hat den Guymenſen zu men verehrt / im jahr 1086. auff dem 
einem widerpart gehabt / iſt aber ver ⸗ Reichstag zu Maintz / vnd darnach zu 


Die 


wunnen worden. Prag gekroͤnet. 


2 > 


vnd Koͤnigen von Bohaim 1 
nde haben Dieſe folgende z. ſeind nicht getrö⸗ | 
gehabt. net geweſen / werden darumb vn⸗ 9 

> der die Roͤnige nicht gezehlet 1 
Vladiſ⸗ Henrich Hertzog von Närndten nam > 
Sobieß · daß Reich Seheim eyn / ward aber vom |; 
7 N kom Reiſer Sri Modulphus der Öftige/fenfers Al. 
Pladiſlaus ward vom Reiſer Fri⸗ sieh ohn / ward 96 an Hertzog 
tg. jar regiert / vnd ſin d Heinrich von Naͤrnten. 
den erhaben / hat s3- jar regiert / vnd find 1 er ſchone / tam nach [ci 
„„ nem bruder Rudolphe in die regierung. 
Hertzoglicden Eitul gehabt. 0 . rlan Heinrichs von Zutz 

». Fridericus! 2. Ddalricus / 3. So elburg ſohn gehter kuͤnig / nam zur Ehe 
bießlaus / 4. Denceſlaus 6. Premiſla : Eliſabeth / Tochter Aünig Wenceßlas 
us der hernach koͤnig ward / Henricus 7. deß g. ward kuͤnig von Beheim / gekront 
biſchoff von Prag / Vladiſlaus. 8s. mit ſeinem Ebeg mahl hatte Schleſten = 

Premißlaus der dritte kůnig / der obe zur kron Dieheim bracht / ſtarb m den 
der 6. vnder den 8. Fuͤrſten gezehlet / inte Creſſi / am ſahr z 40. den . 
ward vom aten ſer Philippo zu eint Be, Auguſti. T 
einifchen Fünig 1 Iſt von den 9. Carl folget ſeinem Vatter / koͤnig Jo⸗ 
Behmen Ortogacr oder Octuchgar ge⸗ baus ward auch Nimifcherfenfer/ der 
nennet worden / vmb daß ers mit Reiſer + des namens ſtarb im ar 1378. 1 
Ditho wider Aenier Phifiprohistre. . Wenerßlans Felge lem Batter tens 
Venceßlaus Otte garus vierter ku⸗ ſer Carl in der kron Behaum / ward 
7 r einäugige/tvar der 4. kuͤnig von Nömitcher ken ſer / da ſein Vatter die 


Beham. Churſůürſten mit gelt beſtochen / ward a - 
Ontokar / fauffter kana / hat ꝛtoͤnigs, ber, wider ahgefest feiner laſter halben. 
Ottokar / nes Nonigs⸗ Starb im jahr 1418. feines alters 75 
berg in Preuſſen gebawet. Sem Rich jahr. „ 
hat fich eule ko vs der Oftjee biß an dz n Sigiſmun d ward kanig nach feinem 
ae deer SIEUm»Eommenin er bruder füng Wenceßlaus / ward auch 
der Dehlacht jo er gethan wider Rer⸗ käntg von Dugarn vnd Ra micher key 
fer Nadolp hen von Habſpurg im ahr ſer fach kenler Rurrecht Start imjar 
a TERN PETER „ 437: ſeines aliers 70. ſar / da er ij jahr. 
20 un A a: 1 e hat. ! 2 job 
kars ſohn ward küng don Polen / da er 12. Alberius Ertzbertzog von Oeſter⸗ 
e Pee de 2. kü reich nam e e N 
nige von Polen Loch k. Ae, die auch Tochter El ſabgeh ward fü ig u On- 
Ellabeth genant wirt, Starb iM jahr garn vnd Beheim / iſt auch R mi cher 
BO. 2 1 8 keyſer geweſen /t ro im ar 1439. m 
„Weneeßlaue fiebender täyig) Aünigs Er 175 e 7 
Weuteßla ohn ward vs emem Menu. 3. Ladiſtaus kenſers Alk erti ſon / ward 
cheimoͤrder zu Let chin e morder / regiert auch känig von Ungarn. Starb da er 
A m Magdalena Tochter hinige Carin 
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von & anckreich des namens des 7. Igier Guiſcard ein Nor man⸗ 
Hochzeit halten ſe lte / im jahr 1458. war dier / ward vom Bayſt Jar 
8. jar alt- N ocentio dem 2. zu einem kuͤnig 
54. Georg von KNunſtatt Herr von Do von Sieilia ekroͤnt an. 1129. 
diebrad ward zu einem kuͤnig von Des Er (Ruͤnig R gier) vnd andere 


heim erwehlt / nach kuuig Cadißlaus. feine Nachfoͤlger / ob fie wol Campani- 
Sarb im fahr 470. oder 149. am 22. am / Apuliam vnd Calabriam beſaſſe n 


Martyn ; aielten ſie ſich doch zu Palermo / vmb die 
. Matthias ſohn Hans Humad Dar Sieilianer deſto baß 7 zaum zuhalten. 


uod von Sibenbuͤrgen / ward zu einem Nanig Rogier ſtarb ana hatte gelebe 


kuͤnig er wehlt / nach kuͤmgs George todt d. 23. far. 7 l 
Starb im ſar 1490. da er 37. jar kůnig in helm folget feinem Vatter Kos 
Vngarn geweſen. 8 gier / bekam ſeiner boßheit vnd geimmig⸗ 
16. Pladißlaus kuͤnigs Lafınirı von reit halben / den zunamen Boͤſer . ſtarb 
Polen / des des namens ſohn / ward im ſar noc. 5 | 
auch er wehlet zu einem Einig von Br Wulhelm der 2 des Namens / kam 
heim / nach kuͤnigs Georgen todt / wel⸗ zum künigreich nach feinem Vatter / ku⸗ 
ches er auch behielt Star ban. ig. den nig Wuhelm / ward feiner tugent halbẽ⸗ 
z. Marti — g ahn der Guͤtige.ſtarb im jahr udꝰ 
17 Cudwig folget fine Vatter kuͤnig ohn Leibs Erben. k 
Vladißlaus ram vm̃ in einer Schlacht ¶ Tancredus ſohn Nogiers / der ein for 
wider Sultan Soli man am 29: Augu war künig Rogiers / ward Eünig nach 
im jahr 12 6. bey Mo patz. Wilhelm dem 2. Bapſt Celeſtinus den 
18. Ferdinand Erghergog von Geſter⸗ dritte / den verdroß daß Caneredus ie 
reich hatte zur Ede Anna / Schweſter nig war / ließ Heinrich keiſer Friderichs 
kuͤnig Ludwigs / vnd war d zu eim kuͤmg Barbaroeſſe ſohn / zur Ehe nemen Con⸗ 
gekrönt zu Prag / im jahr 2 war auch ſtantiam die Schweſter kuͤnigs Tan⸗ 
kůͤnig von Vngarn / vnnd Rhoͤmiſcher eredi / die ein Cloſter e 50. 
Rey ſer / da ſein bruder keyſer Carl des jar alt war / der belaͤgert Neapoli / muſt 


namens der 5 das Keyſerthumb vber⸗ aber vnuerrichter ſachen abziehen. Tan⸗ . 


9. 1 im jar 864: 46 eredus ſtarb im jar nz. 
9. Seayımillanus le bes lerzetten feir Fogier des namens der dritte ( etll⸗ 
nen A Ben 1 = Ferdinands zu eis che aber heiſſen jn zu vnrecht Wilhelm) 
S Are gerrsnet zu ward nach abſterben feines Datters / 
Prag an pt im jahr 1562. war Einige Tancredi zu einem koͤnig gekroͤ⸗ 
auch kůnig von Vngarn / vnd Romiſch ud 
a 7475 S arb am ie. Oetobr. im jahr‘ Heinrich der ſechſte des namens /Xs⸗ 
2 „ mmiſcher keiſer / keiſers Friderichs Bar⸗ 
aD: 7 iſt 1 A ker Haroffe ſohn / da er gehort dz koͤnig Tan⸗ 
55 | ae an ; e eredus geſtorben war / kam er mit einer 
ra de . gt. Iſt auch Heereskrafft ins künigreich / belaͤgert 
755 le ebt noch im lauffen⸗Neapole / da aber die belaͤgerung lang 
J 3 1 weret / vertrug er ſich mit kuͤnig Rogier. 


0 f i Er ( eier Heinri It Siciliam be⸗ 
Die Königen von Neapoll, figesztung Koger be Sefa 


En RNIT 
R „ 1 


\ 


> 
N 
Ä 2 
3 1 p 
te * 
and 
2 4 
4 


9 
A 
3 


A 
a 


Souradus ließ nach Ihm einen Sohn Robert der dritte geborner ſoßn Eis 
Conradinum n ehe 


Manfredus ein © daſart Sohn Darter kung Carin, farb ie 


Ney ſer Fl ider ichs / hielte ſich erſtlich 34 ee 
als ein Lor münder Conradin, Nellers J 90 aun a Tochter Hertzog Carln 190 
Conrads ſopn / vnd belam durch lieb ag Ea abria der ein ohn war Ronig Nor 
fonigreic. 5 feres/folget rem Großvatter Ae uig 
Carl Graff von Anion vnnd Pro⸗ N bert im Non greich Ließ auffben⸗ 


ce Diuder käntg Ludwigs von creuſhr Ehegemahe! Andreas / vnd ver⸗ 


Fran ckreich / des namens des neund en / hey rat ſich mi ud wi Printz von Tas 
ward zu Ram vom Bapſt Vrkar o/ der rento Da ſie gehort daß Hertzog Carl 
kung Maufredo feind war zu einem ven Ouragzo⸗ zu Rem Vom Pabſt zu 
iu ig von Sicilia vnd Veayolı gekroͤ⸗ cinem künia von N deapolig n duet war / 
net / mit dem beding / daß er der R u berieff fie Hertzog KLudwig von Ani u⸗ 


ſchen Kirchen zaͤhrlich ſolte geben 40. fůnig Ir hañs von Kral ckreich ſon / gab 
tauſent tronen / onnd alle drey jahr ein Im hoffnung ju an ſohns ſta auzunemẽ / 


wulles Pferd Roͤnig Carl chet ein aber ehe er antam / ward fie gelangen 


Schlach mit kung Manfredo / der in von obermeldtem Hertzeg Carl von 


dier ſelben vmk kam Fieng auch Conra ⸗ Durazzo der fie auch ließ »mkringen 
du um rener Conrads ſohn / der mii Aber vor rem end / vermach ſie jr Zi 


einer Herreskrafft kommen war / ein mgreich Near oli ond bie Lan diſchafft 


ert lich tolugreich wider einzunemen, Preue acobermeltem Hertzog Ludwig 
Ss laß bu offertlich zu FFFFFFfCCCCVÜVUk‚ 

k Pal. 3 ; 2 * a u N . vr 1 . 29 * = — x 11 2 ® 4 Tank 
’ ER „„ 


6 N 3% 3 ih 


* 
„ 
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Carl der dritte des namens / Hertzog kuͤnigr eich Neapoli feinem Baſtar! ſon 
65 Durazzorführtlangktieg mit ober? Ferdinand, z. Bu 
meltem Hertzog Ludwig vol Aniou der Ferdinand folget feinem Vatter tie ⸗ 
ſich auch Einige ſchreib. Da der ſelb geſtoꝛ nig Alfonſo / im kuͤnigreich Neapoli/fuͤrt 
ben / warb ling Carl von den Vngarn krieg mit den groſſen Herꝛen d Fünigs 
berufen / nach al derben hes kuͤnigs reichs / vnnd mit Johann H g von 
Cudwigs / det eine Tochter Maria vers Calabria / kuͤnigs Kenati ſobhn. 
laſſen / durch welcher anſtifften er vmb⸗ Alfonſus der 2. des namens / ward 
bracht ward / da er ſchon zum kuͤnig von kuͤnig nach ſeinem vatter kuͤnig Fer di⸗ 
Vngarnerwehlet war / ſolchs geſchahe nand / regiert ein ſar: - 
im lar gb. Carl kuünig von Franckreich / des na⸗ 
Cadißlaus folget feinem Vatter Eh mens der achte / küůnig Ludwig des 1. ſon 
nig Carln dem z. hatte viel zuthun mit den Carl kuͤnigs Renati bruder zu ſeinẽ 
Cudwig Hertzog von Anjou / Hertzog Erben gemacht / nam ohn groſſe mühe 
Ludwigs ſoß n vertrug ſich am letſten / das Rungreich Feapoli eyn welches 
das Hertzog Kudwig ſolte hinweg ie ⸗kuͤnig Alfonſus verlaſſen hatte / vnd war 
hen / mit ſeinem bruder Carl / der belagert in Sicilia geflohen. 5 
war im Caſtel Nouo. kuͤnig Ladißlaus Ferdinandus der ander des namens / 
ſtarb im jar 1413. ) 5 kuͤnigs Ulfonfi des 2. ſohn vertrib die 
Johanna die andere des Namens / Frantzoſen auß dem kuͤnigreich / beſaß 
ward kuͤnigin nach jrem bruder Kadifr es friedlich 2. jahr / ecliche meinen 4. 


ao / Hertzog Ludwig von Anion der 2. jahr. 


des namens / ward von eilichen groſſen Fridericus kuͤnigs Ferdinandi des (. 
Her en beruffen / der kam mit einer Hee⸗ ſohn / ward kuͤnig / nach kuͤnig Ferdinand 
reskrafft vnd belegert Neapoli / da be⸗ feines Vettern todt / aber kuͤnig Ferdi⸗ 
rieff Rünigin Johanna Mfonfum kuͤnig nand von Caſtilia der des namens / vñ 
von Arꝛagon / mach: jhn Hertzog võ Ca⸗ Fünig Ludwig von Franckreich des na⸗ 
. nam ſhn ahn an kindts ſtatt. mens der ir. machten einen Bundt wis 
ber ſie verſtieß jhn darnach / vnnd nam deln / theilten dz Neich auß vnder ſich / 

obermelten Hertzog Ludwig ahn / aber vnd kümg Fridreich zog in Franckreich / 
er ſtarb dieweil die kuͤnigin Jo haña noch da er ſtarb. u En 
ſebte Da machet fie zujrem Erben Res Cudwig kuͤnig von Franckreich des 
natum von Anis / des abgeſtorbenen namens der 12. vertrieb die Spanier 
Hetzogen Lud wigen von Amiou bruder / auß ihrem theil auß genommen Bars 
kanigin Johanna ſtarb im jar 1435. Ita. 

Renatus Hertzog von Aniou ward Ferdinand der z des namens / kuͤnig 
fur ein kuͤnig außgeruffen / vnnd führe von aſtilia vñ Arragon / vertrib durch 
lang krieg mit kuͤnig Alfonſo von Arra⸗ ſeinen Oberſten Don Ferdinãdo de Cor⸗ 
gon / der auch kuͤnig von Sicilia war / der dun / Proſper vnd Fabricium Colonng 
ſhn vber wand / vnd zwang das Reich zu die Frantzo ſen auß dem Fünigreich Ne⸗ 
verlaſſen. . „ apoli. Nuͤnig Ferdinand ſtard im fahr 

Alfonſus künig von Arragõ vnd Si⸗ 1616. | ! 
elſia gewann die Statt Neapolt vnnd Johanna die 3 des namens / folget ſh⸗ 


zwang Renatum daß kuͤnigreich zuuer⸗ rem vatter kuͤnig Ferdinand / von Caſti⸗ 


Taffen. Alfonſus ſtarb im jar 1458. ließ lia vnd Arragon / nam zum hegemahl 
Arragon ſeinem bruder Johañ / vnd das Ertzhertzog Philips von a 
ertzogs 


Könige von Sicilia; 109 


ſe ‚Kart im r 110 AR Re; 


Philips Aeyfer Carls ſohn / beſaß dz ſohn war fünig Rogiers / ward kuͤnig 


Ppbilips der 3. hochſtgemeltes Fünig Hein Renſers Friderich Barbaroffe 


| liget er, daß er ſolte zut Ehe nemen Con⸗ 
Die Grafen vnd Koͤnigen chweſter Caneredi dme 

bon Sieilia. e ;eredus ſtarb im ſar 1195. e 

8 . er vritte ( etli⸗ 


KNormandier / da er ein theil vs ward nach abſterb es Datters, 
X „nen Nünigs Tancredi zu einem Bing ges 


mit einer Heereskrafft ins Kuͤnigreich 
baer cen, Rare , belagert Neapol / da aber die belagerüůg 
get ſeinem Vatter Rogi⸗ lang weret / vertrug er ſich mit Nuͤnig 
Rogier. Er (Neyſer Heinrich) ſolt Si⸗ 
N cillam beſigzen / kuͤnig Rogier 4 er die 
auff ſeinen Dre Graffſehafft Ceceie / vand daß Fürſten⸗ 
er ward zu einem Eünig von thumb Taranto. Og nun Neiſe Hem⸗ 
Sieiſia gekronet im jar nas künig No⸗ rich gen Palermo kommen / vnd als eri 
gier vnd andere ſeine Nochfo ger / ob fie kůnig angenommen vnd kung Rogier 
wol auch die Statt Neapoli beſaſſen / in ſein Her ꝛſchafft ziehen wolte / lieſſe in 
hielten ſie ſich zu Palermo / vmb die Si⸗ Reiſer Hemrich fangen / vnd in Teut ſch⸗ 
eillaner deſto beſſer vnders Joch zuhal / land fuhren, allda ſhin die augen guß⸗ 
| den. ang Rogier ſtarb im jar 154 geſtochen / vnd die Gebures glider auß⸗ 
Willhelm folget feinem Vatter ku⸗ ‚geroorfien wurden küng Henrich ſtarb 


0 i ride 


Manfred / ward von den Sieilianern Neaf ou / kuͤnig Frider ſcus ſtarb im zar 3 


2 Sf 


= hr „5 


6 ae 
Friderich folget auff feinen Vatter krieg mit Carl dem erſten vnd and leg ü 


teyſer Heinrich / wald zu einem künig künig von Neapoli / auch mit küͤnig 
von Sicilia vnd Viespoßt gekroͤnet da Philips von Franckreich des namens 
der fichenjahr alt war / ward auch Ro. dem dritten / der Gerunda in Arrago⸗ 
miſcher keyſer. Starb im jahr 1250. nia belaͤgert / vnd dak Peter Ihn 
War alt sa hatte regiert breyffig dren . 9 5 welt, ward in ei 

ab ’ charmůtzel verletzt / vnd ſtarb im 

ö Conradus kam zum künigreich / nach 13 89. u 1 8 ＋⁰9 f 0 jahr 


feinem Dattertenian Friderich“ ward Jacob / ward nach feinem Vatter tü- 

auch R. miſcher keiſer. Aeiſer Can ad nig Peter / zu einem kung von Sic ilia 

ward von ſein Bartarı Brude Man getrener ward auch küͤnig von Arra⸗ 

fredo mi gifft hingerichtet / ließ nuch jm gon nach abſterben feines Bruders Al⸗ 

einen Sohn der Tenradus geheiſſen fonſt. Wolte Sicilliam Rönig Carl 

ward. | von Neapoli dem andern yoider zu⸗ 
Manfredus ein Baſtart Sohn key⸗ ſtellen. 


fers Frederichs / hielte ſich erſtlich als Fridericus / künig Jacobs Bruder / 
ein Dorminder Conradin Neyſer Con ward von den Sic ilianern zu einem ků⸗ 
rod? Sohn / vnd be kam dgs Fünigreich nig gekroͤnet / da koͤnig Jacob Siciliam / 
Sꝛeilia mit liſt. 1 — 7 Rünig Carln ro: Neapoli dem andern 

Carl Graff von Anion vnd Prouen⸗ wider geben wolte. Sühret lang krieg 
ce / tünigs Ludwigs von Frau ckreich / mit kuͤnig Carſu dem andern / auch mit 
des namens deß neundten Bruder / feinem Bruder Fimig Jacob von Arra. 
ward vom Bapſt Vrbanus / zu einem gon / vnd kuͤnig Robert dem dritten deß 
ktuig von Neapoli ond Sieilia getrö- namens: Dertrug ſich zuletſt mit Fünig 
ret mit dem beding/ daß er der RS. Robert / daß das enge Meer ſolte dit 
mischen dir chen jaͤrſich ſolte geben 48 Orentze zwiſchen beyden kuͤnigre chen 
taulent kronen / vnd alle 3. jahr ein weiſ⸗ Sicilia vnd Neapoli ſein / kuͤnig Er ids: 
ſes Pferd. Er (Nuͤnig Carl) thet ein ricus ſtarb im Jahr 336. 


ſchlacht mit kuͤnig Manfredo / der dar⸗ Peter folget ſeiuem Vatter kung 


inn vmbtam Eonradinus / ein Sohn Friderich / hat viel zul hun gehabt nut jet 


Rey ſer Con ads / kam auch mit einer nen auffrhuͤriſchen Vnder hanen / ſtarb 
Heereskrafft / daß kuͤnigreich zugewin⸗ im jar 1343. ö 

nen / zog aber den kůrtzeren / vnnd flohe / Ludwig folget feinem Vatter künig 
ward aber verꝛalhen / vnd Koͤnig Carln Peter / ward jung gekroͤnet Har auch vıl 


vpber antwortet / der ließ ihn offentlich zuſehaffen gehabt / mit den Herzn vom 


zu Neapoltenthappten. Da kuͤnig Carl Hauß Claromonte / die ſich wider hn 
meiner all Vngewitter were fuͤruͤder / geſetzt / ſtarb im jar 1355. war uur ae 
fielen die Siciliauer von Ihm ab / er alt. 8 N .> 
würgtenimjahr 1282. alle Frautzoſen Fridericus dem der zunam der Alber N 


die in Sicilia waren ſtarb im Jar 1284. gegeben ward / folget auff einen bruder 


hatte regiert 19 jar. kůnig Ludwig / hatte auch zur hun mis 
Peter kuuig von Ar ragon / hatt zur feinen auffruͤhr iſchen Vnderthanen / 
Ehe Conſtantiam Tochter Rünigs vnd künig Cudwig vnd Johanna von 


tinem koͤnig gekroͤnet / fuͤhre a 3 308. 
I en ” "Maria 


Siciliam von ſeim Sohn künig Mat.. Ir. 
e Fuͤrſten vnnd 
e führete ( Infant von Ca- Kehſer / ſo dem Zürden Ds 
e e tho mant der bey Neyſers Rudolphi deſß 
erſten zeiten gelebt) nachge folgt 
ſeind / vnd Regiert haben / bi 
auff gegen wertige zeit. 


ET 
1. 


abſterben Arragon vnd Sieiliam⸗ſtarb 
im jar 1416. n 


1458. 2 RE 83 Er KA) — 

Jobann künig von Nauarea erbet Galurt Jeſu Chriſti zes. hat 
Lon feinem Bruder künig Alfonſo Ar Siam bund Pruſam eingenommen / 

ragon vnd Siciliam ſtarb im far 1474: vnnd dieſe zu einem Sitz ermöhler im 


Johanna dies. des namens folget ih» feinem Vatter / vmd daß fahr tauſent 
rem patter künig Ferdinand / von Caſti⸗ dreyhundert acht vnd drey ig 
lia vnd Arragon / nam zumeShegemahl 3 Amurathes zog vber den Helleſpon⸗ 


Erzherzog Philips von Oeſterꝛeich tum / nam ein vie Statt in Thratia / dar⸗ 
Herkogs von Bourgognen / ic. Aeyſers unter war auch Adriauopel / vm daß 


2 7 N 


Maximilian / des erſten des namens faht 266 Har die Sanınarı eingefäkes 
a BE is fahr 1300. Hat die Janitzarn eingeſetzt. 
ſohn / regiert ein zeitlang mit jhrem ſohn Da er mit Lazarus den i De e 
Carl der Remiſcher keyſer ward / der 5. Syrfeg / a den Felder von Coſcua krieg 
S 


—— 


— = > 2 5 1. 


N 


12 Succe ſſion Regiſter | 
führt / itt er / von deß Cazari Diener vm̃ 1470- Vſuncaſſan der Perſier kuͤnig in 
br acht worden / im jar 1390. einer ſchlacht vber wunden 474. Sco⸗ 
‚ Baiazerhes der erſte hat Conſtanti di am vergeblich belagert: Iſt von den 
nopel belagert Nünig Sigiſmund von Multawiſchen Fuͤrſten zurück getrie- 
Ongarn ben Nropolis vberwunden ben 14 y. Hat Caffa an 4g. vnd Sco⸗ 
vmbs jar 395. Hat vil Tuͤrckiſche Fuͤr⸗ dra 1479. eingenommen: Rhodes vers 
ſten in forner Aſia vnter getruͤckt / vnnd geblieh angegriffen 1480. Otranto in 
Ihre Herꝛſchafften eingenommen / die ha ⸗ Puglia erobert im jar 1481. in welchem 
ben jhm den Tamerlan auff den half ges ſar er geſtorben. 
hetzt: Der hat Baiazet gefangen / vnnd 8. Baigzetes der 2. hat ſeinen bruder 
in einer ey ſene Nyffig herumb geführt: Zemes vertrieben: Cheliam oder Achil⸗ 
Die Fuͤrſten kamen wider in ihre Herꝛ⸗kleam vnd Nerter Alba 2 Staͤrten an 
ſchafften vmbs jahr 1403. wie die Fürs die Fluß Thonaw vñ Tyras inder Wa⸗ 
ckiſche Cronica melden / aber nach vnſer Tachen gelegen / eingenommen im jahr 
rechnung vmbs jar 1397. Baiazetes hat 1485. Lag vnten im krieg wider den Cg⸗ 


5. föhne verlaſſen / die nach dem Tas erbif Sultan von Egypten vom jahr 


merlan weg gezogen waren / vnter ſich 1487. biß ins jar 1490 Hat auß getrieb 


.. 0 


krieg gefuͤhrt. | 0 
6 Mahometes der erſte / hat ſeine brü⸗ krieg; Naupactum / Methon vn ande⸗ 
der vber wunden / vnd dz zerriſſen Reich re Peloponneſiſche Staͤtt den Tuͤrcken 
wider auff gericht: Trieb den Fuͤrſten võ vnderthaͤnig gemacht in den jaren ı 499. 


Eoramgnig / von der belaͤgerung von vnd 1300. Auch Techellem der vnterm 


Pruſa ab: Hat den Walachen wider deckel der Religion in Afta einen Auff⸗ 
Sigiſmundum huͤfff geleiſt. krluhr erꝛegt / gedempfft 550. Iſt gezwun· 


6. Amurathes der 2 hat Muſtapham g 


N * 


vnd die auffruͤhriſche Fuͤrſten von Afia vber zugeben im jahr 1512. 


gedempfft: Die Walachey im Zinßbar 9. Selim Hat fein Reich / mit erwuͤrg⸗ 


gemacht: Oen Fuͤrſten von Syrfey ver / ung feiner bruͤder angefangen s Hiſmaef 
trieben im jar 14 27 Theſſalonica einge ⸗ Sophi der Perfier koͤnig / in das Calde⸗ 
nomẽ an 7431. Griechiſch Weiſſenburg raniſche Gefild vberwunden vnd Tau⸗ 
vergeblich belagert: Nuͤnig Ladiſl. in xis geplũdert 1514 Da er am Fluß Sin- 
Vngarn hey Varng in ener Schlacht ga / Capmſon Gaur Sultan von E⸗ 
erlagt im ſar 1444. Darnach Johanſ⸗ gypten geschlagen / iſt Oamaſcus / Mies 
fen Huniad in den Co ſouiſchen Hefildern ruſalem vnd gantz Egypren vnter ſei⸗ 
an 448. Iſt geſtorben im jar 1450. nen gewaltkom̃en an. 1510. Geſtorben im 
. Mahometes der 2 Hat Conſtaᷣtinopel jar is ig. 

erobert im jar 453. den 29. tag Mai ig Suleiman hat Griechiſch Weiſſen⸗ 


Iſt von der belaͤgerung von Griechi ſch burg des Vnger landts Vo rmawr / an 


Weiſſenburg abgetriben worden anno der Thonam im jahr ıszı. Rhodis am 
1456. Sinderouiam eingenom̃en 1459. ende des jars 1522. eingenomen. Ludwig 
Sinope vnd Trapezunt an 3461. Leß ⸗Nuͤnig von Vngern bey Mohacz vber⸗ 
bum vnd viel Stätt in Peloponeſo ero / wunden in einer ſchlacht 1526. Iſt von 


bert anno 1462. Hat Moſſen / da er jren Johans von Zips in Vngern beruffen 


künig Steffan vmbbracht / an. 1464. worden / hat Wien vergeblich belaͤgert / 
Epyrus 1406. jm vnterworffen. Eubo⸗ vnd kuͤnig Johan Vngern gegeb en anno 
kam den Venedigern genommen / anno 1529. Iſt ahn die Grentz von Oeſt 5 

f 5 N N on 


von Ludwid Sfortia die Venediger ber 


en worden / ſeinẽ ſon Selim / ſein Nuch 


. ei 


— re nn 


Der Turckiſchen Fürſten vnd Keyſe : 


hen an ißss, Hat den Barbareſfa / der u. Slim der 2 machte einen achthaͤrs⸗ 
Algier eingenommen / zum Oberſten v⸗ gen Friden mit Reyſer Maximilian dem 
bers Meer geſetzt an. zz 4; Er iſt wider andern an 2568. Hat den Venedigern 
Thomam der Perſſer küͤnig gezogen / vnd Cyprus entzogen anno 15 o. vnnd 571. 
hat m Moſopotantam ond Babylon: Ward in der Meer ſehlacht bey Cuzzo⸗ 
entzogen au. 1535. 1836. Griff Corcyram lari vber wunden. Hat dz Tunetaniſch fe 


anz anno 1557. Oewan mit ſtür mender nigreich im 40. jahr / nach dem es von 


hand Caſtel uouo in Dalmatia. an. 539. Reyſer Carl den Fuͤnfften erobert / durch 
Da Jobann von Zips aut tode abgan. Sinan Bafcha eingenommen / vnd Gu ⸗ 
gen / vnd er von ſeiner Wittib vm̃ huͤlff letta geſchleyfft an. 157 4. Iſt im folgen⸗ 
A gebetten worden hat er Fhnig Ferdi⸗ den jar ry y. mit tod abgangen. 
nands Heerstrafft ſo Ofen belagert / ab- 12. Amurathes der 2. Hat mit dem 
getrieben / vnd alda einen Baſſcha ge · Perfiſchen kunig Maho met Hodaben⸗ 
ſetgt / vnd die Wittib mit ſhrem John in de vnd ſeinem Sohn beynahe 14. fahr 
Sibenbürgengefchickt anno dc Hat. Krieg geführt glück ond vngläck darin 
Peſth wider deß Roͤmiſchen Reichs gehabt. Da ſolcher krieg ſich kaum geen⸗ 
macht beſchuͤtzt. an. 1542. Gran vnnd det / hat er ſich wider Aeyſer Rudolphũ 


Stuel Weiſſenburg eingenommen. an. gelegt / deſſen kriegs volck/ den Baſſcha 


. von Boſna vnd andere Tuͤreken bey Si⸗ 
enmuch in Vngern kuͤnig beſtand ge ſeck erlegt hatte an. 1593. Ließ Neyſer 
macht im jar 1846. Iſt darnach wider Rudolph den krieg ankuͤndigen / ſchickt 
eee nd hat zu Van an ein Ariegsheer in Crabaten / das ero⸗ 
die Grentze von Media vnd Armenia / bert Siſeck / vnd ſtreiffet biß gen Sa⸗ 
einen Beglerbeg geſetzt / an. 1549 vnnd grabia . Sein ander Äiriegsheer welches 
1550. Hat Tripolis in Africa an 1551. fuhrt Sinan Baſſcha erobert Weſ⸗ 
Temefwar vnd vmbligende Stätt an. prin vnd Palotta. Aber die Türcken 


178. eingenommen. Ties ſeinen Sohn wurden geſchlagen bey Stuel Welſſen⸗ 


1553. Chat auch Sigeth belagern ward bacga, Fleck! Dun, Hamaſco,Setſchin 
aber nicht erobert an. 1556. Bracht zu⸗ Hollock / Samos / Plauenſtein melden 

wegen / daß ſein ſohn Baiazet / der Ihm jar 1593 · Amural hes verlohr Noulgrad 
um Reich nachfolgen wolt / nachdem er Olczij/Hollock Waßkew / Gewan aber 

in einer Schlacht vberwunden / vñ zum Dolis / S. Martins Berg vnd Raab 


kůnig von Perſien geflohen war / mit 4. belagert Comorra vergeblich an. 1594. 


Enckelen erwürget worden an. 1558. murathes (Farb am s. Januarij 1095. 
vnd 1559. Die Chriſten die Tripolis wi 1, Mahumet der dritte fieng fein Reich 
der gewinnen wolten erlitten ein groſſt an / mit erwürgung von 18 feiner br u⸗ 
Niderlag zu Zerbi an. 1380. Die Tuͤrckẽ der Hat nicht allein nichts gewonnen⸗ 
beſtritten Malta vergeblich entzogen ſondern ten. Maieſt. vnnd der Fürſt 
aber den Senneſemhios an cc,, Oar“ von Sibenbargen ꝛe Haben Ihm albe⸗ 


nach ward Suleiman von Johan Wal reit viel Staͤtt vnd Schloͤſſer mit Ge⸗ 
vod von Sibenkür gen in Vngern be⸗ walt entzogen / auch wider feine Kriegs⸗ 


ruffen / bekam Giuls dur ch ergebung / be⸗ oberſten in Vng erlandt / in der Wala⸗ 
lagert Sigeth / ſtarb aber ehe es einge; chel / vnd anderſwo her uh Siege er⸗ 
nommen war an. 1566. feines alters langt onnd erhalten. So fern nun die 


Im 76. jahr. Chriſtliche Potentaten. Riyſ. Maren, 
| 1 9 vnnd 


5 „ 
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14 | Succeſſion Regiſter . 
vnnd dem Fürſten von Siebenbuͤrgen / u. Pius von Aglar / Anno 150.19. Jann 
mit huͤlfſ bey ſpringen / were zu hoffen / Gemartert / Anno 154. den 1. Julij. 
daß die Tuͤrcken / nit allein / auß dem tür 12. Anicetus / ein Syrer / Anno 154. 277 
nigreich Dugern / fondern auch auß Jul. Gemartert / Anno 163.17. Apr. 
gantz Europa getrieben / vnnd die arme Ne von Fondivan. 105. Maj. 
vel geplagte Griechen / Ihrer ſchwerer Gemartert Anno 171.22: April. 


Dieuſtbarkeit erledigt möchten werden. 14 Eleuthertus ein Yriech / Anno 771.10 
14. Amurathes feinen Vorelt ern an Mai Gemartert Anno 186.2: Mai 
dapfferkeit gar vngleich / hat mit kleinem 15. Victor auß Africa / Anno 156.1. Jun. 
glück groffe krieg geführt. Oemartert Anno 198.28 Julij; 


15. Auff jhe iſt gefolgt Mah omet der 4. 16. gepherinus ein Romer / An. 198. 0 
vnter welchem Raab vnd gantz Siben⸗ Auguſt. G 
buͤrgen wider auß der Tuͤrcken handen 

geriſſen worden. N ö 
16. Nach diſes todt hat fein Sohn Ach. 224. 2. Ottob⸗ 
mates (den doch etliche Selym neñen) . 
ein knab von sehen jahren. anno 160 


uemb. Ent haupt 
Fabianus Nome 
Gemartert / an. 


2. Tinas fein Euſcaner Anno sy: den 4. Ayſtus 2. ein Griech / An. 257. 15. Sep. 
Jun Gekoͤpfft / Au. 68. 23. Septembd. Enthaupt an. 259. 6 Auguſt. N 
Clemens ein Römer / An. 68. den 29. 26. Diomfins ein Griech / an. 260, 22: 
Jun Ertrenckt. An. 77. den 23. Voyen. Juli. Enthaupt an. 270. 20. Decemb.. 
4. Cletus Rouer / An. 77.23. Noueff. 27. Felix ein Romer / An 271. Jan. Ges 

Gemartert / Anno 84. den 26. Aprilis. markert an. 275.30. Mai ＋ 
5. Anacletus / ein Griech / Aun. 84. 17. 28. Eutychianus / Tuſcauer: ann. 273. K 
Mai. Gemartert / an. 96. den 13. Juliſ. Jun. Gemartert/au. 283. 8. Decembr. 

g. Euariſtus von Bethlehem Ann. 96. 22. Cajus / ein Dalmatiner. an. 283. 17% 
27. Jul. Gemartert / An. 109. zy. Oetobr. Decemd. Eur haupt an 296.22: April. 
. Alexauder Römer. Auno 105. No 30. Marcelliuus Romer / au. 296 den u 
uemhr. Semartert / Anno 117.3. Mai Jul. Ent haupt ar. 304 im Apr. 

8 Kyſtus / Reimer / auno 1. 8. il. 3. Marcellus R mer / an. 304. 27. Jun. 
Semarter:/ Amor. Starb in der gefenguuß an. 310. 10. Jan 
2 Tel phorus / ein Griech / Anno 127 9 32. Euſebius / ein Griech an 310.6. Febre 

* Euchaupt Anno 39. Jauuarij. Gemartert an. 3u. 4. Octob. 

10. Hygimius / ein rich’ Anno 39. 13. 33. Miltiades / auß Affrica ann. 371. 10. 
Jau Ocmartert/ Anno je. M Jahn Octobr. Ruthaupt an 314.10, Decemb, 


Silgeſter 


h n. 353 2. April. En DE 
ph Kine an 353.8 IM . s auß pa 
ſtarb an. 386.24. r o. Jun e ee 5 3 
38. Damaſus / Hiſp mer. an. .366. „ 0. 60. Vig i. ius No mer anno 537. 27.1 RR 
erob.ttarb an. 3 — it. Deren. ſtarb in 61 Segen Onamam. s. 10. 
39 Stricſus / Romer. an. 384. 29. De Jan e 
imd ſtarb anno 398. den 22 Febr. 67 Pelagius Remer an. se. 2 Ari 
40. Au aſtaſtus / Römer an. 30 5. 7. Apr. ſtarb an 50m 4. Mart 
faisan 7012. April, 62. Joh. 3. mer an. en. „Mail. 
a Ji 81. von Alda ann. 401. 8. ſtarb anno 57 4. den iz. Junij H 5 
Maij ſtarb au. 416.28. Jui. 6 Benedictus Römer anno 575. 800 a 
42. us / Griech / An. 4 6. 20 Aue 50 Maij. ſtarb anne. 379. denz Juli. e 
guſt . t tarb an. 409.26: Decemb. 4 Prlagims 2. Römer anno 579 denz. N ; 
43. Bonifacius ein Roͤmer an. 419. 28. Ae ſtarb. ander Peftileng: anno 
Decemb ſtarb an. 423 25. Octobr. 390.8. Febr. | 
Teieftinus Romer. au. 423.4. J. o/ Gregorius Magnus E re 
nemb Bin an. lden / Apr. 803. Sept ſtarb anno 604.72. Mart. 
45. Sixtus 111. Romer an. 432.28. Apr. 66. Sabinianus ein Taſeaner an. so 4. . 
N 3 44. den 28. Mart. Scpt. ftarb an. 05 19. fer 
46. Leo L Romer. an. 440. den 10 mai. 6 Bomfacius 3. Romer an 603. den. 21. 


* 


an. 461.11. Apr. Febr. ſtarb anno 605.12. Nov. 0 1 
47. Hilarius auß Sardinia an. 4 19. 68. Bonifacius 4. von Valeria auns 
E ſtarb an. 467 den 28. Jul. 506.28. Auguſt. ſtarb anno © Aden en | 85 


48. Simplicus von Tybur. an. 467: 8. Mail. 1 
Aug ſtarb an. 483. den 2. Marti. 69. Deus dedit Romer anno si. dar 
49. Felix 11. Romer an. 433 9. Mart. Octobr. ſtarb anno 610. den achten No⸗ 
ſtarb an. 492.25. Febr. ved. 8 
50. Öelafius auß Africa / an. 492. denz. 70. Bonifacius 5. 125 itaner anne 
Mart. ſtarb an 490 21. Nouembr. 616. den 6. Decemb. fkatı anno nr | 
51. Anaſtaſius II. Rom. anno 496. 27. Octobr. 
Nouemb ſtarb an. 40 8. 19. Nouemb. 71. Honorius Campanier ante 522 den 5 
52. Symmachus / Sardinier an. 498. 7. Oetobr. ſtarb anno 635 den dreuze | 


22. Nov. ſtarb an 514.19. Jul. hendes Octob. un 
33. Hormis da auß Campania an. 514. 72. Severus Römer an. 6g. 1. Sun, 
5 Jul. ſtarb an. 523 6. Auguſt. art auno os den eilfften aug 


4 Johan! Tuſcaner. An. 523. 12. Aug. 73. Johan der 4. Dalmatiner an. 638. 
dare in der gefaͤngnuß an. 526. 27. Maij 25. Decemb. ſtarb an. 640.12. Octobr. 
‚=. Felix 3. von Benevent / an. 520 25. 74. Theodorus von Jeruſglem ame 
(farb an 530 den 12. Octobr. ‚640 den 6. Novemb. ſtarb an. un 
5. Ye 2. Rom n. 330. 0 0 den 14. Na 


a 9 Mar 


18 


x 


ne. SuereffionMegifen 


75. MattiinsTufeankr'an.6 47.6. Jul. j Hadrianus Armer an yl. gebt 


TER 


ſtarb im Elend anno 653. 12. Nouemb. 
26. Eugenins Romer / an 654. 10. Aug. 
ſtarb an. 5. 2. Jun. 


29 Vitalianus von Signia an. 657.30. 9 Stephanus 5. 


Jul ſtarb an. 672.27: Jan. 


ſtarb an. 795. 26 Decemdd. | 

98. Leo 3. Romer an. 95.26: Decemb. 

ſtarb an. 8/6 den a. 
0 5 


Jul. ſtarb an. 87. 25. Jan. 


78. Adeodatus Roͤmer an. 672.1. Apr. joo Paſchalis Ro mer an. 875. 28. Jan 


ſtarb an. 676. 6 Jun. 


ſtarb an. 824.14. Maij. 


# 
o 


75. Oonus Römer an. 676.2: Nouem̃ 101. Eugenius 2. Römer an. 82 4. den 19. 


ſtarb an. 679. u. Apr. 


30. Agatho Sicilianer an. 79. 10. Jul. 


farb an. 82.0: Jan. | 
21. Ceo I. Siciltaner an. G82 0 Aug. 
farb an. 653.28. Jun. 

32. Benedictus IJ. Römer an. 634. 19. 
Jun · ſtarb an. 585.5. Maij. 

53. Joh. s ein Syrer. an 685.26. Jul. 
ſtarb an 656 1. Aug. x 

4 Conon Thracier an 686.21. Octebr. 
Mord am od /e den 2. Septemb. 
85. Sergius Sicilianer an. 687, den . 
Decmbftarb an 7or.d. Septen. 

86: Johan 6. Oriech an. 701. 29 Octob 
ſtarb an. 70g. 7: Jan. ww 
87: Johan 7. Griech an-z05.1. Martij.: 
ſtarb an. 707:den i Otrob. 

88. Siſinnius / Syrer an. 70g. Octo. 


Jul ſtarb an Se 8. Apr. 


Maiij ſtarb an. 827.12 Decemb. 
102: Valentinus Römer an. 827. 14. 
Decemb. ſtarb an 828.22. Jan. 
103 Gregorius 4. Romer an. 828.26. 
Jan. ſtarb an. 84 4. 2 can. “ar 
104. Sergius 2. Römer an 84 4 0. Feb 
ſtarb an 247.2. Apr. l 
105 Leo 4 Ni mer an 841.26 Jun 
ſtarb an. 855. Jul. 8 
106. Benedictus z. Romer an. 85. 24. 


10%. Nicol. l. Kemer an. 858. 
ſtarb an. 673. Nov. 

108. Hadrianus 2. No mer an. 867 21 
Nov. ſtarb an. 872 . Nov. 28 
109. Johan. 8. No mer an. 872. 14: Oec⸗ 
Die ſer hat in 4. jahren z. keyſer gekroͤnt. 
ſtarb an. 882 / den 15. Decemb. ; 


24. Apr. 


ſtarb am Podagra im ſelben jar. No⸗ no Marinus von Galeſe an. 882. 19. 


uemd⸗ 5 ; 2 
85. Conſtantinus Syrer an.707.23. De⸗ 
cemb.ſtarb an. 716.1. Febr. 0 
90: Gregorius II. Römer an. 7168 21. 
Mart. ſtarb an. zi. den in Febr 
91 Georg 3. Syrer an. 730. 5. Martij. 
ſtarb an. 74128. Nov. N 
92. gacharias Griech an. 7 41.1. Det. 
ſtarb an. 752.15, Mart. er 
93. Stephanus 2. Römer an: 753724: 
Mart. ſtarb nach tagen des gaͤhen 
Todts. 


2 Stephanus 3 Römer an. 752. 29. Mart. ſtarb an. 897: 19. Aug. 


Mart. ſtar ban. cz. Apr. 


Decemb. ſtarb an. 884.18. Jan. 

u. Hadrianus z an. 884.21. Feb. 

ſtarb an. 8d ỹ Y. Mair.» 

12. Ster han o Ne mer an. 885. den 13. 
Mai. ſtarb an. 89 / den ze. Mal. 

115. Fer moſus von Porto an. 896.27 


Maly ſtarb an. daß. den 4. Oecemb. 


14. Bonifac. 6. N mer. an. 995. 17. De⸗ 


temb. ſtarb an. 895.31. Dec. 


115. Stephanus 7. Rx mer an. 896.6. 
Jan. ſt arb an. 257. den 24. Martiſ. 
ug. Romanus von Galeſe an. 857. 28, 


117: Theodorus 2. Römer. an. 897 20. 


35 Paulus / Ra mer an. 757:29: Mai. Aug. ſtarb an. 897. 8. Septemb. 


ſtarb au 767.28. Jun. 


18. Joh. . von Cxpoli an. 897. Sep. 


26. Stephanus 2. Sicil· an 768.5. Aug. ſtarb an. 299. 23. Sept. 


carb gu 722 3 Jau 


g Benadictus 4. Romer an, 899: 24. 


Sept. 


mer an. 816.deng-- 


N 


Sept Rita an. 6s bens. 2 2 


12 Jun. 


ſtarb an. 973. 27. Dec embd 


12 Job 58 von Ravenna an. 914. 24. 


gen kee Nov. ſtarb an 100 
12% ae Saen. au 7. Jun. 


e e. Leo. von Ardea an. 115. 2 il. 140. Joh · 4. von Pavy an 984.16. Jul. 3 
„ n. ſtarb in u der Gefencknuß 1984. 20. Aug \ 
1303.4. Mail: "al a PR Römer an. 985-1. Aug: 5 57 
‚mi. Hale orus / ein Romer an. 903 Sn rb an. 995. 0. Febr. 5 

25. Mai. vb abgelegter in der 14 2. Jo 3.16. ee an des. 6 f 

feockm ab. 903.24 n . keines Jun. 

122. Sergius z. Meme e . 143. Greg. . ein Cent (cher an. oo . 

ſtarb an. 9. a . farb an 998. 18. Fehr: k RER 
r mer an 91. 15. A 144. Sylueſter 2. ei Frantzoß an. 992 


Febr. Ward inder Sefeneknuß mit eim ſtarb an. 1009. 18. Jul. 


Polſter erſtecßt an 928.7. Apr. 
126, Leo 6. Ne mer an. 928. den 9. 
ſtarb an. 98 23 Octob. 


Sctob. ſtatb an 530. 8. Dee: 


128: Johan. . Noömer an. 95% 1 Dee: ſtarb an. 1032 den 
150. Benediekus 9. 


ſtarb an-935. 25. Octob . 


129. Leo 7. Yo an. 935. 27. 


ſtarb an. 939. C. 


130° Stephanus 9. Römer an. 


al. 


Jun ſtarb an. 94221. Octob. 


izr. Marinus 2. — an 94 20. 


ee 946.14. M 
Agapetus 25 


aan 50a 14 Mai gaſt. 

4. Teo s Römer an. 963 den 6. Der: 7855 8 ein Teutſcher an. 1049, 12. 
225 abgeferter; zu Hamburg! im Elend Febr⸗ ſtarb an. 1054. 19 Apr. / 
an 97 Tartu. 155 Victor 2. Rcui ſcher an. 1863 ine . 
5. J 5 Römer an. 965.2. Ditob.- fach Bened cus 9. an legs. 
farb an. 97 Sept. Victor: 2 ſtarb zuchſoreng an. 1057: 228 


ns: Donus 2 AN mer an. 972.20. Sep. Jul. 


OR Ser an 946. 18. 


2. 
See an. 955.27. Decemb. 
33. Joh 12. Römer an. 956. 9. Yan. - 


ſtarb an. 97219. Oecemb. 


137° Bencdictus 5. Amer au. 973. 20. 105%. 4. Jul. ſtarb zu Florentz au. 


147 


* ergius 4. Reimer an. 1009, 18. 
. Apr. Aug ſtarb an 1012.20 Mai-. 

. 4 Benedictus 8. Remer ag. 1012 7. 
127: Stephanus 8. Ns mer an 928. 24. Jun ‚farb an. 1024. 27.1 „Febr. . 
149 Joh. 19. N mer an. 1024.28. . 
8. Novemb. 

KR mer au. 110g! n. 


Octob. Nov. 


151. Gregorius €. Römer an. 164 1 
935. 7. Mai) ſtarb im Elend an. 1046 den 200 


Jiei mörz K 


156. 


Nos 153. Elemens 2. ein Teutſcher an. 10467 
21. Oecemb. Ihm ward ve: geben anno 
1047: Octobr. 
153. Damaſus 2 ein Ceucſcher an. ho! 
17, ‚au Jam waidivergeken a: 1048.8. 


Sieben 9: auß Tothringen anno 


Decem. Ward in der Engelburg ftrane 29. Mart. 
gultert an. 974% 


558. Bou fac. 7 an. 978: 30. Martiſ. 
8 Vened: sus 7. Römer. au. 975. 1 


artij. 


Jun ſtarb an. 984 10- Jul. 


Dante 7: ſtorb an 555 ar Jul. bn 159% Or 


157. Nies laus 2. Saphoier an. 
Sctemb. ſtarb an. 1067. 3. Jul. 

158. Alex. 2 Mkaylaͤnder ag. or 305 
Sept ſtarb an. 1073. 22 Apr. 
reger. 7. p an. 1073. 11 


1.7 Ta 
este SELBER gefehleifft. 


3. den 12. 
145. oh. 17. R mer anne 180 2. Jun. 
ſtarb a auno 1002 den 31. 
146. Joh. 18. Romer an. 1003,26 Ne v· 


Kail 


d efobr. 


1058. 2 
18555 * ER 


iy April TR 


* 


r 


{AR 
4 
151 
1 


x 


* Sucteſſion Regiſtern 


— 3 
3 
42 


April. ſtarb zu Salerno an. 108 ;. 5. Jul. Mart. ſtauh vor Ceid an 241 27. æuguß 
160. Victor 3. von Bene vento an. 1886. 181. Ce leſtiuus 4. an. 12 47 22. Sept. 

24. Mai ſtarb im Cloſter Monte Ca⸗ ſtarb an. 24. 8. Octob. ** 

ſdio an. 1085 16. Sept. f 152. Junocent. 4. von Genua ar. 12 43 
161. Brbanus 2. Frautzoß 1089.12. Mar. 24. Jun ſtarb zu Neapolis au. 125 47 
fardan.ı099. zo Jul. Oecemb. f 

102 Paſchalis a. Tuſtaner an. 1099.13. 18 3. Alexander 4. von Anaguia an 1254 
Aud. ſtarb au ung. den 21. Jau. 21. Oecemb.ſtarb zu Viterbo an. 1261 
165 Gelaſtus von Caeta an. 119.25. 25 Maij Ne 
Jas. ſtarb in Franek reich am Seyten⸗ 184. Vrbanus 4. Frautzoß an. 126 29 


techen an. 19-29. Jan. Au auſt.ſtarb zu Peruſa an. 126 4.2 Det. 

10% Caliytus 2. Burgunder an. 9. 1. 185. Clemens 4. Frautzoß au. 1265. 5. Feb. 6 
Feb ſcarb an u24.13. Decemb. ſtarb zu Viterbo au 1268.29. Nov. 

205. Holior 2. von Bonerig an. 24.14. 186 Gregor. 10. vent Placeutz an. 1271. 
Dec ſtarb an. a0. 6. Febr. Sept. ſtarb zu srexo an. 1228.10 Jan. 
a0. Juns cent 2 R imer an 130.20. 167 Jnnocentius 5. Bur gũdꝛer an. 1296 
Mart. ſt arb an. 1143.24. Sept. 21. Jan. ſtarꝰ anno 127% . Jun. * 
105 · Celeſtinus 2 Tufcaner an. 443.26. 189. abr. 5 von Genua anno 1276. 12 


Sept. ſtarb an. 144 9 Mart. Jul. ſtarb zu Viterbo anno 1276.18, Aug 
160. Lucius 2. von Bououlen an. 144. 189. Joh 20. pon Eifakona anno 1270 3 
12. Mart. ſtarb an. 145.85. Febr. Sep Fiel ein g ammer cin vnd erſchlug 
169. Eugenius . von Piſa an. 145. 27. Ihn zu Vl er bo anno 1277. . Maij 


Febr. ſtarb zu Tibur an. 1.53.8. Jul. 199. Nicolaus 3. Ramel anno 2 
170. Anaſtaſius 4. Rimer an. 153. 10. Nov. ſtarb deß gaͤhen todts anno 1280 
Jul . ſtarb an. 115 . 3. Dec. 22. aug ’ 


171. Hadr. 4. Engellender an. 154. den . 191. Martinus 2. Frantzoß an. i 280 Pi 


Decemb.Erflicht an einer Fliegen anno Febr. ſtarb zu Peruſa a. 1289 29. Mart 


n. Sept. 192. Honorius 4. Romer 1205 2. Apr 
272 Alexander 3. von Stena an. 1159 5. ſtarb anno 1287.3. Apr N 
Sept ſtarb an. 131.27. aug. 193. Nieolaus 4. anno 1258.22. Febr 
173. Bueius 3 von Cuca an. 181. 29. Aug. ſtarb vor Land anno 1292. 4. Apr 

ſtarb zu Verona an. 485 25. Mor. 194. Celeſtinus 5. von Sulmoua anno 
14% Vrbanus 4. von Meyland an. ugs. 129 47. Jul. ſtarb in der Sefengnuß an. 
25. Nov. ſtarb zu Ferrara au. 1187.19. 1296.19 Mai 
Octobr. 195. Vomfac. 8. von anagnia anno ı 294 
175. Greg 8. von Benevento au. us / 20 24 Decemb. (Farb in der Gefengnuß zu 
Otter. ſtarb zu Piſa an. 18.18. Oec. Aaagnia anno 303.9. Sept 

176 Clemens z. R mer an. 1188.8. Jan. 196. Benedictus 9. vor Car viſ an. 1303. 
ſtarb an 1191. 5. Mart. 22. Octob ſtarb zu Peruſa anno 1304.7 
177. Celeſeinus 3. Römer an. 1929. Jul. 

Mart. ſtarb an. 193.13 Jan. „19% Clemens 5. Frantzoß an tzoß 5 Jun. 
178. Innocent 3. von Anagnia an. 199 farb an der rothen Ruhr in Frans 
13. Jan. ſtarb zu Peruſa an. 1216. 16. Jul ckreich anno 1314.20. April - 
379-Nonor.3. Romer anno 2 C. 18. Jul. 198. Joh. 21 Frautzoß anno 1316. 7. N 
ſtarb an. 1227.8. Mart. farb zu Auignon in Frauck reich an. 334 
250. Greg s. von Anagnia an. 1227. 20 4. Oꝛcemô. a 

* | Benedi⸗ 


Der Roͤmiſchen Biſchoffen ng 


W, Benedictus 10. Frautzoß an. 1334 2:7. Innoc 8 von Genua an. 1484. 22 
ten zu <dignonan.ı342. 25 Aug. ſtarb au. 14 92. 25 Jul. | 


v 


N. 


Jpri 8 lex g. Hiſpanier an. 1492. den eilff⸗ 
200. Clemens 6. Frantzoß an 1342,7. ten Aug ſtarb von Gifft an 1503 18. ug 
Ma ij ſtarb zu E vignon an. 1352. 6 Dee. 219. Pius 3 von Seng / an. 1903.22. Sep. 
201. Innoc. 6 Frantzoß an. 352.18. Des ſtarb an eim Geſchwehr Anno 1503. 18 
ſtarb zu auignon an. 302.12. Spt Dich d 
202 Drbanus 5 Frantzoß an. 1362.27. 220. Julius 2 von Sa vonq an 1503. 1. 
Sept ſtarb zu Maſſilia an. 270. 9g Nov. ſtarb an 113 2. Febr. 
Demb 221. Leo 10. von Florentz. an. 1513. den 
203 Gregorius u. Frautzoß anno 370 eilfften Mart iſtarb von Gifft an. 1521. 2 
30. Der. ſtarb am Blaſen ſtein anno 378 Decmb: a a 


27. Martif ai 22 Hal rianus 6. Niderlander an 1522 | 
204. Vrbanus 6. von Neapels an 1278. 9. Jan. ſtarb au. 52 314. Sept. 95 


9. April. ſtarb an. 389 15 Ootob. 223 Clemens 7. von Flwrentz an 1523.19 
205 Bonifac. 9 von Neapels an. 1359.2 Nov. ſtarb qu. 183 4.2 Sept. f 
Nov. ſtarb am Seitenweh an. 1404. 1 224. Paulus 3. N mer an. 1534. f. Det. 


Deob N ſtaͤrb vor Lad au. sage Mev. 

206. Junoc. /: von Sulmona anno 144 225. Jul. 3 von Arezo an 1550.7. Febr. | 

37. Oetob. ſtarb anno 1406. . Nov. ſtarb am Podagra an. 1555 23. Mart. RR 
207, Greg. 12. an. 1406.50. Nov. 226. Marcellus 2. Tuſcaner an. 5 5.9 5 


208. Alex. q Griech an. 1409. 26 Jun. Apr. ſtarb am Schlag an 55 Mai. 
ſtarb zu Bonnonien an. 140.3. Maij. 227. Paulus 4 von Neapels an 1555.23 
209. Joh. 22. von Neapels an. 410.1 ↄ Mai. ſtarb an der Waſſer ſucht / anno 
5 8 iu Raconat Greg: 12. anno 1850 8. Aug. 99 g 
mnm.im Oeto dpd. 228. Pius 4. von Meyland an. 15 59 2 
210. Martinns 3. Romer anno 1417. 1. 0 an. 156 5 10 Der. * * 
Nov. ſtarb Joh 22:4u Florentz an. 1419 229 Pius 5. von Alexandria an. 158 c. 7 
22. Oce. Martin ſtarb am ſchlag an. Jan ſtarb am Blaſenſtein an 157 Ma 
2 r | 230. Greg iz von Bononien an. 15 2.15 
ui. Eugen. 4 Venediger an. 1431.3. Mar. Mai j ſtarb an 8985 0 Apr. F 
ſtarb an. 1447 23, Febr. 231: Sixtus 8. vs Montaleo an. 585. 24% j 
212. Nreol g. von Luna anno 1447. Ayr.itard an. 1590.27. Aug. % 
Mart. ſtarb am Podagra an. 145. 24 232. Vrbanus 7. N mer an.ısgo. 15. 
„„ ee. Sept. ſtarb an 90.2 Sept. 
213. Calixtus 3. Hiſpanier an. 1455. 8 233. Oregor. 4. von Cremona an. 1590 


April. ſtarb an. 14 58 G. aug. Dec. ſtarb an 159 . 16. Oct. | 
214. Pius 2. von Sena an. 1458.18 aug 134. Innoc. 9. vou Bononien an. 1594. 
ſtarb zu Aucong ander Ruhr an. 1464 19. Octob ſtarban. 189.30 Orc. 
3 i 235. Clemens 8. von Fano an. 582,3. 
N 217 Paulus 2. Venediger In 1464.20 Jan. ſtarb 3.1605 den 3 Mlartiy. 1 
Aug ſtarb des gaͤhe tods an. 471.25. Ju 236. Leo 1. vor Medices ag 60 Apr 
\216. Sixtus 4. von Sa bons an. 1471. 9 farb an-fos.den 20 Apr. Zu 


ua ſio bam odogrg onen ei. az. Paulus 5 and 1605 den 16. Malz f 
W E N D N 1 
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